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Chicago, Freitag, 


den 24. September 1915. — 5 Uhr Ausgabe. 


Die „Abendpoft” 
veröffentlicht hente, 


392 


Kleine Anzeigen. 


27. Zahrgang—Rr. 227 


Auch Griechenland joll feine Armee jest mobil machen! 


— 


Abbröcklung Düngaburgs. 


Vordringen von Oeſterreich-Ungarn 
und Deutſchen anderwärts. 


Die Balkankriegswolken. 


(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 

Berlin, 24. September. (Ueber London, 3:40 Nachm.) Feldmar— 
ichall v. Hindenburg hat in jeinen Bemühungen zur Eroberung der befeitig- 
ten Stadt weiteren Furticiritt erzielt. Es wird heute 
amtlich) gemeldet, dai weitere ruffiidhe Stellungen, die zur Verteidigung der 
Stadt dienen, nordöftlid von Smelin, erftürmt wurden, 

Die Meldung des Dentihen Hauptguartiers von öſtlichen Schauplätzen 
lautet volljtändig: 

„Armeegruppe von Feldmarſchall v. Hindenburg: Sidweitlich von Yen- 
nelvaden wurden die Dörfer Noie und Striaae, die zeitweilig geraumt tvor- 
den waren, wieder don uns bejest. 

or Dünaburga, mordöjtlid von Smelina, 
rnffiiche Stellungen eritürmt und chun 
nommen. 

‚ „njere Truppen an der lanfe der jid) zurüdziehenden Ruſſen bei 
Wilejka ſind in einen hartnäckigen Kampf verwickelt. Starke ruſſiſche Augriffe 
waren zeitweilig an einem Punkte erfolgreich. Bei dieſer Gelegenheit verlo⸗ 
ren wir mehrere Geſchütbeſpannungen, welche bis zum letzten Augebulick 
ansgchalten hatten. 

„Injere VBorhut, welche dem jich zurüdziehenden Feind dicht auf den 
serien ift, hat die Yinie Solyolihany-Trabyiwje-Nowo Grodek überjchritten. 

„rmeearnppe von Rrinz Leopold von Bayern: Der Widerſtand des 

Feindes wurde an der ganzen Front gebrochen während der Verfolgung in 
dem Gebiet von Serwetch, oberhalb Koreliſſchi und Szczara. Das Gebiet 
nordweſtlich von Kraſchin wurde erreicht. Weiter ſüdlich fielen in einem Ge— 
fecht mit feindlichen Nachhuttruppen 100 Maun und einige Maſchiueu- 
geſchütze in unſere Hände. 
„Armeegruppe von Feldmarſchall v. Mackenſen: Weit vorgerückte Divi⸗ 
ſienen nordöſtlich und öſtlich von Logiſchin wurden vor einem ruſſiſchen 
Ginfreijungsangriff hinter den Opinskifanal und den Jalioldafluf zurüd- 
nezogen. Sie nahmen 2 Offiziere und 100 Mann als Gefangene mit. 

„Züdoitliher Ariegsihanplat: Die Lage iit unverändert.” 

Bien, 24. September. (Meber London.) Die öjterreich-ungarifdhe 
Deeresleitung berichtete geitern Nadıt: 

„An der oſtgaliziſchen Front verging der Tag in verhältnißmäßiger 
Ruhe. Nur vorgeſchobene Abteilungen gerieten aneinander. 

„An mehreren Punkten der Ikwafrout ſowie am Styr kam es zu hef— 
tigen Zujfammenjtögen. Südlid von Nowo Poczajew wurden zwei ruſſiſche 
Angriffe blutig zurückgewieſen. Feindliche Infanterie, die während der 
Nacht über den Styr, in der Nähe der Ikwamündung, vorgedrungen war, 
mußte ſich erſt durch einen Gegenangriff den Rückzug auf das Oſtufer des 
Fluſſes ſichern. Der Feind hatte dort ſchwere Verluſte zu verzeichnen. 

„Unſere Abteilungen, die öſtlich von Luzk ſtanden, gingen in ihre Auf—- 
nahmeſtellungen am Weſtufer des Styr zurück.“ 

London, 24. September. Nichtamtliche Augaben, daß die Ruſſen bei 
ihrem neuen angriffsweiſen Vorgehen in Wolhynien die Feſtung Lutsk 
wiedererobert hätten, ſind noch unbeſtätigt. Die letzten ruſſiſch-amtlichen Nach - 
richten aus jeuer Gegend ſprechen nur von einem „Vorrücken ruſſiſcher Trup— 
pen nordöſtlich von Dubno“, welches in der Richtung nach Lutsk hin liegt. 

et. Petersburg, 23. September. (Neber London.) Ruffiide Militär- 
behörden lagen, die Deutichen hätten bei ihren fürzlihen Operationen um 
Wilna herum 250,000 Mann verloren!!! Sie wiederholen die Behaup, 
tung, daß die ruſſiſche Hauptarmee „ſogut wie vollſtändig“ aus ihrer ſchwie— 
rigen Lage entkommen ſei. 

(Nach anderen Angaben, auch Londoner darunter, iſt dieſe Frage jedoch 
noch nicht entſchieden. A. d. Red.) 


Dünabura 


wurden weitere 
1000 Ruſſen gefangen ge— 


Kiew, 24. September. Die Ruſſen behaupten, daß die Streitkräfte der 
Generaäle Iwanow und Bruſilow „einen großen und vollſtändigen Sieg 


über die Oeſterreicher“ in Wolhynien geſtern gewannen, und daß fie am! 


<tyr- und am Ikwafluß die öſterreich ungariſche Front durchbrochen und 
mehrere Tauſend Gefangene gemacht, auch öſtlich von Lutsk die öſierreichiſch— 
deutſchen Streitkräfte geſchlagen hätten. 


(Vergleiche die betreffenden Wiener und Berliner Nachrichten!) 


2 
Bulgariens Mobilmachung. 

Sofia, 24. September. (Ueber London.) Die bulgariſche Regierung hat 
angekündigt, daß mit Rückſicht auf den unſicheren Stand der Lage Perſonen, 
die ins Ausland reiſen wollen, keine Päſſe mehr ausgefolgt werden würden. 

Ein Erlaß des Kriegsminiſteriums ſchreibt vor, daß ſich die Angehö— 
rigen des Jahrgangs 1916 vor dem 20. Oktober zur Muſterung zu ſiellen 
haben. 

Die Regierung hat die Ausfuhr von Nahrungsmitteln, Brennſtoffen, 
Oel, Metallen und Wolle verboten. 

Athen, 24. September. (Ueber London.) Es wird gemeldet, daß Bul—⸗ 


> 


gariens Schwarzmeerhäfen, weld)e da8 Land einem ruffiichen Angriffe von 
der Wafjerjeite her ausfegen fönnten, hajtig befejtigt werden. 


Auch Griechenland maht mobil, 


Paris, 24. September. Der Korrefpondent der (im Allgemeinen wenig 
verläglichen) Havas-Agentur in Athen meldet, da die Mobilmadung der 
griechiſchen Armee beſchloſſen worden ſei, und das Parlament wahrſcheinlich 
morgen wieder einberufen werde. 

Als Aulaß hierfür wird die Mobilmachung Bulgariens bezeichnet. 
Es wird geſagt, Griechenland wolle „ſeine Rechte verteidigen und Ser- 
bien ſchützen.“ 

Die Mobilmachung Rumäniens ſoll gleichfalls bald erfolgen. 


Doch ſoll dieſe, ſowie die griechiſche Mobilmachung einſtweilen nur eine 
„Vorſichtsmaßnahme“ ſein. 


Anderthalb Millionen auf Serbien los? 


London, 24. September. Man erwartet, dai; rund anderthalb Millio- 
nen Mann an dem großen Vorjtoß durd; Serbien teilnehmen, welcher den 
ſchließlichen Zweck verfolgt, den Türken an den Dardenellen Entſatz zu 
bringen! 

Eine Meldung aus Niſch, Serbien, ſagt, die Deutſchen hätten 800,000 
Mann an der ſerbiſchen Grenze angehäuft; Oeſterreich Ungarn werde 
wahrſcheinlich“ 400,000 Mann aufbieten, und die, jetzt raſch mobil ge⸗ 
machte bulgariſche Armee werde noch 250,000 Mann beitragen, außer wenn 
‘3 ben Bierverbandmädhten in elfter Stunde od) gelingen follte, den König 

en. 


Italienergewinn Null. 


Nach einem Krieg von ſchon vier 


Monaten. 


Oeſlerreichiſche Poſilionen ſtärker als je. 


(Geliefert von der „Afloziirten Preffe*.) 


3 Tote, 4 Shwerberlehte. 
Schlimmer Zugzuſammenſtoß inNebraska 
(Gelieſert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 

Plattsmouth, Nebr., 24. Sept. 
Nahe La Platte, Nebr., fünf Meilen 
nördlich von hier, ſtieß ein ſüdwärts 
fahrender Perſonenzug, von Omaha 
nach Kanſas City beſtimmt, mit einem 
nordwärts fahrenden Eilgüterzug zu— 
ſammen. 

3 Zugbedienſtete wurden auf der 


Stelle getötet und vier ändere ſchwer 


verletzt. 
Die Getöteten find: Mite Shilod 
(Lofomotivführer), Walter Goodman 


Wien, 24. September. Von Sdanpläsen des Italienerfrieges beridj- | (Heizer) und 3. E. Wilfon (Bremfer). 


tete geitern Abend das öſterreich ungariſche Hauptquärtier: 


„An der Tiroler Grenze wurden jdjwade feindlidye Angriffe in der Ge) 
\nend von Tonale und öitlih Condino abgeichlagen. 


„Der Feind belegte die Hodjebenen von Vielgeruht und Lafrann nener- 
dings mit heitigem Geidüsfener. 

„Auf Monte Cofton räumte unjere tapfere Garnifon, die jeit Monaten 
diefen, den übrigen Stellungen weit vorgefhobenen Grenzpunft überlene- 


nen feindlihen Streitfräften nenenüber gehalten hatte, heute am frühen | da 


Morgen vor zchnfadher Mebermadt ihre Gräben. 

„Bente, am Abichlun des vierten Monates des italienischen Krienes, 
bot uns der Feind Feine arofe Schlaht an, jondern beichränfte ſich auf lo— 
fale Angriffe, die durdjwegs veraeblid; waren. Ilnfere Front iit heute jtärfer, 
als je vorher. 

„Züdoitlicher Ariegsihaunplas: Hier hat ji nihts von Bedeutung er- 
eignet.“ 


Britifche Derteidigung Belgrads. 

Berlin, 24. September. (Direkte Aunkenmeldung über Tuderton, 
N...) Es wird mitgeteilt, daf die jerbiiche Hauptitadt Belnrad nen befeitint 
und mit fchtweren britiidıen Geichüsen ansacrüitet worden it, welche von bri- 
tiiher Artillerie bemannt jind. 


Die fchneidigen Türfen. 

Konstantinopel, 24. September. (lleber London, 5 Uhr Abends.) Das 
türfiide Ariensamt meldet heute über die Cperationen auf der Halbinjel 
Gallipoli: 

„Im Bezirf Anafarta (identiih mit Suvla-Bai) verurſachte unſere 
Artillerie einen zweiitündigen Brand in den Schübengraben des Feindes 
vor unjerem linken Flünel. 

Nahe Avi Burma bradte der Feind eine Mine vor unjerem linken lü- 
ael in der Nadıt des 21. September zur Erplojion. Der geringe, hierdurd 
angerichtete Schaden wurde jedod bald ansnebeiiert. Nahe Sceddul Bahr 


eröffnete der Feind in derjelben Nadıt ein Fraftiges Feuer anf unjeren lin- | 


fen Flügel, benleitet von einem Bombardement. Unjere Artillerie bradjte je- 
dod; die Geihübe des Feindes zum Sdjiweigen. 

„Am jelben Tage trieb unjer Flottengeihtwader 3 ruffiihe Torpedo- 
jäger von der „Byitry“Elajje von Kohlenverforgungshäfen am Schwarzen 
Meere weg.“ 


IToch 110,000 Allürte nah Dardanellen. 


Berlin, 24. September. (Direkte Funfenmeldung iiber Saypille, Long 
Seland.) Eine neue Armee von 110,000 Mann iit den alliirten Streitkräf- 
ten an den Dardanellen zu Hilfe gejandt worden; jo meldet die Ueber- 
jeetihe Nachrichtenagentur. Dieje Meldung war in einer Depejche aus Athen 
enthalten, wie die Agentur jagt. Die Berjtärfungen der franzöfiiden und 
britiihen Streitkräfte follen auf der Anfel Lemnos bei Madros, im Aegäi- 
jhen Meer, gelandet worden jein. 

(Die erjte auf der Halbinfel Gallipoli gelandete Streitkraft ift durch 
große weitere Truppenjendungen, befonder8 von Engländern, verftärft wor- 
den. Wenn diefe Nachricht aus Athen richtig ift, fo dürfte anzunehmen fein, 
deB diefe neue Armee von Italien gefandt wurde.) 


Der Meritotrubel! | Alle diefe wurden feitgenommert, als 
(Geliefert bon der „Affoziirten Preiie”.) 
San Antonio, Ter., 24. Sept. | Rio Grande herübergingen. 
< 2 ! h 
General Raoul Madero, vom Stabe Auch feuerten wieder Merifaner 


Villas, wurde von amerifaniichen | auf amerifanifhe Truppen und töte: 


2 ‚ten einen Mann! 

Soldaten nahe Morfa, Ter., verbaf- 

tet, nebft 8 Gefährten, die fänmtlich — — 
zum Stabe Villas gehören jollen.| gem Dort: Gaariga-bon-HirhangeL - 


| Waſhington, 


ſie auf die amerikaniſche Seite des 


Das Unglück paſſirte an einer 


ſcharfen Biegung des Geleiſes. 


Vertrauliche 
fort. 

(Sonderdevbeſche der „Abendvpoſt“.) 

D. Ke. 24. Sept. 

Heute traf hier die Mitteilung ein, 


Unterhandlungen 


angene. 


die Verhandlungen zwiichen dem 

deutichen . Botichafter Grafen Bern- 
ftorff und der deutihen Regierung 
in Betreff des „Arkbic”-salles, in 
welchem die Vereinigten Staaten eine 
Desavonierung der in Frage jtehen- 
‚den deutihen Marineoffiziere und de- 
\ren Vorgehens erwarten, no) immer 
vertrauliher Natur find, dab aber 
das Staatsdepartement vollkommen 
über die Bemühungen des Botjchaf- 
ters in der Sadje auf dem Laufenden 
gehalten iit und feine Entwidlungen 
befannt geben wird, biS Staatsjefre- 
tär Zanjing wieder in Wafhington 
üt. 

Die einer fehnellen Erledigung des 
Falles gegenüberftehende Schwierig: 
\teit liegt ın dem von ber britijchen Ad- 
Imiralität an die Kapitäne ber briti- 
\fchen Handelämarine gegebenen Befehl, 
beutfche Tauchboote zu rammen. Der 
deutſche Boiſchafter iſt davon unter⸗ 
richtet, daß Kapitäne, welche ſolch' eine 
„Heldentat“ vollbringen, als Beloh— 
nung eine Verdienſtmedaille und eine 
Prämie von 1000 Pfund Sierling in 
Baar erhalten. Ob nun die Ver. 
Staaten erſucht werden, dieſe Phaſe 
der Situation mit England aufzuneh— 
men, darüber iſt noch keine Entſchei— 
dung getroffen, aber es heißt, daß 
man darüber zur Zeit Erwägungen 


anſtelle. 
—— — —i — 


Das Wetter. 


Ehicanse und lmgegend: Meiftens bemöltt 
und wabrideinlib umbeitändia beuae Abend 
| und morgen; Teine große Menderung in ber 
| Luftwärme. Milde beränderlide Winde. 
| , SMinois: Meiitend bewöllt und unbeftändig 
| heute Abend ımd morgen, Keine große Berände- 
| zung in der Luftwärme. 

Indiana: Heute Abend und morgen teilmeife 
bewöllt. 

Wisfonfin: Unbeltändignes Wetter heute Abend 
und morgen, im weitliden Zeile wabrideinlich 
Regenfhauer, Keine große Aenderung in der 
Auftivärme, _ 

Niedermidigan: Heute Abend bewöllt, morgen 
wabrideinlib Regen. 

Sonnenimtergang, beute: 5:45. 

Eonmenaufgang, morgen: 5:40. 

Mondaufgang: Heute Abend, 5:59, 


Temperaturſtand. 


Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
der ſtündlichen Aufzeichnung des Wetter⸗ 
amtes von geſtern Nachmitiag 8 Uhr an: 
Uhr Nadm...... 73 3 Ubr Morgens... .6£ 
Uhr N 713 4 Uber Morgens....65 

| AUbe N 73 5 Morgens... .6£ 
| Ubr 9 71 6 e Morgensd....64 

70 7 


Morgens... .6£ 
69 8 Morgens,...6 
Abends sn 0 


H 
Morgens... 
.68 10 
Abends,....66 1 
12 Mitternadht.65 2 Uhr Mittags,...67 
1 üb Morgens... .65 1 Ubr Nam. ..... 
2 Morgens... .65 00 


| 
I 


8 |die Tatfache dienen, daß faft 45,000 | neuen 


Flottenſchlacht in Nordſee? 


Holländiſche und däniſche Angaben 
weiſen darauf hin. 


Hiebe für Briten bei La Baflee. 


(Geliefert bon der „Affoziirten Preſſe“.) 

Berlin, 24. September. (lleber London.) Das Dentihe Hauptynar- 
tier meldet hente Nachmittag von weitlihen Schanpläßen: 

„Die Tätigfeit der Artillerie und der Flieger erhöhte fid neitern an 


der nanzen Front entlang. 
Der „Arabic““Fall. | 


„Ein Angriff weißer und farbiger britiſcher Truppen jüdlid 


dauern | vom KaBajjeefanal brad vor unjerem Artilleriefener zujammen. 


„An der Küfte wurde ein engliicher Neroplan herabgejdojien, und der 
Lenfer wurde gefangen genommen.” 

London, 24. September. Man glaubt, daf eine weitere Schlacht zwiichen 
dentichen und britiichen Kriensihiffen anf der Nordjee jtattgefunden habe. 

Notterdamer Nachrichten fangen, man habe Heftiges enern ır der Nord» 
jee von Terichelling und Ameland aus gehört. 

Dänische Meldungen jagen, Filher zu Holtup hätten einen dentichen 
Sirenzer vor Faliterbo beobadıtet; derjelbe jei plößlich in einer riejinen 
Waijlerfänle verihwunden, und nleidhzeitig habe man eine heftige Erplofion 
vernummen. 

Baris, 24. September. (2:35 Uhr Nadhm.) Das franzöfiiche Kriegsamt 
meldet heute Nachmittag: 

„Ein Artilleriefampf nahm mwährend der Nacht in der Gegend von 
Arras feinen Fortgang. Unjere Batterien .bejhädigten an mehreren PBunf- 
ten die Organifation (!) des Feindes jchwer. 

Eine jtarfe deutjhe Ratrouille eroberte eime unferer Unter» 
arnndjtellungen im Abfchnitt Bretencourt, wurde aber jchliehlich durch unjer 
seuer vertrieben. 

in der Gegend von Noye und in derjenigen von Quennevieres gab es 
ein Fräftiges VBombardement auf beiden Seiten. 

In der Ehampagne richtete der Feind ein Felter von Stickgranaten ge— 
gen unfere Stellungen nördlid) von St. Hilaire, Soutaitt, Berthes und Beau- 
jejour. Unfere Artillerie antwortete durdy eine energijche und wirkjame Bom- 
bardirung der deutihen Schüßengräben, Feldforts und Baraden. 

In den Argonnen beichojfen wir an einer großen Anzahl Bunfte die 
Zinie des Feindes und zerfprengten die Arbeiter, welche die Brefchen auszu- 
befjern verfuchten, die durch unjer Feuer verurjacht worden waren. 

Zu Baugquois fand ein Vomben- und Handgranatenfampf ftatt. In 
Lothringen verfuchte der Feind zwei Angriffe, einen gegen unſere Poſten 
wejtlih von Manhoue und den andern auf unjere Schüßengräben nördlid) 
bon Bures. Beide Angriffe, welche durch eine heftige Kanonade unterjtütt 
wurden — wobei Granaten mit Sajen benutt wurden, welche die Mugen 
reizen follen — wurden durd) unfer Artillerie- und nfanteriefeuer voll- 
jtandig abgewiefen. Einige Nahfampfe mit Bomben und Sandgranaten fan- 
den auf den Höhen von Linge (Xingefopf) jtatt.“ 


Schiffszerftörungen. 

London, 24. September. (11:26 Ihr Vormittags.) Der britiiche Ozenn- 
dampfer „Chancellor” (4586 Tonnen Bruttogehalt) ist zum Sinfen gebradjt 
worden. Ein Teil der Bemannung wurde gerettet; nad) den Andern wird 
noch geſucht. 

(„Chancellor“ gehörte der Harriſonlinie von Liverpool und war im 
transatlantiſchen Verkehr tätig. Er war zuletzt, am 29. Auguſt, als von New 
Orleans in Liverpool angekommen gemeldet worden.) 

Berlin, 24. September. (Direkte Funkendepeſche über Tuckerton, 
N. J.) Die Ueberſeeiſche Neuigkeitenagentur berichtet: 

Die ſpaniſchen Zeitungen melden, daß deutſche Tauchboote im Mit— 
telländiſchen Meere verſchiedene franzöſiſche und britiſche Dam— 
pfer und ein ruſſiſches Schiff zum Sinken gebracht haben. 

(Von London oder Paris war hierüber noch nichts mitgeteilt worden.) 


Jene geräuberten amerikaniſchen Waaren! 


Waſhington, D. K., 24. September. Die britiſche Regierung iſt gnädigſt 
bereit, auf nichtamtlichem Wege, durch die Auslandhandelsberater des ame— 
rikaniſchen Staatsdepartements, „Bewerbungen“ um die Freigabe von 

amerikaniſchen, aus Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn ſtammen— 
den Waaren im Werte von 167 Millionen Dollars, welche auf Weiſung des 
britiſchen Kronrates in Rotterdam feſtgehalten werden, „entgegenzunehmen.“ 

Auf Erſuchen der obigen Auslandhandelsberater wird das britiſche 

Botſchafteramt dahier eine ſchriftliche Darlegung der „Bedingungen“ unter⸗ 
breiten, unter welchen dieſe Waaren freigegeben werden ſollen. 


Die Alliirtenpumpfrage. 

New NYork, 24. September. Wie es heißt, haben die Mitglieder der bri— 
niſch-franzöſiſchen Finanzkommiſſion ihre früheren Anſichten über gewiſſe 
wichtige Einzelheiten des, von ihnen gewünſchten Kriegsdarlehens aufgege— 
ben und haben die betreffenden Vorſchläge der amerikaniſchen Finanzleute 
angenommen. 

Infolge deſſen nahmen die Verhandlungen heute einen glatteren Ver— 
lauf; aber die Schwierigkeiten ſind noch keineswegs gehoben. 


Kleine Kriegsnachrichten 
Iſt eine wahre Vollsanleihe. 

Berlin, 24. Sept. (über London) | 
Alle Berichte deuten einhellig barauf 
\bin, daß die neue deutfche Kriegsan- 
leide ein ausgefprochener Erfolg ilt. f ıtor 
Dresden und Umgegend haben 255, Eine Depeide der Ueberjeeiichen Neu- 
000,000 Mart ($63,750,000). ges \igfeitsagentur aus Briifel bejagt, 
zeichnet, gegen 211 Millionen Mart|dab ein befonderer Tag reſervirt 
bei der März-Anleihe. Kaſſel hat wurde, um die Wiederherſtellung von 
rund 100 Millionen Mark gegen 77 Kunſtmälern und Schätzen der Bau- 
Millionen im März gezeichnet; die kunde, welche bei den Kämpfen zer— 
Zweigſtelle der Reichsbant in Düſſel- ſtört oder beſchädigt worden waren, 
dorf zeichnete 468,000,000 gegen zu erörtern. Karl Rehorſt, welcher 
280,000,000 im März; die Dort⸗ zum Architekturberater der deutſchen 
munder Zweigſtelle mit vier benach⸗ Zivilregierung Belgiens ernannt 
barten Privatfirmen 77 Millionen | wurde, tritt dafür ein, daB öffentliche 
gegen 32 im März; die Berliner |und private Gebäude, welche fünit- 
ftädtifche Sparkaffe zeichnete 48 Mil- | Ierichen. oder geſchichtlichen Wert ha⸗ 
lionen gegen 36 Millionen im März. ben und teilweiſe zerſtört wurden, 
Als Beweis für die überaus rege Bes | 8 ehe gan arg ug & —* 
ili i i ag derhergeſtellt werden, un 
teiligung von kleinen Zeichnern mag h x Be Ion feciiefkurftil dens 
Sparbant zu jenigen ihrer Umgebuns vollfonumen 


35,000 im März. — Der Gefammt- 
betrag der Zeichnungen für die neue 
beutiche Kriegsanleihe beträgt $12,- 
|030,000,000 ($3,007,500,000). 

£ Renovierung belgiihe Kunſtmäler. 
Berlin, 24. Sept. (Direkte Jun- 

fenmeldung über Tuederton, N. 3.) 





Einleger ber Berliner 


SE ider Anleihe gezeichnet Haben gegen | entiprechen follen, 
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Abendpoft, Chicago, Freitag, den 24. September 1915. 


ein Jahr kei. „Bari“ in Stellung | 


| 
1 
| 


Nordost-Ecke State und Jackson J | 


Der Mopdemittelpunkt für 
Meännerfleider in Chicago N 


| 
| 
4 
| 
| 


Diefe Ansitellung umfaht die Erzeunniiic von zwanzia der erſten Kleider 
Fabrikanten der Welt, meiſterhafte Arbeit, neueſte Moden und Gewebe von 


jedem Teile der Erde. 


SHerbit-Unzüge für Männer 


Die Auswahl hier ift fo riefin, die nenen Ndeen in Stoffen, Karben und 


Schnitt jo reichhaltig und ungewöhnlich, da; Euer Bejuch bier, 


für Eure 


fünftige elegante Eauipirung, abjolut notivendig tft. 
Die unauffällige, korrekte, individuche Aufmachung entipriht den Geweben 


mit matten Streifen und den einzelnen, doppelten umd dreifacden Schatten 
Beicht die von diefen Stoffen bergeitellien Anzüge, eben- 
jo die neuen Anzüge von reichen, dunfelbraunen 


und Nadelitreifen. 


Mollitoften und braunen Mildhungen, au 
j Andere Anzüge zu $15 bis $45. 


Anzüge für junge Männer 


Unier Laner von Anzügen für junge Männer ift ſehr reichbaltig. 
erhaltet eine bejiere Xdee von dent riefigen Umfang, 


$515&$20 


Aber Ahr 


auf iweldhem dieie 


Nusitellung neführt wırd, wenn br erfahrt, dai; wir 15,000 Anzüge für 


Ik 


junge Männer auf einem Aloor haben. 
$22.50, $25, $27.50 und 530. 


Die Anzüge find marfirt zu $%0, 


Ganz befonders wird Ench unier großes Sortiment von nuhbraunen «und 
braunen Miichungen, Alanellen, Tweed3 und Homelpims getallen. Die An 


züge jind von feichem, Ichtwingendem Schnitt, pafien und 
e Kacon, ein winderjchöner jpezieller Wert zu 


* 


vi 


bebalten = 18 


Herbit-Ueberzieher 


Die Stoffe, Farben und Faſſons lönnen hier nicht alle aufgezählt werden. 


Ihr müßt herkommen und ſie ſehen. 
weiſe oder ganz gefüttert. G 
ſterfields aus Coverts und Vicunas. 


und Homeſpuns in loſen Swagger Coats. 


Alle Ueberzieher ſind ‚entweder teil 
Gutkleidende Full Box und anſchmiegende Che— 
Ebenſo neue kurze, elegante, Form 
anſchmiegende Modelle u. fanch farbige rauhe 


20.6525 


Andere leichte Meberzicher zu $15 bis $45 


Für Diejenigen, welde am Tage nidıt einfanfen fönnen, wird dieier Laden 
am Zamstan Abend bis 9 Uhr offen fein. 


führung der Pläne, die ihn unaufhör— 
* | fich beunrubigten. Oft genug wurde 
fein Handivert ganz als Nebenjache be 
bandelt, menn es ihn trieb, Fich im 
— allerlei Unternehmungen 
1. Fortſetzung. oc : 
Gr ezäßtte 2 | = — aus | die jich im ber Folge bis jetzt noch ſtets 
ſei a Bst Br © —— brach end. 218 unfrugtbar erwiejen hatten. Bald 
— Gehe . noch hatte e& irgendeiner Agentur gegolten, 
— — — die er ſich aufhalſen ließ, um viel Ar— 
Frau eg alfmähfich ſehr beit und wenig Lohn davonzutragen, 

* r r 120: 
2 2 0.0 bald verjuhte er jih nad eifrigem 
Spr: dem| =: .; Ewes —* 
ſtill geworden. Sorgenvoll ſah ſie dem — tudium des Noturbeilverfahrens als 

hm 


d wit i |» \ 
unternehmend daponiwippenden fleinen | gnufferhoftor unb Pegetarier, oder er 
eritand für fchweres Geld Bauterrain, 


Manne nad. Ad, jie mußte nur zu) 
iefer neue Nachbar feiner |. En £ 
gut, warum diefer neue Nachbar feiner | „3 er dann für einen Schleuderpreis 
wieder losjchlagen mußte, da jich jeine 


ganzen Wejensart nad ein banges 
ı Epefulation als verfehlt erwies. Diele 


Vorgefühl in ihr ermedte. 

„Ein rühriges, fires Kerken,” | jepte und unalüdlichite feiner Unter- 
meinte der Meifter Gottſchlich ſchmun⸗ „epmungen hatte ihn zum armen Man- 
zelnd. „ch meine doc, er ihaffts ze J 
tolle} — | E 
— — heftig den Kopf. | Damals — wei Jahren tar ed 

„Er gehört nicht zu denen, die eö im ame — Hate er jic Er erjiermal 
Leben vorwäris bringen,“ faate fie —ı ein Unglück und Ungeſchick reuevoll 
und faft ein wenig bitter Hang es. | d' Atzen gehen Taffen, denn das nicht 
Ein unrubiger, unbrattifcher Öuer- | unbeträchtliche Eingebrachte ſeiner Et 
fopf ift es. Du hörieft ja. Mo ift er Meltine tar bei der undeilvollen Spe- 
nich* überall geivefen, was hat er nicht | tulation bis auf den leßten Pfennig 
alles begonnen! Und nichts zu Ende draufgegangen. Mit Hand und Mund 
geführt, nichts ift gealüct!“ | hatte er jeiner tiefbetrübten rau ber 
“ „Einmal maas denn doc mal kom |1prochen, einfach und ſchlicht bei jeinem 
men,“ sagte er nachdenflich. Handwert zu bleiben und in fleißiger 

Sie ne ne ı Sieticteit von porn anzufangen. 


Anal er 
| ee Angit un Über es fand fich, dak der aute 
Eifer ließen ihre Stimme beben. „Der | goirie allein es nicht mehr tat. Die 


Sohn reiher Eltern foll er fein. Da= | Aundichaft hatte fich ellmählich ver 
her lommt e3 denn wohl, BR cr Em» Ioren, obaleich feine Runftfertiateit ae: 
mer noch nicht ganz banteroft ift. Aber | zpägt wurde. Wegen der Saumfelia- 


ich 

J 3 * 3 — It im > . ., .. 

was ipird den von dem großen Reidh- gen mit der er Aufträge auszuführen 
ı pfleate, hatte man fich fortaewöhnt. 


tum noch vorhanden jein?“ 
a — 3B443 Ara Dir i 
Seht wurde er ürgerlid. „Was Duj —,; b e 
nut twieber zu predigen haft Mutter! | Es fam nun eine Zeit, wo zumeilen 
—— —J 535wirkliche Not on die Tür klopfte, wo 
Mir gefällt er. Iſt doch Leben d a zur tiopfie, I 
C . „sit Dod Teben drin, — a7 : 
Hat do Kurage und Nahaedanfen,“ | Man bon ber Hand in den Mund Tebte 
y JLULUN J u ” . | Ad - of HA .. s F — 
„Nachgedanken? Ueber allerlei Tor— en Bee RR über jebe Zeube, die ein 
heiten, vente ih. Wenn nur jeder über Dienfimäbchen beitellte, oder einen 
das nacbenten iolite. mag ba3 nächſte Küchenſchemel für die Nachbarsfrau. 
ep = “2. > MS ieſ Zeit 1 ft; h ! Pr - 
it und das einfachite — ” ‚Im biele Zeit nun ſtarb ſeine ver 
Er lief dunfelrot an und ſchlug mit wiltwete Mutter und hinterließ ihm 
ber Sebaltten Fauft auf die Bant ein Kleine? Anmelen, da? Schmude 
2 nk Fin an Mm | Hauschen mit dem arohen Obft- und 
„Schockſchwerenot!“ ſchrie er. „Nun * De 3 = 
hab’ ich aber das Geftichel fatt.“ ı Gemüfeaarten im „Waſſerwinkel des 
Sie fuhr erſchrocken zuſammen und | Dorfes Lagkiwiefe, in dem fein Water 
ftrich begütigend über feine Hand, ein Menfchenalter Hinburch ala Lehrer 
„Rein, Vater, jo hab’ ichs nicht ge⸗ gewirlt hatte. 
meint. | 


Im Wafjerwinfel 


Ein Dorfroman von PB. Redlid. 


zu ftürzen, ! 


ı herzlichem 


> 
Kch bin und mich fo freue 
alles Liebe antun möchte.“ 

„Sp feid ihr Frauenzimmer nun!“ 
fnurrte er, nur halb befänftigt. „Da 
follte man nun immer fo binböfen, 
immer basielde tagaus- tagein, immer 
diefelbe Iretmühle, und alles mas 
einem im Kopf jhwirrt, daB follte 
man umbringen und einfangen, bi3 


und Dir 


man dann jchliehlich jo ſachte eindöſt 


bei jeinem Pfennigsalüd.“ 
„Pfennigzglüd? Ja, was für ein 

bejjeres Glüd fönnten wir denn noch 

wünſchen? Wenn man feinen Frieden 


Mo ich jegt immer jo glüd=| 


ie war eine fluge Frau seiveien, 
Idie alte Frau Gotifhlih, die wohl 
gewußt hatte, ma? fie tat, als fie ihrem 
|Sohne da® Anmelen zwar ohne Per- 
klauſulirung hinterließ, das Heine 
Barvermögen von 4600 Mark jebod 
Imit Webergehung feiner PBerion ber 
IEntelin Anna berinodte, mit dem 
ausdrücklichen Vermert, daß die ſoeben 
majorenn gewordene Enkelin die Ver— 
waltung ſelbſtändig übernehmen ſollte. 
Ein ſorgenloſes Glück ſchien nun 
endlich Frau Erneſtinen beſchieden zu 
ſein. Sie fühlte ſich wohl in dem 
Heimatdorfe, dem fie beide entſtamm 


hat und das, was man braucht, wie ten, und ſah mit inniger Freude, wie 


wir hier im Waſſerwinkel. Ach hier Meiſter Gottſchlich ſich fleißig und 


war ih fo alüdlich — Bis heu-| fröhlich bei feiner Holzbant einrichtete. 
tigen Tages. Alles wollte ich Dir an |Rundichaft gab e8 genug, und auch fo 
ben Augen abjehen vor lauter Dank | mandes feinere Stüd befam er in Ar- 
und Glüd — fo jhön wars —“ beit, an dem er mit befonberer Freude 

Tränen lagen in ihrer Stimme. ‚arbeiten fonnte. 

E3 war ein Weildhen ftilf zwiſchen 
ihnen. Dann fagte er qutmütig: „Na, fühlen, pfiff und träfferte bei feinem 
jo Fön folls ja auch bleiben. MWaz | Schaffen. Bon feinem nutmütigen 
Haft Du denn wieder für Raupen im!Humor jchien eine leuchtende Wärme 
Kopf? Was mwillft Du denn eigentlich, | Tuszugehen, wo immer er fich zeigte. 
Mutierhen? Wirft doch keine Anajt)_ So recbt gemütlich 


baten? Daß er mich beim Schlafitt- | drei. Frau Gottfchlih zwar war in- 


en nimmt und mit mir in den Ab: |folge eines fchlecht aebeilten Beinbruche | 

viel ans Haus gefeflelt und befchäftigte | ‚u 
So berzlich mußte er plößlich Lachen, | Tich in der Hauptfache mit Schneiderei.  Selbftgerehtigkeit hatten fefte Linien 
‚um die Mundmwintel gegraben. 


Die Hausfrau hatte ein mohlerhal- 


grund Ihmwimmt? Hahaha!“ 


baf fie davon angeftedt wurde. | Mber die flinfe, fröhliche Anne beforate 


Aber dennoch nahmen ihre Gebanten | die kleine Hauswirtſchaft ſammt Ge— 
| müfegarten und Hühnerhof mit fpie- 


. wieber denjelben jorgenvollen Weg. 
Ihre Ehe war feine ungetrübte ge- lender Leichtigkeit und fand ncch Zeit 
meien, troß der aroken Herzenägüte genua zum Plaudern und Ginaen und 
ihre Mannes.’ Aber er hatte niemals | zum Verfehr mit ein paar ftäbtifchen 
fo rechte Befriedigung an feinem Hand- | Freundinnen. Denn ihr biöberiger 
werf gefunden, das war ed. So tüch- | Heimatsort Tag nur eine Heine Stunde 
tig er auch in feinem Fade als Kunft- von Lagkmiefe entfernt. 
tifchler war, jo hatte er feine Arbeit 
ftelö nur ala notmwenbiges Uebel be-|res Süd bis an ihr Lebensende mün- 
»trachtet. als ein Hinbernik zur Auss|fchen können. War au das bare Gelb 


Er jchien fich durcbaus befriedigt zu | 


5 und bebaglich | 
bor dem fleinen Wippiterz da drüben | hatten fie fich ihr Leben eingerichtet, Die | 


Frau Erneftine hätte fich fein beffe- 


bisweilen etwas Inapp, was tat e3? 
Sie hatten ihre bübfche mietäfreie 
Mohnung, hatten Gemüfe und Obit 
bollauf. Und das Tüchterchen bemahrte 
die Mitgift ſicher im Schranke. Es 
war alles gut und ſchön geordnet. Ach 
ja, zu ſchön faſt, als daß es lange, ſo 
bleiben konnte, ſo dachte ſie mit Sor 

gen. Ihr bisheriges Leben war ja ein 
beſtändiges Auf und Ab zwiſchen Hoff 

nungen und Enttäuſchungen, zwiſchen 
Einvernehmen und auf 

teimender Bitterleit geweſen. So hatte 
ſie ſich gewöhnt, niemals ſo recht frei 
aufzuatmen. In Zeiten der Verzagt— 
heit war es ihr zuweilen, wenn ſie ihr 
Leben überdachte, als wenn das Schick— 
ſal an ihrem Wege laure gleich einer 
großen Tigerlatze, immer zum Sprunge 
bereit. Es ließ ſein Opfer zu Zeiten 
los, ließ es Atem ſchöpfen ein wenig, 
o ja, um dann deſto grauſamer die 
Pranken einzuſchlagen. 

Wie ein ſchwerer Alp lag heute die 
Socge auf ihrer Bruſt, daß es faſt 
körberlich ſchmerzte. Mit umflorten 
Augen ſah ſie dem davonwippenden 
kleinen Herrn Feſtegang nach. Sie 
fühlte es deutlich, von dieſer Seite 
würden ſie kommen, die neuen Küm— 
merniſſe. 


II. Kapitel. 


Herr Anton Feitegang traf die Fa 
milie Mochan beim Abendbrot. Sie 
faßen am ungebedten rotgejtrichenen 
Iijehe Hinter einer Schüffel „Sanzen“ 
(Belltsrtoffeln) und einer amberen 


Schüffel voll einer fonderbaren mei 


gelten Mafie, die er nicht fannte und 
mit Miktrauen beäuaeliee Cs mar 
der beliebte, mit frifchem Leinöl ange 
rührte Quarf. Gonft war außer ein 
paar irbenen Tellern auf dem Xifche 
nicst® zu erbliden. 

Herr Freitegana rib die Augen auf. 
Er war biöher ftets3 in Städten jeh;- 
haft gemefen. Bei einem’ ländlichen 
Abendbrot hatte ihm jo etwas vorge— 
Ihirebi wie Spieaeleier mit Sred, 
Riefenichinten, meterlange Sclad- 
mwürite und goldgelbe Butter nebit fet 
tem Käſe. 


geweſen wegen des feineren Shliffs, 


und hatte fi eine gewifle einnehmenbe | 
Freundlichkeit und Höflichteit anges 
eignet, die fie befonders bei der männ= | 
fihen Jugend Lagtiwiejes jehr beliebt 
machten. | 

Mit autmütigem Lächeln auf dem 
etwas breiten Geficht ftand fie jept auf! 
und 
Stuhl hin. 

Ich mollte mir erlauben, mich den | 
Herrichaften ald Nadybar Worzuitellen,” | 
jagte er mit einer eleganten Der: 


beuaung. „Ich Habe mich hier etablirt, J 


wie Sie wiljen werden.“ 
Dafler-Diohan antwortete mit ei: 

nem Blid und mit feinem Wort. 

eistalte Ausdrud feines  Gefichtes 


\fchien anzudeuten, daß er ein jo läppi- 


jhes linterfangen, wie Herrn Feſte— 
gang3 Etablirung, überhaupt teiner 
Bemerlung wert hielt. 

Dlga wurde rot. Gie hatte das 
Gefühl, dah jegt etwas Höfliches ge- 


|fagt werben müffe, und meinte freund» 


ih: „Sie follen jo jchöne Büdlinge 


| haben.“ 4 


Der Knecht licherte und erwürgte 


‚feinen Heiterteitsausbruh mit einer 


Kartoffel, die er in ihrer ganzen Größe 
auf die Gabel fpiehte und in ben 
Mund job. 

„Sa werde mir erlauben,“ jagte 
Anton Fellegang erfreut, „Jhnen mor 
ger zur Probe einige zu jenden, na 
türlih gratis, nur zur Brobe!“ 

Frau Mochans Geiiht wurde fo 
ängjtlich, als fähe fie bereits die Büd 
linge in langen Reiben anmarjdirt 
fommen und nad ihrem Geldbeutel 
Ichnappen. 

„Nee,“ Tagte jie, „nee, Jowas kaufen 
wir nicht.“ 

„Vielleicht, 


berebrie Frau Mocan, 


weil Ihnen bisher noch nichts wirklich J 


reines und Gutes geboten worden ijt.“ 

Nest nahm der Hausherr Ianalam 
und gewichtia das Wort: „Das Beite 
ift immer nur das, wa3 man felber 
bat. Das fann man effen, da haben 
feine Ratten angetnabbert.“ 

63 entjtand eine kleine Pause. Herr 
Feſtegang ſah diefem unhöflichen 
Manne verwundert ind Geliht. Wie 
unangenehm jab doch biejfer Wafler- 
Mohan aus! Wie der Pharijäer in 
ber Bilderbibel. Und fo unverichämt 
bohmiütig, gerade als jei er, der weit 
umbergetommene und aebildete Anten 
Feſtegang ein Trottel und Faſtnachts 
narr. Nein, es war ſchon am beſten, 
dieſe bornirten Leute ſich ſelbſt und 
ihrem Sartoffelfutter zu überlaffen. 

So erhob er fih mürbepvall, ver 
beuate jih nad der Richtung, wo Olga 
faß, und aina hinaus, erhobenen 
Hauptes und mwippenden Ganges. Er 
fchüttelte den Staub von feinen Füßen. 

Nein, das waren ja ganz unmög 
liche Leute. Ganz unglaublich fehien 
man bier in der Kultur zurücd zu fein. 
Der Gedante, dur voltätümliche 
Vorträge aufllärend zu wirfen, padte 
ihn mehr und mehr. 

E3 wer ihn, als er an dem Schau 
feniter feines fleinen Ladens vorbei 
ging und fein Auge an dem funftvollen 
Gruppenbau der Konferven erfreute, 
als hufche drinnen binter der Theke ein 
Schatten. Aber das mußte natürlich 
ein Irrtum fein: er trug ja beide 
Shlüffel zum Laden in der Zafche, 
auch den, der von der Stube aus hin 
einführie. 

(Fortſetzung folgt.) 


— — — — — — — 


Macht dieNierven prickeln 
mil ſriſcher Lehenskruſl. 


Ktelloga's Sanitone Wafers erfüllen Ener 
Gemüt mit Freude und Frohfſinn und 
laſſen friſche Lebensfülle u. Svann— 
tkraft in Euren Körper ſtrömen. 


de Schachtel frei. 


»Belonmt Kerben wie Stabl, frid llar im 
tar! und rüllig ncllogas Zanttone Bai 
tärlen und belcben wie ı 
She nervenachlant, abacı 


und Eure -Rreund mci 


Kopi 
wenn 


ſpielt“ habt, wird dieſes wunderbare 


Und überhaupt — na, das war doch 


alles ſonderbar. Schon allein dieſer 
merlwürdige Geruch hier: ein bißchen 
nach Hering, ein bißchen nach Haar 
öl, nach dem Kuhſtall, nach Rauch, 
nach muffigen Kleidern, nach Schmier 
ſtiefeln, nach Sauerkraut. Nein, die 
Miſchung war geradezu raffinirt. Und 
wie ſah denn das hier aus? War das 
wohl ein Zimmer für eine der reich— 
ſten Familien des Dorfes? Rohge— 
zimmerte Bettſtühle, wackelige Tiſche, 
on der Wand ein roigeſtrichenes 
Spind, zwiſchen den Fenſtern als 
Glanzpuntt eine Nußbaumktommode 
mit ein paar Goldrandtaſſen darauf, 
zwiſchen denen ein paar vergeſſene 
Kämme lagen! Sonderbar auch, daß 
die Leutchen, die dort am Tiſche ſaßen, 
ſich ſo gar nicht ſtören ließen und mit 
gleichgiltigen Mienen ruhig weitertafel— 
ten. Kaum, daß ſie auf ſein verbind— 
liches: „Schönen guten Abend wünſch' 
ich“ ein verdroſſenes „Schön' Dank 
auch“ fanden. 

Woſſer-Mochan, der in Hemdsär— 
meln und Holzpantoffeln war, hatte 
ein nicht unſchönes, regelmäßig ae 
ſchnittenes rotbraunes Geſicht und 
dichtlocdiges, eiſengraues Haar. Aber 
es war faſt ſteinern in der harten Un— 
beweglichleit der Züge. Hochmut und 


tenes rundes Geſichichen mit verkniffe— 
nen ängſtlichen Zügen, ſowie ſie wohl 
die langjährige tägliche Sorge, daß im 
Haushalt zuviel verbraucht werden 
fönnte, gemodelt haben konnte. Nun, 
eben feine bejonders anziehende Ber: 
fönlichteit. 

Uber da war bie Haustochter, bie, 
Dlga: bie neben dem Anechte, einem | 
halbwüchſigen Jungen. ſak. Sie war 


ſtellte Herrn Feſtegang einen J 


Der ® 


Drogen 
25 Kohlers Kopfweh⸗ 
31.00 Duffhs Malt Whis⸗ 
fen zu 69 
Lemles Tropfen 


25e Sceveras Huften-Val: 
fam zu 


Schwarze Knöpf- und Blucher-Schuhe f 
ſchweren Sohlen, hohe Zehen-Leiſten; 
a de 
Neue Herbii-Schube für Da- 

men, Ladleder od. Gunmetal, 

mit Luchs oder Xeder-Über: 

teilen — Meile Schnüre 

Kidnen- und Cuban Abjäie 

wert $5.00— 


n 


Schwarze Anöpf- u. Scdnür- 

jchube für Anaben — jolide 

Sohlen und jehr dauerhaft, Größen 6 
für 


9 


Putzwaaren 


Sammet Shapes, ſchwarze 
Sailors und 3 Corners 


ſpeziell für 


big und 


gefließt, 
Feelers, für den Beſatz von 


Hüten, in allen Far⸗6 de 


a ben, 19c wert — 
Chiffon Schmetterlinge — 
Ifür Beſatzzwecke, 
zu nur 


1.50 we 
grau und 


Elaſtie 


Strumpfwagren 


liehgefätterte Strümpfe für Dameıt, 
in fhwars, 12%%sc Qualität, PBaar..... 
Fliehngefütterte DTDamenttiräümpfe, 
gerippter Top, 15c Qualität, zu........ 
Gerippte ſchwarze hanmwoll. RMinder— 6! - 
ftrüömpfe, alle Größen, 12321 werl.... at 
Exrtra ſchwere acrippie Strümpie für Sina 
ben und Mädchen, wert bis zu 20c, %c 
das Paar............ —B——— ** 
Ertta feine acrivpte Strümpfe für Damen 
und Mädcen, ichwars, itarfe Sohlen 1%c 
md Ferfen, Baar 


Sic 


* 


Niedrigſte Preiſe für Groceries 
White Peart Malaroni oder Spa— 


abetti pres 


Santos Naife, Tehr ante 

zorie, bru 

Pels, : Carolina Head Reis — 
arobe Körner das 63c 


Dundennunnnunsenennenneneen 
Slalae 166; Heine... AOC 

6ic 
re 


Erbſen — Grtra neiicht, 
die PBiichie 

— 1, ir 

Bes Bohnen ># — 33c | 


zit 


das Pfund 
Vreuets — 
das Pfund 


wablt 
Limburger 


Lokatdericht. 


Lehrerinnen hoch erfreut. 


Hoffen, daß auch höhere Gerichte zu ihren 


Gunſten entſcheiden werden. 


Wie nicht anders zu erwarten, 
herrſcht unter den Mitgliedern des 
Lehrerinnenberbandes ob der bon 
Richter O'Connor abgegebenen Ent— 
ſcheidung, welche es dem Schulrat ver⸗ 
bietet, die Loebſche Regel durchzufüh— 
ren, große Freude, glaubt man doch 
beſtimmt, daß ſich die höheren Ge— 
richte O'Connors Anſicht anſchließen 
werden. Die Angelegenheit wird jetzt 
ſofort vor den Appellhof gebracht wer— 
den, welcher ſeine Entſcheidung in etwa 
zwei Monaten abgeben dürfte. Der 
Schulratsanwalt Angus R. Shannon 
dürfte in ſeiner Berufungsſchrift der 
Bemerkung des Richters, daß, wenn 
geltend gemacht worden wäre, daß der 
Verband eine nachteilige Wirkung auf 
das ganze Schulweſen ausübe, die zu 
entſcheidende Frage eine ganz andere 
Geſtalt annehmen würde, gebührende 
Beachtung ſchenken. 

In der irrigen Annahme, daß das 
Superiorgericht die neue Regel gut— 
heißen würde, hatte der Schulrat die 
Anordnung getroffen, daß denjenigen 
Lehrerinnen, welche ſich weigerten, aus 
dem Verband auszutreten, die ihnen 
auf Grund ihres Dienſtalters zuſte— 
hende Gehaltserhöhung nicht gewährt 
werde und die Zahlungsanweiſungen 
auf den bisherigen Betrag ausmachen 
leſſen. Die fehlende Summe wird 
ihnen am nächſten Zahltage zugeſtellt 
werden. 

Der Schulratsausſchuß für Erzie— 
hungsweſen hat die Ernennung von 
Lucy A. Turmas zur Vorſteherin der 
South Deering Zweigſchule gutgehei— 
ben. 

Einflußreihe Freunde. 


Die Superintendentin Frau Young 
leste die Lilte der Merfonen vor, welche 
ihren Einfluß zu Gunften der Ber- 
fegung oder Beförderung von Lehre: | 
rinnen aeltend masbten. Sie lautet 


wie folgt: 


 Diftrittzfuperintendent. 


Aellioand Sanitone Waters nacben Fud dad Ge- 
fübl der Junend. Ihr fühlt, ald möchtet 
Ihr über einen Zaun büpfen. 


berläfiige Mittel Euch cim need Anrecht auf 
das Leben geben. stelloged Eanitone Baiers 
find etwas Rencs nd fie find verihieden bon 
allen ano ultele, Cie made ite Leute 
jung wid rebſem und jind jur * wie 
Araucı t 

Wenn Ihr überarbeitet feid, 
bon Zzuracen © nat » ‚u { 
mebr Kult babt, dann werben Dicie ı 
ien Ileinen Wafers Euch 
Zyannirait erfüllen, was Cu 
Freunde am Leben verleibt. 

Shidt den ıumtenitcbenden Aoubon für eine 
Ioftenfreie 506 Probeſchachtel von Aellogas Ta 
nitone Baiers. 

Die reguläre $1.00 Schghiel von Stellogad Zu» 
nitone Ssafers ilt in Gbıcano erbättlih bei der | 
Independent Drug Co, Gconomical Drug Go., | 
Kublic Drug Co, Bud & Rainer, drei Läden, 
eienel. & Go. im Bolton Etore, der 
Fair, Rotbiild's, allen Gentral Drug Stores, 
und allen E. R, Balgren & Co, Stores. 


mer 


abgeſpannt und 
Nichts auf der Belt 
undervol 
mit Gecimmdbeit um 


ii 
die richtige 


Sooper 


Konpon für freie 50 Schachtel, 
». 3. Aclloaa Go., 
2883 Hoffmaiter Blod, 
Batue Grect, Mid. 
Sonden Eie mir mit wendender Bolt eine 
50 Kent Probeißadtel don der mwinderba 
ren Entdedunn für die Kerpen, 
Zanitone Ysafers, ya lege 6 
Drieimarien bei jr Borto und Lerpadungs- 
unloiten. 
Hamte. run onnnnnrn en 
Eirake , 
R3.2. Funnnnnnnnnn treuen een 


Stadt. ..unsenenes Birne | 


| 


Für Frl. MUdelaide Weiger, erite 
Aſſiſtentin der Headleyſchule, ver 
wandten ſich: Jalob M. Loeb, Dadid 
M. Pfaelzer und Frau John Me 
Mahen. 

Für Frl. Mayme Faultkner, erſte 
Aſſiſtentin der Swiftſchule: Peter 
Reinberg, der Schulvorſteher und der 


Für Frl. Gertrude Rigney, erſte 
Aſſiſtentin der Mayſchule: die Schul— 
vorjteherin. 

Für Frl. Virginia Pfubderer, erfte 
Aififtentin der Lafayettefchule: des- 
gleichen. 

yür Frl. Claudia %. Du Hour: das 
frühere Schulratsmitglied €. DO. Setb- 
neh, Bete: Reinberg, Anwalt ©. A. 
Harrifon, Jalob M. Loeb, Frau John 
MacMahon und die Echulvorfteherin. 

Für Frl. Minnie E. Donoahue, 
erite Aififtentin der Hauganfchule: | 
Robert J. Roulſton. | 


— — —— — — — 


* Die beiten Webeitöfräfte er-| 
reicht man dur Kleine Anzeigen im, 
der Abendpoit. | 

— — — 


Ging ins Waſſer. 


Durch Gram über den 
Vaters, der angeblich als 
Soldat im Felde fiel, zur 
lung geirieben, ſprang Stella Brotz, 
Nr. 831 Waſhington Straße, nahe | 
der Hilloch Straße in ſelbſtmörderiſcher 
Abjicht in den Fluß, wurde aber recht⸗ 
zeitia berausgefifcht und der Wache an | 
ber 35. Straße übergeber 


Tod ihres | 
ruſſiſcher 
Verzweif⸗ 


Herbſt-Schuhe zu niedrigen Preiſen 


dauer⸗ 


Ausſtattungswaaren für Männer 
Schweres gefließtes 
Unterhemden und -Hoſen, lohfar— 


Union Suits für Männer, ſchwer 


Feine Wolle Flanellhemden f. Männer, 
alle Far 
ſchen, finiſhed Aermel, 
VRollene Cardagan Jackets 


Hoſenträger für 
F RE DEE, ssnesusnsuernunnn 


Karo Enrup — die 
Feinſter granul. Zucker, 

Eier — aroß 
Tuß 


ehr reii — 


raten angekündigt. 


| bes 


‚tungen in Betradht. Die Ratenermä- ihm Hinterrücts 8 
'higung teitt bei neuen PBolizen jofort | habe, tätlih an und hätte ihn geprü— 


ıherabgejegt, bei folden aus Holz be- 


rung bon Baditein-Apartment- oder | 


Speziell: 
Haar⸗Band. — Breites feidenes 
Haarband in einfaden und in 
fach Farben, wert 2öc, die 
Yard zu 


Scarfs, Angora 

Scarfs für Damen — im allen 
Farben, einfarbigen und 
fanch Wuftern, 50c wert, 290 


D 


1272: 127. Muyannee Ave. I 


ST. 


vertige Damen: Trahten 
Amosteag blaue Serge Suits für Damen, Coat mit Flare- 
Eifeft, Pleated Rückſeite, mit Gürtel; mit jehlichten fhwarzen 
Knöpfen und Sammetfragen und Guffs bejetst; Sfirt Flarc 
Gffeft, mit zwei Pleats auf der Niücieite, 


ir Männer, — mit 


1.98 


Greye de Ehine-Waiits für Damen, lange Aermel, 4 na 
beiticte Front und wendbarer Kragen, 2,48 Wert, 1.28 


Sport Coat für Damen, jhmwerer wollener Stoff, in dunfel- B 
gemtichtem Mufter; Flare-Effeft, mit jancy Knöpfen 
und mit Gürtel verfehen, für 


2 Ai 
m 02, 44 
chris 


Sweater Coats 


Sweater Coats für Da— 
men, reinwollene, einfach und 


fanch geſtrickt, alle mw 00 
* 


Karben, 2.50 bis..e) 
Scywere woll. Sweater Coats 
für Männer, neueſte Gewebe, 


grau u. Maroon, 1 49 
.. x 


52.00 wert, 8 

Feine jeid. Sweater Coatz B 
für Damen, in grau, OD MW 
fancy Caih 4 


NRofe und rot, 
und Taſchen, 4 98 
für +’. 

. 2 — 

Blankets, Comforters 
14 Wolle Nap Blankets, extra ſchwer, 
mit weichem Nap, uur in 1 39 
grau, 2.00 wert, für...Lo 
Weiße Kinderbett-Blankeis, mit roſa— 
rotem oder blauem Rand, 
15c wert, zu 


Gomforters, in fanch und 
Muitern, aröste Sorten, qui 


Männer-Unterzeug, 


39€ 
IC 


grau, 59c wert, Zu.... 


mercerized Kotton.... 
ben, Militär Kragen u.Ta— 


zu. 
rt, für 


braun, 83.50 wert 


Männer — gutes 


Geiließte Leibchen und Beinkeider für 230e 
Damen, alle Größen, aud Extragröh.. We 

te Leihen und Veinlleider fir 
merzerifirter Finiid, bober 
ET PEN 35C 
Weilichte aerippte Ninderleibden — 
LE FREE: 
Schwere geiliehte Unterhemden für 
Rnaben, Größen bis 34, 35c wert 
Union-Zuits fir Knaben und 
im m 


weine acilief 
Damen, 


Hals 


mädden, — 


in, cream und grau, alle Grö 49c 


Ulissornrennnnunernetnenneee 


Liköre 

81.50 Sweet Wood vder Ti Tay- Wi 
lor stentictnp Bourbon — YyQ. 
die Flaſche 780 
Old Monogram Whiskey, regulär 
$3, die Gallone $1.87; - 
balbe Gallone.....oe..,... 951 
s1.25 Old MeBrauer Ken 

eu 64c 


tudy Bourbon, bolles 
51.00 Galifornia Gougnac 54c 
49 


.- 

Fleiſch 
Agars beſte Fraunkfurter 
Wurſt. Pfund 
Kurze Kaldbefenlen oder 
Nierenbraten, Pfd 
Kleine manere & 
ihultern, Bfund 
Prima Chnd Ronit — 
Pfund 
nriihes Hamburger ic 
Etcal, Pfund 2 
Swifts Premium nelochter 29 
Chinten, „iliced”, Piund.. 
Lnochenloſe geräuch. Butts 123860 
Swifts Brisket Speck 170 


res 6 ie 
Büchſe 81r 
72 


dic 
1 

— 
und ausge⸗ 

end — 23c 


Käle — New Yorl — 
Pfund 


friih gebaden, 


Brandy, „wired“, Flaſche. 
51.00 Old Kentucky Elub 
Whisley, volles Quart 
Malt Marrow — D 
Flaſchen 


das 


Laden 
Sonn 
tags 
ve 
ſchloſſen. d 


Pre 
.. 


— 
ee 


AVE. 


Sie jind hiermit freundlichft eingeladen zu unjerer nrofen 


Nerbll- Pubwaaren- Erölnung 


Samstag, den 25. September 1915. 


Pa 


4 


Niedrige 
Preiſe. 


— 


Stamp Kouban 


Gut in jedem Departement, ausgenommen Örvceries., 
32.50 Auoops Stamps frei 42,50 
Samstag, den 25. September 1915. 


Mit jedem Einfanf von 50c oder darüber am Samstag, d. 25. Sep- 
tember 1915, geben wir $2.50 Anoops Stamps extra, außer den 
regulären Stamps für jede verausgabtie 10c. 


Keine freien Stamps ohne diefen Kunpon. Bringt Ener Bud) 
oder beginnt ein nenes. Nur einen Konpen an jeden Kunden. Keine 
freien Stamps au Kinder. 


Stamp Booth im Schuh-Departement. 


Etwas wird billiger. 


das Taufend weniger zu zahlen, ala 
ı bisher, 

Ihre Urſache hat die Ratenermä— 
ßigung in der Verbeſſerung des 
Der Chicagoer Verband der Feuer⸗ Feuerſchutzes und der Bauweiſe auf 
verſicherungsgeſellſchaften hat geſtern- Grund der neuen Bauordinanzen, fo 
eine allgemeine und nicht unerheb— wie in der Ausdehnung der Feuer— 
liche Herabſetzung der Verſicherungs- Lkenzen. 
Sie erſtreckt ſich 
auf die ganze Stadt, mit Ausnahme 
Schleifebezirls, ſoweit nicht— * 
fenerſichere Gebäude in Stage fom- |, nem gejtern an ber Außenwand 
men. Eine fünfprogentige Serab- de 4. Stodwerfs des Haufes Nr. 42 
minderung der Raten firr alle feuer. | Süd Clart Straße befhäftigten Maler 
fiheren Gebäude jhliet aber natür- | fiel der were Pinfel aus der Hand 
lich auch die in der Schleife ein. Die!und einem Straßengänger Namens 
Herabſetzung iſt verichteden in den | Thornas J. Walſh, wohnhaft Nr. 1259 
verjchiedenen Gebändeklaffen und be- N. La Salle Straße, auf den Kopf. 
tränt bei einigen Raten ein volles | Walfh taumelte, griff aber, fobald er 
Drittel der bisherigen Rate, auch Ti) etivas erholt hatte, den nächlten, 
fommen nicht nur die Gebäude jelbit, dicht Hinter ihm gehenden Straßen: 
fondern auch die Mohnungseinrich- | gänger in der Annahme, dak bieler 
einen Hieb verſetzt 


Die Feunerverſichernngsraten erfahren 


eine Ermäßigung. 


— — —— — — 


Unverhofft kommt oft. 


in Kraft, bei laufenden erſt bei der gelt, wenn nicht rechtzeitig Poliziſt M. 

Wiedererneuerung. Coonehy ſich ins Mittel gelegt und ihn 
Bei Wohnhäufern aus Baditein, | befchtwichtigt hätte. Der Verunglüdte 

Stein oder Zement wird die Nate!hat eine Schädelmunde erlitten. 

von 30 auf 20 Gents das Taujend 


— — — ' 

* John J. Kinſella hat 8100,000 
hinterlaſſen; Erben ſind der Bruder 
Edward, 3622 Michigan Blod., zwei 
Schweſtern, drei Neffen und vier 
Nichten, laut des geſtern hinterlegten 
Teſtaments. 


— — — 


trägt die Ermäßigung je nach dem 
Abſtand von den Nachbargebãuden 
16 bis 25 Cents. Für die Verfiche- | 


latgebäuden find 14 bis 17 Cents’ 


CASTORIA Fürsäugingsund Kinder. 


Trägt die 
Bnterschrift 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 





Gefunder Schlaf 


ift ungertrennlic von Lebensgenuß und Lebensverlängerung. Während 
des Schlafes erneuert die Natur die Lebenzträfte des Körpers und hebt 
die Energie. 

Schlaflofigteit ift eine der fchlimmen Folgen von Unverbaulichteit. Um 


ihr zu entgehen, halte man den Magen aefund, bie Leber tätig und bie 
Eingeweide in Ordnung. Die Gefundheit diefer Organe 


ift aefichert durch 


Beecham's Pillen, Ein unfchädliche, veaetabilifches Mittel, das direkt 
auf Magen, Leber, Eingeweide und Nieren wirkt, fie üärkt und in gu= 
tem Zuftande erhält, 


Millionen von Leuten fchlafen aut und bleiben gejund, weil jie beim er- 
ften ungünftigen Symptom mit dem ge beginnen bon 


BEECHAMS PILLS 


Anweiiungen von jveziellem Werte für Franen mit jeder Schachtel 
Zum Verkauf in Apotheken der ganzen Welt. In Schachteln, 10c, 25c 


Mreneites bon der Mode 


Von Mary Ginnn, 


— — — ——— 


Ein Mankel aus zweierlei Pelz. 


Es nähert ſich die Jahreszeit, in der Pelzſachen wieder zu Ehren kom— 
men. Garnituren, aus — und Muff beſtehend, manchmal mit dazu 
paſſendem Hut, und Mäntel, die aus verſchiedenen Pel 


ſind, werden im kommenden Winter ſehr modern ſein. Für ein junges Mäd— 


chen eignet nichts ſo ſehr wie ein dreiviertelJanger Mantel aus Sce- 
hundsfell. Aber > mad nur aus Seebundätell, denn das würde zu alt madıen, 
die eintöni: = Sirfung mul durch anderen Belzbejag aufgehoben werden, 
dann erjt it cin n folder Mantel jebr feih und angemesien. Unfere Abbildung 
zeigt einen Mantel aus Zeehumdsfell, der mit arauem Aitrachan befegt iit. 
der Kragen sit bejonders praftiich, da er bodharichlagen werden fanır und fo 
gegen Wind ınd Wetter willfommenen Schuß bietet. Große, mit Sechunds- 
tell überzogene Knöpfe und fchleifenartige Borten dienen zum Zufnöpfen 
des Mantels. Der Muff tft rund und ziemlich fein, der neneiten Mode ent- 
jwrehend. Der Matrojenbut aus Filz und feiche hobe Knopfitictel find Ein- 
zelbeiten, die nicht unbeachtet gelafien werden dürfen. 


Lokalb ericht. 


Sheffield. Ave. nach dem Alerianer- 
bojpital geihafft. Dort wird Judas 
Zuitand als hoffnungslos bezeichnet. 
Der Mann Hat außer fcdhiweren 
Works Brandwunden auch Knochenbrüche 
und Schädelwunden erlitten. Seine 
beiden Leidensgefährten, die ſchlimme 
Brandwunden und Quetſchungen er— 
litten haben, dürften unter Umſtän— 
den geneſen. 
Eigentümer 
des und 
frühere Aderman Auguſt Krumholz, 
Die fünf oder ſieben zur Zeit in der 
Anlage beſchäftigten Genoſſen der 
Verunglückten ſind mit heiler Haut 


Durch Erploſion zerſtört. 
Drei Angeſtellte der Chicago Boiler 
lebensgefährlich verletzt. 

m der Chicago Boiler 
Works, Nr. 1662 Fullerton Ave., 
einem anderthalbſtöckigen Holzge- 
bäude, explodirte heute Vormittag 
kurz nach elf Uhr der Behälter, der 
das zur Speiſung der Maſchine nöti— 
ge Gaſolin enthielt, mit ſo ungeheu— 
rer Gewalt, daß das Dach und die 
Vorderwand einſtürzten und die! 
Seitenwände ſtark beſchädigt wurden. 
Die Trümmer gerieten in Brand. Die entlommen. 
von zehn verſchiedenen Perſonen alar— ae Feänt, a. em) 
nirte Feuerwehr war pünktlich zur — * zer 63. S Str. 
P> und 308 brei verunglüdte Ur=| (öfcht nr tonnte, a es eliva | 

‚eiter unter den Trümmern herbor. $500 Schaden angerichtet hatte. Man 
D Die Yermiten, bie fih als  Xojeph mutnaht, da ö g 

(owet, 36 Jahre alt, Nr. 1629 'B der Brand dur einen | 

ion Sk. — Vinzent Juda, Nr.70 
lobile Ave, und John —— —* 
rn wurden, nachdem ein in 
der Nähe wo Hndufer Arzt fie verbun- 
21 Halte, von der imzieifchen einge: | 
trofienen Ambulanz der Wage an ber 


ſel rau 


16 


Im Keil 


Der 


Vai 


” 


x 


gig 
fe. 


{N 
— — — 


Lclet bie „ Sommagpafi‘ 


zarten angefertigt , Arbeitähaufes. 


bes zeritörten Gebäu- | 
Inhaber ber Firma ivar der‘ 


erit ge= | 


als fortgeworfenen, noch glimmen⸗ 
arrenſtummel verurſacht wor— | 


Wendyon Chieago. Freitag, den 24. September 1915. 


Das Sonntaasaefeb. 


Mayor Thompjon will Gntaditen des 
Korporationsanwalts einholen. 


Ernennungen müflen warten. 


Stadtoberbaupt wirb Ernennungen um 
Schulrat und Auffichterat des Arbeite- 
bauie® bi8 zur zweiten Stabtrats 
! fituma nadı den ferien veridhieben. 
I 


Mayor Thompfon wird die -Auf- 
forderung des Superintendenten ber 
| Anti-Saloon League, die Wirtfchaf: 
|ten an Sonntagen zu fließen, bem 
| ftäbtifchen Korporationsanwalt über: 
weifen, um feitäuftellen, ob 
Sonntagsſchluß geſetzlich vorgeſchrie— 
ben iſt. Zwei Fragen lommen, er- 
tlärte der Mayot, in Betracht. Die 
eine betrifft die rechtliche Seite der 


Ftage, über die Korporationsanwalt 
treffen 
Die andere Frage iſt eine Frage 


| Folfom die Entjheidung zu 
| bat, 
ber öffentlichen Wohlfahrt, die ber 
Mayor felbft zu entiheiden hat. Eine 
| Anbeutung, wie er in diefer Hinficht 
|bentt, lehnte das Stadbtoberhaupt ab. 


| _Der Mayor wird in ber erſten 
Sitzung des Stadtrats nach den 
Sommerferien, die auf den 4. Olto 
ber fällt, keine Ernennungen vollzie— 
ben. Er bat, wie er heute angab, eine 
Wahl weder binfihtliy der Saul: 
Iratsmitglieder, die er zu ernennen 
bat, getroffen noch binfichtlih ver 
| Mitglieder für den Auffichtärat des 
Er wird diefe Er 

Inennungen dem Stadtrat erfi in ber 
| zweiten Sigung nad den Ferien un- 
terbreiten. 

Merriam Zeuge. 

Die Zivildienſttommiſſion, welche 
die Arbeiten des Stadtratsausſchuſſes 
j unterfucht, der Verbredien und Ber 
|bredher : Chicago unterfudht hat, der- 
nahm heute Ald. Charles €. Mer- 
Iviem, den Vorfigenden des Ausfchuf 
fes, als Zeugen. Das Verhör, dem 
| vielfach mit Spannung entgegengeie: 
ben worden war, da der Gtabipater 
und der Anwalt 
mifiion Charles Leberer früber mie: 
derholt aneinander aeraten find, ber- 
lief foweit recht zahın. Anwalt Lede 
rer befragte den Stabtoater hinjicht 
lih der Ausgaben des Stadtratsaus 
Ichuffes für Unterfuhungen durch jeine 
Unterfuchungäbeamten und durch Yod 
fpigel, die insaefammt $14,758 betra 
gen. Belonders eingehend beichäftigte 
er jih mit den Spefen der Unter 
fuhungsbeamten, d. h. ihren Ausgaben 
‚für Getränte, Zigarren und Zechen in 
Zotalen, in denen Verbredher zujam 
mentommen. Für diefe Zmede find 
$4022 in Anrechnung aebradt wor 
den. Der Stabtvater erflärte, biejer 


als 


‚Betrag fei nicht übertrieben, und fügte | 
hinzu, daß alle Geheimpoliziften und | 
dieſe 


Detektiveagenturen Geld für 
Zwecke ausgeben müßten, um Fühlung 
mit den Elementen zu erlangen, deren 
Tätigkeit ſie bloßzuſtellen ſuchten. An— 
walt Lederer gab zu, daß derartige 
Ausgaben unvermeidlich ſeien. Ein— 
gehend befragte er den Alderman wei— 
terhin, in welcher Weiſe der Ausſchuß 
ſeine Unterſuchungsbeamten und be— 
ſonders die Lockſpitzel überwacht habe, 
um fe" uftellen, daß fie der Stabt für 
die ihnen gezahlten Beträge wirklich 
eine annehmbare Gegenleiftung liefer- 
ten. Ad. Merriam fchilderte aus- 
führlih, mie die Arbeiten der Ange- 
ftellten nachgeprüft worden jeien. 
— — —— — — 


Swangsweife aurüddefördert. 


Hatte fi, von Gewiiienäbifien nefoltert, 
der ®olizei aeitellt. 

szrant Charles, der jich vorgeſtern 
Abend, von Gemwifjenzbijjen gefoltert, 
ber biefigen Polizei ftellte, iit heute 
jivangsweile nad jeiner Heimat, 
Newark, N. 
den, um bort . unter ber auf 
Ihlagung lautenden Antlage 
firt zu werben. 

Der Angeklagte, der 39 Jahre alt 
und ein Sohn des fchwerreichen Eis: 
Ifabritanten T. W.Charles in Nemwarf 
(ift, ging vor zwei Monaten, nachdem 
I feine beiden eriten Frauen geitorben 
und die Ehe mit ihrer Nachfolgerin 
gerichtlich aelöft war, die vierte Ehe 
ein. Kaum waren aber die fFlitter- 
mocen verraudht, als er die recht 
mäßige Gattin figen ließ und mit 
einer anderen Epastochter, die ihn in 
ihr Garn gelodt hatte, durdbrannte. 
Su diefem Smede joll er einen Griff 
in die Kaffe des politifhen T. X. 
Malloytlubs, Newart, deffen Finanz- 
jefretär er war, getan und $750 wi- 
derrechtlich jich angeeignet haben. Mit 
ber Geliebten fam er nach dem Weiten 
und lebte herrlich und in fFreuben, 
bis das Geld ulle war und der mora- 
ie Kater fich einftellte, 

Der Polizei erzählte er aeitern, dak 
er vor etwa acht Tagen, als die Poli- 
zei das Royal Hotel an Slarf und 
Ohio Str. aushob, mitverbaftet, aber 
wieder laufen gelafien wurde, 


Unter: 
prozeſ⸗ 


— — —— — 


| Aurz nnd Neu. 
* m Kampfe mit einem Wan 
fie in,ibrer Wohnung Nr. 7221 
5. Ave. zu mißbrauden juchte, Hat bie 
Abjührige Frau Henrietta Qanders ge: 
ftern Abend häßlihe Schrammen und 
Beulen erlitten. 
ärztlicher Behandlung. 
| entfommen, 


der 


und Landwirt Theoron Wooley, an! 
der 62. Straße wohnhaft, für zu- 
red) tngsfäbig erklärt und den An- | 
trag jeiner Söhne, ihn zu entmindi- 
gen, abgelehnt. Er beitritt ihre An- | 
deutung, dab er fid wicderverheira- 
ten wolle oder Geld au Frauen ver: | 


! ihivendet babe 


| Der vielgenannte Deteftiveierneant „Bin | 


P „Devil“ Egan bekannt, 


ber | 


der Zipilbienjtlom- 


%., zurüdbefördert wor: | 


Sie befindet fich in! 
Der Täter ii 


* Die Geſchworenen im Nachlaßge 
richt haben den alten Börſenmakler 


Dem Zuchthaus entgangen 


Bill“ Egan vloslich geſtorben. 

Der frühere Detettiveſergeant Wil— 
liam J. Egan, auch unter dem Namen 
„Big Bill“ und in der Unterwelt als 
wurde heute 
Morgen im Schlafzimmer ſeiner Woh⸗ 
nung, Nr. 1646 Lawndale Ave., tot 
‚in feinem Bette liegend aufgefunden. 
\Eoan, der zufammen mit feinem Amt®: | 
|pruder Walter D’Brien, dem früberen | 
‚Leutnant John Tobin und Kapt. Yobn | 
'3. Hafpin unter der Anklace, Beite: | 
Khungsgelder von Mitgliedern bes 
|„Wahrfagertrufts" angenommen zu| 
haben, prozeflirt, jchulbig befunden 
und feines Amtes enthoben wurde, foll| 
nach feiner Verurteilung jhwermütig 
gemweien fein und ftarf getrunten ha= | 
ben. In den legten Tagen ſoll er | 
viele Wirtſchaften auf der Weſtſeite 
beſucht und in angeſäuſeltem Zufiande 
Drohungen gegen ſeine Ankläger aus— 
geſtoßen haben. Kurz vor Erhebung 
der Anklage gegen ihn wurde er be⸗ 
tanntlich an der Randolph Straße 
bon ſeinem Totfeinde „Barney“ Bert⸗ 
ſche, dem Haupte des „Wahrſager-⸗ 
truſts“, niedergelnallt und am —— 
verwundet. Die Aerzte, die ihn behan— 
delten, rieten ihm, einen Aufſchub der 
Gerichtsverhandlung zu verlangen, 
bis er mehr — fei, doch molite 
er Davon nicht? mwijfen. Seine Ange: 
hörigen behaupten, er jet durch die 
Vermundung und die Mufreaung beim | 
Prozeb fo mitgenemmen worden, daß f 
er ein Herzleiden bapongetragen habe, 
dem er nun erlag. Dr. John D. 
Me&regor, Nr. 2736 W. Conareß | 
Straße, der am Donnerstag an das| 
Krantenbett Egans gerufen wurde, er: | 
tlärte feinen Zuftand für äußerft bes 
forgnißerregend. Wls er heute Mor- 
gen wieder eintraf, mar der frühere | 
Beamte tot. Seiner Angabe nad ift | 
Gaan an den Folgen zu Starten Alto 
holgenuffes geitorben. Der Koroner3- | 
arzt, Dr. Burmeifter, der heute die! 
Leiche unterfuchte, ftellte ebenfalls feit, | 
dat; Eaan an Altoholismus geitorben | 
iſt. Trotzdem wurden die Eingemeide | 
des Verftorbenen dem Koronerschemi- | 
fer zur genauen linterfuchung überge- | 
ben, ba das Gerücht umging, daß Egen | 
jic; vergiftet babe. 

Egan, der am 
1869 aeboren mar, 
Yuli 1892 in den ftäbtiichen Polt- 
yeidienit. Am 25. Juli 1896 wourbe | 
er entlaffen, da er einen Gefangenen | 
brutal mifhandelte, Doch wurde er am | 
24, Dflober 1897 wieder in Dienit ge: | 
telit. Am 17. Mai 1913 wurde er| 
ıbermals des Dienjtes entboben, ſchon 
nah drei Monoten aber mit dem 
Kanae eine Deteltivefergeanten zivei- 
ter Klaife wieder zum Dienft zuaelaf | 
ven. 


Arminfter 

II | Zeppine— 
prachtvolle 
Muſter, in 
hübſchen 
Farben — 
9x12 
Größe, | 


15.68 


werden fünnen. Ind diejfes Jahr 


ſchloſſen. 


Hübſcher Schaukelſtuhl, ähnlich 


wie Abbildung, aus feinſtem 
Eichenholz, mattbraun gebeizt, 


weicher Morocco— 3. 95 


lene Xeder - Siß, 
ipezie-, für. nur. 


Dergefien 
Sie nicht: 
' Alle Möbel 
im Geſchäft, 
ohne Aus⸗ 

nahme, 
wenigſtens 

0 Prozent 

reduzirt. 


17. Januor 
trot am 5. 


Dieſes hochfeine Speiſezimmer 
— —— aus beſtem Eichenholz, 


Aenderte ſeine Anſicht. 


Der Moardprozeß Vethik wird doch nicht 
vor Geſcworenen verhandelt. 


Bor Richter Barrett im Kriminal—⸗ 
gericht fümpft gegenwärtig der 21- 
jährige William Auffell Pethid, der 
der Ermordung bon Yrau Ella —* 
perſmith und ihres 24jäh 
Söhnchens angeklagt iſt, um ein | 
Leben. Somohl der Polizei und ber | gireis 
Staatsanwalticaft gegenüber, forie | 
\auch bei der amtiihen KLeichenichau | 
bor dem Koroner hat, wie bei ber heus | 
tigen Verhandlung dargetan tourbe, | 
der Ungellagte die Blutfchuld einge- | 
ftanden. Bon feinen Berteibigern 


Lehnen mit Rohreiniat. 


'sriedensrichler = Einnahmen. 


.. 


richter Heard verfügt deren 
fieferung an Staatsanwalt. 


Ab⸗ 


Einhaltsbefehl gegen Boyfott. 


wird nun der Verſuch gemacht, durch | Die Berfelaung mit dem Spudnapf. — 


ein Plaiboyer auf Jrrfinn 
dem Galgen zu retten. 
|morb wurde, nad dem bon Hilfe- 
Iftantsanwalt D’Brien verlefenen 
Sculdbetenntnig Pethids, mit der 
größten Brutalität ausgeführt. Der, Kreisrichter Heard fällte heute, un- 
junge Burfche ftand in Dieniten eines | ter einem vor zwei Jahren in Kraft ge- 
Kolonialwaarenhändlers und hatte | treienen Gejeß, eine Entjcheidung, mo= 
in ber Wohnung des Opfers Waaren nach alle 190 bi 200 FFriedeng- und 
abauliefern. Er wird befchuldiat, die! Polizeirichter und die Vorjteher der 
rau und das Find mit einem Ham fanzleien der höheren Gerichte ange: 
mer und einem Mefier getötet und mwielen werden, ihm alle Gebühren und 
verjtümmelt zu haben. Polizeitapitän | Strafgelder,fomeit, und das ift vielfach 
James Madden und die Deteftives | geichehen, dafür nicht anderweitig Ver— 
James Byrne und Batrid X. Sa= | wendung getroffen worden ift, abaulie- 
vage bezeugten, dab der Merhaftete | 
uerit die Tat aeleugnet babe und! 
zwar mit einem Scarffinn, der die | feiner Amtsperwaltung. 
Behauptung, er jei unzurechnungs= | joll dem von manden 
fähig, Lügen ftrafe. Ert ala durch 
Fingerabdrüde nachgemwiefen wurde, 
daß er die Mordinitrumente gebandb- 
babt habe, habe er ein Geltänpniß ! 
abgeleat. 

Wie bei allen Merbprogefien, in 
denen Sceußlichteiten der ärgiten 
Art breitgetreten werden müfien, ift 
auh im Bethid- Fall der Anbrang, 
beionders der holden Weiblichkeit, 
zum Gerichtfaal fehr ftarf. Bon! 
Verwandten de Angeklagten war in- 
deb heute nur eine Schwefter zuge- 
gen. Trotzdem Richter Barrett ur= 
fprünglich den Antrag der Berteibis 
gung ablehnte, eine Schuldigbeien- 
nung entgegenzunehmen und BPethid | 
nah dem Zucthaufe für irrſinnige 5 an: 
—— — nl Kacsı |1egenbeit, würden aber die Xisftel- 
tlagten auf Grund der Gutachten von lung nod) eine volle Woche 
Jrrenärzten, die er vorladen laſſen 
will, ohne Verhandlung vor Gefchmo: | 
'renen das Urteil zu fprechen. 


ihn bot | 


n Wähle swiidhen mir und Deiner Frau, 
Der Doppel 


ichrieb angeblicd Frank Kohnitons Ge 
liebte. — Hoher Schadenerias, 


Landrichtern ge= 


ı viele haben nie abgerechnet. 


Bonfott verboten. 

Koief Kaufmann, welcher feit neun 
zehn Nahren im Haufe 3253 Weit 
Fullerton Ave. eine TFärberei betreibt, 
ertwirkte durch Sreisrichter Baldwin 
heute einen Einhaltsbefehl gegen Die 
Gewertichhaft 14,790 der Färbereiar— 


des Bonfott3 gegen fein Geichäft ver- 
hindert wird. 
Zweierlei „Broiperität“. 
Die Unternehmer der „Proſperi 
tätsausſtellung“ 


Nordſeite hoben Kreisrichter Heard 


zu be— 
Maſſeverwolter ſoll 


rungen, insgeſammt $7772, 
friedigen. Ein 
eingefetzt werden. 
Lutheriſche Bafeballiga. | 


Hoher Schadenerias, 
Martin Murpby fiel beim Neubau 


Die Vafeballriege der beutfchen ev.- |des Columbiatheaterd an der N. Clarf | 


lutheriſchen Bethlehemgemeinde mird Straße, nahe Wafhington, fünfzehn 
fih morgen Nachmittag 3 Uhr in Fair: | Fuß tief in den Fahrjtuhlfhadht und 
hilds Ballparl, 42. und Chicago | wurde fer verlegt, weshalb Ge- 
Avenue, mit einer Riege der englifch- | fchworene in Richter Goodwing Ab- 
lutberiihen Mount Zion gemeinde um | teilung ihm heute $7000 gegen die! 
die Meifterfhaft in der Iutherifchen | Bauunternehmer H. Eilenberger & 
Bajeballiga von Chicago mefjen. |Eo. und die Dtis Elevator Co. zus | 

— fprachen. $6500 jpradhen Gefchmorene 


in Kreisrichter Tuthills Abteilung 
CASTORIA 


heute Frl. Ruby Winn gegen den 
für Säuglinge und Kinder 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Tragt die 
Uadeoatit (0 


\fie durch das Deffnen einer Xür in 
deren Hochbau jeitens eines Angeftell- 
|ten zu Boden gefchleudert und verlept 
worden war, Frl. Ruby war bort ala 
Buchhalterin tätig. 

Das Scheidungskapitel. 


Frant Aobnſton. Sausmeiſter.er⸗ 


Beſuchen Sie unſer Geſchäft morgen! 


Stellen Sie ſich vor, was das bedentet! 


in mattbrauner Farbe. 
hübſche Tiſch hat eine extra große Platte, 
Durchmeſſer; die Stühle haben echte 


fern, behufs Abführung an den Coun- 
tyſchatzmeiſter nach Abzug der Koſten 
Das Geſetz 


übten Erpreſſungen ein Ende machen; 


beiter, durch den ſie an der Fortſetzung 


am Seeufer auf der 


um Schuß gegen ihre Gläubiger er=| 
fie jagen, fie feien in Geldver- 


fortjegen | 
und dann im Stande fein, alle Forbes | 


Marſhall Field'ſchen Nachlaß zu, weil 


Bas gröhte Möbel-Gefhäft der Nordfeite 


PETERSEN 


FURNITÜRE COMPANY | 


1046-48-50-52-54-56 Belmont Ave, 7 "rung ums) 


haben wir uns jelbit überboten. 


65 beginnt der groite Mübel-VBerfanf des Jahres, 


Eingelentes 
Linolenm, 
außerit 
dauerhaft, 
meil die 
Mufter 
durch und - 
durchgehen, 
DOrt.-Nard, 


9 


unjer großer 


8. Jubilaums - Verkauf 


Iinferen Siunden iit es jchon zur Gewohnheit geworden, anf unjere jährlichen Inbilanms-Verfünfe zn ivar- 
ten, weil irgend weldhe Hanshaltungsgegenitände am billigiten während diefer großartinen „Sales“ gekauft 


edes einzelne Möbelftüd im ganzen Geihäst nun wenigitens 10% vednzirt 


Auer den Hunderten von feinen Möbeln, deren Breiie um ein 
Drittel oder gar nm die Hälfte herabgejett worden jind, jind alle anderen Möbel in diefem Verfanf einge- 
Sie fünnen die nenen Preiszettel mit den alten an irgend einem Möbel vergleichen nnd Fonnen 
fich dabei leicht ansredinen, dak Sie wenigitens 10 Prozent zriparen. 


American Yamily Seife, mit diejem 


nur an Erwaciene, 
25. Scept., 8 für 


Koupon, 
‘ı Samstag, 


Diejer bractvolle Bibliothek 
— it außerordentlich 
gearbeitet, in dem 
„sumed Dal 
(mattes Eichen 
praft. Größe 


Stiſch 
ſorgfältig 
beliebten 


holz, 


7.98 


beliebten „William 
Der 
48 Zoll im 
Lederſitze, hohe 


iſt in dem 


T Tiiches 


hielt einen Brief, den er zerriß; ſeine 
Frau, 
zuſammen und erfuhr, daß die Schrei— 
berin von ihm Geld forderte und ihn 
an ſein Verſprechen, ſich ſcheiden zu 
laſſen und ſie zu heiraten, erinnerte; 
ſie wollte nicht die zweite ſeiner 
Liebe ſein. Darauf hat Frau Johnſton 
am 1. Juni 1915 Johnſton, der ſie 


auch ſchwer mißhandelt und nicht für | 


ſie geſorgt haben ſoll, verlaſſen. Sie 
klagt auf Scheidung und Nährgeld. 

Am 26. Juli 1913, fünf Wochen 
nach der Hochzeit, wurde Anna Schar— 
row, geb. Jadivorth, bom Gaiten, 
Hermann mit Vornamen, 
Sie flaat auf Scheiduna. 

Mit einem Spucknopf ſoll Jeſſe 
Waldmann ſeine Gattin Minna durch 
das Haus ihres Onkels in Gary, den 
ſie beſuchte, verfolgt und in bitterkal— 
ter Januarnacht verſucht, haben, ſein 
Kind aus der Wohnung der Schwäge 
rin fortzubringen, woran 
ſeine Gattin ihn hinderten; auch ſoll 
er letztere in ihrer Mutter Haus miß— 
handelt haben. Die Frauſerwirkte Ge— 
richtsſchußz gegen ihn und Hat auf 
Scheidung aeflaat; fie hatte am 6. 
März 1911 gebeiratet. 


— — — 
Weiß nichts davon. 


Die Pfähle und Zementblöde im Fluß 

Herrn Fleming unbekannt. 

Ein hieſiges Morgenblatt weiß zu 
berichten, daß das Juſtizdevartement 
unterſuchen laſſe, 
drei Pfähle und eine Menge Zement 
der Stelle gekommen ſeien, 
„Eaſtland“ überkippte. Die Pfähle 
ſeien „abgeſägt“, und die abgejägten 
Stücke befänden ſich im Beſitz der 
Anwälte von „Eaſtland“Ange 
klagten. 

Hilfsbundesanwalt 
klärte heute auf Befragen, 
von dieſer Sache nichts wiſſe. 


— — — — — 


Fleming 
daß er 


| * Wer etivas zu verfaufen oder zu 
vertanihen hat, jollte nicht verjän- 
men, es durd eine fleine Anzeige in 
der Abendpoit befannt zu madıen. 


Hat ausgelitten. 


Die 70jährige Frau Auguſte Gückel, 
die, wie berichtet, am vorigen Diens— 
tag aus dem Fenſter ihrer im zweiten 


Stochwerk des Hauſes Nr. 1316 
Bouwans Court ſtürzte und ſchwere 
Verletzungen davontrug, iſt heute im 
St. Marys Hoſpitol geſtorben. 

— —— — 


Müffen fih verantworten, 


Karl Brandt und Karl Ezelander, 
die vor adt ITogen, wie berichtet, bei 
einem Einbruch in die Wohnung des 
Trleifchers Edward Leoy, Nr. 1449 N. 
Clark Str., abgefaßt wurden, jind 
heute bom Stabtriter Rooney unter 
je $3500 Bürgfchaft den Grobae⸗ 
ichworenen überwieſen worden. 


und 


19.85 


verlaifen. 


Diele und: 


auf welche Werie ! 


blöde in das Flußbett in der Nähe 
Ivo die) 


er⸗ 


280 


Ein eleganter „Fireſide“ Arm— 
ſtuhl, genau wie Abbildung, weich 
und mollig gepolſtert, mit brau— 


nem Morocco 13. 89 


Leder über— 


lene Le 
zogen, für nur 
Kommen Sie 
| Ca 
* 
| 


vn; 
um er: 
h J— eine 
duftige Roſe 
frei, als 
Zeichen 
freundlicher 
Geſinnung. 


i 


= 
al 


es 


es 


3.95 


2wie ſtimumt das, Herr Healeyt 


Mary“ Stil entworfen 


Preis 
Stüh 
Stück 


Al 
der 


‚le, das 5 
fiir 


Lillian Bell, Elebte die Feben | 


; Einbredier räumen in 115 Stunden eine 
Wohnung volitändig aus. 

Auf die von Polizeichef Healey erjt 
fürzlich ald „bedeutend befjer mie feit 
Langem“ bezeichneten Sicherheitäper: 
hältnifje Chicagog wird durch einen 
in das Gebäude Nr. 905 N. Statı 
Str, verübten Einbruch ein bezeichnen: 
des Licht geworfen. Wıs die Bemwohne: 
rin, Frau Klara Bearder, gejtern 
Ubend um 10 Uhr nad anderthalb» 
ftündiger Wbmwejenheit zurüdfehrte 
fand fie ämmtlihe Räume fo voll: 
Htändig ausgeplündert vor, daß fie in 
ter Iat überrafcht war, daß die Ein— 
‚brecjer nicht auch den „Furnace“ mit- 
genommen hatten. E35 ift Died das 
dritte Mal innerhalb einiger Monate, 
daß Ritter nom Stemmeifen Haus 
Juhung bei ihr abgehalten hat- 
ten, gleichwohl stellte ſich, trotz 
;Tofortiger Meldung bei der Bo= 
lizeibehörde, erit eine halbe Stun= 
‚de nah Miternadht ein Detektive ein, 
der Eopfichüttelnd durch die leeren 
Zimmer wanderte, ein Protofoll auf- 
nahm und verfpradh, dab Die Be- 
‚börde verfuchen merbe, die frechen 
ı Verbrecher zu ergreifen. 
| Geftern murden bei der Po— 
‚lizei zwei Einbrüche gemeldet, deren 
; Verüber fi ausfchließlih auf Mit- 
nahme baaren Geldes beichräntten. 
'yzrau U. M. Wood, 4644 Ellis Ape,, 
büßte 470.50, Frau M.H. Hammer: 
berger, 4901 Michigan pe, $225 
ein. Beide Einbrühe wurden ans 
Bene bon denfelben Banditen ver= 
übt. 

— +01 — — 


Schrecklicher Tod. 


In der Reparaturwerfftätte der Dat 
Part Hohbahn, Nr. 2569 W, Late 
Straße, murde der 5öjährige Deler 
Sohn Mooney, Nr. 3037 W. Harrifon 
Straße, in der vorigen Nacht von 
einem Schmungrade erfaßt, als er die 
Mafchine dlen wollte, und mehrere 
Male mit folcher Gewalt um die Welle 
geichleudert, daß ihm fait fämmtliche 
Knochen gebrochen waren, al Charles 
F. Deiner. Nr. 316 T. St. Louis 
'Upe., die Mafchine anhielt. Der Un- 
alücfliche Tebte zwar nnch, alö er ber=- 
borgezogen wurde, jtarb jedoch einige 
Minuten fpäter. 

EEE 


Hanı nicht weit, 


Als geitern Nachmittag -Polizeifer- 
geant Maber an 49. Place und Hohyne 
Une. dem 16-jährigen Mite Fegoron- 
fo, Nr. 4739 Hoyne Xve., Jich näherte, 
'um ihn, der ihm verdächtig borfam, 
auf Herz und Nieren zu prüfen, fuchte 
der törichte Burfche in milder Flucht 
Ifein Heil. Da er den mieberholten 
| Aufforderungen, jtehen zu bleiben, 
—* Folge leiſtete, jagte der a 
ihm eine Kugel in den linfen Fuß. Der 
|Verwundete liegt im Arbeitshaus: 
fpital darnieber, 


'Belst Die „BenniaguoRY 





« 
ER 
— 


ubendpoit, Ehieans, Freitag, den 24. September 1915. 


nifchen Voltes im ntereffe Fremder | Diefer Meg ift in England ungangbar. 
und weniger unamerifanifcher Bürger, | Die Einführung eines ftaatlihen Mo- 
kägli, andnenommen Eonntags das lehtere ift eine offenfichtliche Un: \nopol3 oder au. nur geſetzlich feſt- Waſſer ‚ab und zu kam eine dichte Ne-| 
 Beraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY |wabrbeit, bezw. ein offenes Beiennt- | gelegter Höchftpreife würde auf der belwand, und dann klärte es wieder 


— — — —— —— — —— — — 


 Abendpost | 


fen zu. Der Morgen des 2. Juli war | 
ed, Ein leichter Nebel lag über dem | 


3889 at ihe Post Office at Chicago Illinois. under 


ıniß, daß die große Republit nur mehr | Stelle den Bezug von Getreide aus! fiellenweile ganz auf. „Badborb Ach: | 
„Abınbpoit“ » Gebäude ‚ fremden Ländern lahmlegen und damit 
die Ainappheit der Vorräte noch ver—⸗ 
‚fbärfen. Das Nahrungsmittelproblem 


\ein Vafall Englands ift. Denn wenn 
@23 und 225 W. Washington Str., | unieren Produkten wirklich fein an- 


eilden Mihih Une, und Fronllin Gr. | ng En: 
OHIGAGO - < ILLINOIS derer Mortt offen fteht, jo ift dag nur 


Telephon: Main 1498, 


— — 


———3 | See Den englifchen Kriege gegen um- 
Des Eomnia@voll:ensememenenen nn Gents |Teren Handel zu danien, bezw. ber 
a  caablt, Im ben Der. | Iatjache, daß Amerifa fid) miber- 
Conntanboft-.unen...-- ſtandslos der britiſchen Anmaßung 
Entored as Second Class Matter September th, | fügt. 


................ 


| 
en ER Anglt hat vor England? Weil es fich 
'fcheut, auf feinen Nechten zu bejtehen, 


-— 


„Sicher‘‘, 


Englands Schuldenlait wird fih, und zu Sioangsmahregeln greifen? Es 
had) der Schägung des britiichen | ift nicht dentbar, daß die große Repu- 
Shattanzler® — und die dürfte blit icbon fo weit gedieben, derart ent- 
= nicht zu hoch fein — am 1. Nannar, Nett fein follte. Wenn fie ih aber 
"196 auf rund 11,000 Millionen set miht aufrafft zu entjäloffenem 

e Gi - IKampfe um ibrefRtechte, dann jcheint e3 
Dollar jtellen. Die Dank der Er-|jicer, daß fie fpater ihren Feinden erft 
Höhung der jdhon eingeführten umd|ved;t nicht widerftehen fann; daß es 
"den in Borichlag gebraten neuen | mit ihrer Unabhängigteit vorbei ift. 
Steuern zu eriwarienden Mehrein- | Sue 
nahmen werden günitigen Yalls ge Wuf fhwantender Grundlage. 
zade genügen, die laufenden „ge 
mwöhnlihen”“ Ausgaben und die Zins: | 
zahlung von 550 Millionen zu def 
Zen — nicht die militärischen Misaa 
ben, die jich amtlichen engliichen 
Schätzungen zufolge auf wenigitens 
25 Millionen den Tag itellen wer 
den. Das amtliche Enaland erflärt, 
der Srieg werde unter allen Umitän- 
den fortgeführt werden — jahrelang | 
wenn nötig. : 

Dauert der Krieg no ein Yahr 
“an bei einem tägliben Aufwand von 
25 Millionen — die Koiten werden 


Der Weltkrieg und die Operationen 
ber beutichen Flotte haben die Grund- 
lage, auf welier Englands Reichtum 
fih aufbaute, ind Wanten gebragt. 


dem die Meltwirtichaft Englands be: 


nifje und ihre Begleit- 
erſcheinungen ſchwer 

worden. Die britiſche 
ſchaft befindet ſich zur Zeit in einem 
Stadium der Abwärtsentwicklung, wie 
es ſelbſt die ärgſten Peſſimiſten 
Jahresfriſt nicht für denkbar gehalten 
haben. Das Blühen und Gedeihen 
Englands ſteht und fällt mit der 


zug | nzrsnort are . 
jedenfalls nicht geringer werden — | Möglichteit billiger Brotgetreidever 
jorgung aus dem Xuslande. Die jeit 


i ie britiſche Schuldenlaſt a b a 
dann wird die britiiche Schulden: langen \ahrzehnien niemals ernitlich 


im Laufe des Jahres wiederum um | unterbrocene Nahrungsmittelzufubr 
rund 10,000 Millionen erböbt wer | hatte die Enaländer in eine Sorgloſig— 
den umd fi am 1. Nanuar 1917 auf |teit gewiegt, die angefichts der infula- 
rumd 21,000 Millionen jtellen, —A Xandes nur jchiver be 
einer Sinslaft von mindejitens 1050 | u 
2 er | mar feblie es nicht an warnenden 
Millionen das Jahr! ABER wird al- Stimmen. ’ Aber die „Fortiwurftler“, 
lein zur Dedung der Sinszahlung | pie Sorglofen, oder richtiger gejagt 
bei einer Bevölferung bon rund 45 | Dentfaulen,befanpen fich in der Mehr: 
Millionen eine Peitenerung von|beit und mußten die große Diafje des 
mehr ala $23 für den Kopf erfor- Volles daron zu überzeugen, baß bie 
dern! Db das englifche Volt eine fol- | DUTUNT des Landes aud in Kriegs- 
de Steuerlait tragen fann und tra. |äetten micht gefährdet werben würde. 
gen will, das mul; doc) mindejteng | Ste ſtützten jih dabei einmal auf bie 
als jehr zweifelhaft ericheineit, —— MRodtfellung Englands, die 
© ift die finanzielle Lage Englandg |tine Sperrung ber Einfuhr aus dem 
und die Frankreichs it nicht befier. | Auslande ausfchließe, jodann auf die 
Eine Lage, die es von vornherein als | Vorausfegung, daß eine folge Sperre 
-Scheinen lafjen mußte, daß | —E— u 
— —* —— — — rechtlichen Standpuntte auf unzuläſſig 
Kommiſſion hier eine ungeſicherte 1el, und legtens auf bie — — 
1000 Millionen-Anleihe unterzubrin⸗ liche Suprematie Englands. Dieſe 
rnſthafte En : 
Echägung finden lönnie; eine Yoge, IM gegeniärtigen Striege Durchweg als 
die auch den Gedanten- an eine 500| BEE eriwiefen. Die große engli- 
Millionen⸗Anleihe, gleichviel zu wel⸗ bias Slotte hat den Unterjeebootätrieg 
em Zinsfuk und zu weichem Preife, itöher nicht verhindern fönnen, 
unmöglihd machen ſollte. Dennoch 
jprad), bezw. jpriht man nicht nur 
ernjtbaft davon, es wird auch wieder 
gemeldet daß die 500 Millionen-An— 
leihe jo gut wie beichlofjen jei und 


beeintrachtigt 


lands Hat die Probe nicht beitanden 
und der Grundjah der Sicherjtellung 


bevölterung eines friegjührenden Lan— 


e „des ijt unter Verlegung des Völter- 
durchgehen werde — durchgehen müfje, rechts von England felbit durchbrochen 
eil e3 unbedinat nötig jet, den ameri= | 


e s 4 7 worden. Der deutſche Unterſeeboots— 
laniſchen Produkten einen „Jiheren” | frieg vergilt bloß Gleiches mit Glei— 
Markt zu eröffnet! 


: 2 u chem. 
Einen Tihern Markt: Als ſicheret Die Deutfchen haben niemals behaup- 
Markt tirb ein Markt hingeitellt, tet, dak fie mit ihren Tauchbooten 
der fiher nur ift, injofern als er 


i England aushungern könnten; aber 
unſere Produkte nehmen wird, aber ihre Operationen bedeuten immerhin 
ſo unſicher wie möglich erſcheint, hin= | eine ganz auferordenliche und biäher 
Tichtlich der Zahlung. Denn diefer in Enaland völlig unbefannte VBedro 
Markt bietet al Zahlung nur Zabe Hung der mwirtichaftlichen Bewegungs 
lungsverſprechungen überjcjulbeter | freiheit. Diefe Bedrohung ift in eriter 
und, ivenn der Krieg noch längere 


) ‚Reihe nicht jomwohl in der tatfächlichen 
Zeit anbauert, aller Vorausfiht nad Zorpedierung und Vernichtung von 
AL einigermaßen „Ficher” Könnte) mittelbaren Schädigung des englifhen 
die Anleihe höchitens dann betrachtet | Handels zu fehen. Infolge der An: 
werben, wenn dur fie eine baldige | ariffe der deutfchen Tauchkoote hat ber 
Beendigung des Krieges gelichert | für Ladımgen verfügbare Schiffsraum 
würde. Da das gerabe Gegenteil der |recht erhebliche Einfchräntungen er: 
Fall ift, die Uneihe dazu dienen joll, | Fahren; Fracht, Löhne und Verſiche— 
den Alliirten die Fortſetzung des rungsraten find beträchtlich im Die 
Krieges zu ermöglichen, bezw. zu er= | Höhe gefchnellt, und beides hat wieder: 
leichtern, würde die Aufnahme der um zu einem rafchen Anwachlen der 
Binleihe in den Ver. Staaten nur da= | Marenpreife, vor allem der Weizen- 
Ju dienen den endlichen Bankerott | preije geführt. Die Preife für Brot- 
England: und Frankreichs „jicherer” | getreide find heute in England viel 
oder wahrfcheinlicher zu machen. Da höher ais in Deutjchland, weil diefes 
500 Millionen unter den obwaltenden | jich felbit ernähren fann, Enaland ba- 
Umftänden nur wie cin Tropfen Waf- gegen auf die Einfuhr angemiejen ift. 
fer auf einen heißen Stein jein wür-| Man hat fi vor dem Striege in 
ben, ift e& abfolut jicher, daß innerhald gondon der munderiichen Unjicht hin 
weniger Moden oder Monate EM gegeben, dah man das ganze Jahr hin- 
zweites übnliches Gejuh — dann pur Meizen in gleihmäßigen Men- 
aber um minbeitens 1000 Millionen | gen einführen könne. Das ijt feldit- 
— geftellt wmerben und unterflüßt verftämdlich nicht der Fall. Die Zu- 
werben würbe, mit dem Hinweis auf |zunr richtet fich vielmehr nach dem 
bie Tatſache. daß ohne die Bewilli- Zeitpuntte der Ernte in den verjchiebe- 
gung ber Verluſt der früher geliehe- Jen Erportländern. Ferner hat das 
nen Millionen jicher fein würde. Wei | — 
A ſagte, muß auch B ſagen, würde es 
dann heißen, und es wäre ziemlich 
ſicher, daß Amerika B ſagen und die qus anderen Gebieten zur Folge. Der 
zweite größere Anleihe aufnehmen, Fortfall der Getreideeinfuht aus Ruß— 
bezw. den größeren Kredit bewilligen ſand hat fich während des Krieges in 
würde. Denn e3 wäre dann in der Tat 
ausihlieglih auf den Britiich-frans | 
zöfiihen Markt angewiefen und wenn 
„B“ gelagt würde, wäre e3 ganz ficher, | 
daß wir das ganze Alphabet durch- | 
machen, das heit, offen Gemeinichaft 
maden müßten mit England und jei- 
nen Bundesgenofien; in den Krieg 
bineingezogen merden mürben und 
in den unvermeidlihen Krad). 

Daß es Ichliehlih dazu kommen 
würde, ift zum Wenigjten die Wahr- 
jcheinlichkeit,” und diefer Wahrjchein- 
Hichkeit, die 99 Prozent der Bevölte- 
zung mit Schaubern erfüllt, joll das eine völlige Ummälzung aller Befik- 
Land entgegengehen — warum? Weil| und Gigentumsverbältniffe würde bie 
eine Gruppe Finanzleute und Banken | Anpaffung der Löhne an die Teurung 
unberantwortliher Weife den „Alliir- ermöglichen, und daran ift im heuti- 
ten” Srebit gaben zur Höhe von 250 gen England nicht zu denken. Im 
bis 500 Millionen, beziv. für fie zu Gegenteil, die bereit3 angebahnte Ver- 
diefem Betrage gut fagten, oder weil‘ jtaatlihung der gefamten Arbeit fheint 
angeblich nur auf dieje Weife ein fiche- cher darauf berechnet zu jein, ein mwei- 


'fuhrgebietes natürlich 


macht und die ausgebliebenen Diengen 
fonnten auch irog ber 


Staaten nicht dur die Einfuhr aus 
anderen Weizenländern erfeßt tmerben. 
Eine Teurung de Brotgetreides 


he Folge. 

Diele Teuerung des Getreides bildet 
aber den Kernpuntt des wirtichaftli- 
hen Broblems, 


Mafje des Volfes betroffen wird. Nur 


Sich fügt? Warum? Weil Amerifa | 


aus Furt, England und feine Bunz | 
desaenofien könnten das übel nehmen | 


Der freie Austaufh der Güter, auf! 


rubte, iit Durch die friegerifchen Ereig=' 
und Folge: 
Volkswirt: | 


vor 


der Nahrungsmittelzufuhr vom völter= 


drei Fundamente haben ſich indeſſen 


die 
weltwirtſchaftliche Ueberlegenheit Eng⸗ 


des Nahrungsmittelbedarfs der Zivil⸗ 


Verſagen eines einzigen größeren Aus— 
ſofort unlieb⸗ 
ſame Verſchiebungen in der Ausfuhr 


England ſehr unliebſam bemerkbar ge⸗ 


außergewöhn⸗ 
lich günſtigen Weizenernte in den Ver. 


in 
England war daher die unausbleibli— 


dem England ſich 
gegenüberſieht, weil von ihr die große 


n 


aber auch ſeiner kriegspolitiſchen Trag⸗ 


weite wegen von hoher Bedeutung für Bald ſah man jedoch die feindlichen 
England führt Schiffe etwas näher 
a.s, 


Englands Zukunft, 
unter arüherem Koftenaufivande 
früher eine verminderte Menge Waren 
‚em. 
densmähigen Entwidlung des briti- 
ichen' Muslandhandles liegt dad beun- 
\rubigende Moment für die finanziellen 
Ausſichten Englands. Der britiſche 
Welihandel iſt durch den europäiſchen 
Krieg tro aller Bemäntelungsverjuche 


der britiſchen Willkürherrſchaft zur in England muß demnach vorläufig | ten die Auffen, melche fich aus den! 
'ungelöft bleiben, und ift wegen jeiner|Rauchwolten entpuppten, das fFeuer | 
\öfonomifchen und jozialen Wirkung,'auf ©. M. S. „Albatroß“. Zunächſt 


In diefer Umfehrung der frie-| 
\„Bajan.“ 
‚aud bie 


| Offen Diens- 
| tag, Donners- 
| tag, Samstag 
| Wende und 

Sonntag Bor- 
| mittags. 


terauß mebrere Rauchmwolten in Sicht“ | 
meldete die Brüde dem Kommandans | 
ten, und fat zu gleicher Zeit eröffne- | 


Ichoffen fie auf große Entfernung. | 


berantommen, | 
und nun fonnte man vorläufig zimei | 
ganz deutlich erfennen, die Panzer= | 
freuger „Admiral Mataroff“ und 
Gleichzeitig fahb man aber 
Umriffe zmeier anderer | 
Schiffe, melde ald die ruffifchen! 
großen geibüpten Sreuzer „Dieg“ | 


‚und „Bogatyr“ von uns erfannt wur: 


Ichwer aejhädigt worden; wie jeher, | 


davon wird man fi erit nach dem 


‚Kriege ein vollftändiges Bild machen, 


ı fönnen. 


Die Deutihen als Freitungsbes 
swinger. 


‚gemeinfam Salve auf Salve 
|Breitfeiten auf den 


ben. Diefe vier Schiffe feuerten nun 


ganzer 
tleinen „Alba= | 
troß“ ab, welcher immer mehr von) 
„Augsburg“ abgebrängt wurde und) 
zulegt jich ganz allein der feindlichen | 


Schiffe ermehren mußte. Das hat er| 


Eine ftarke ruffifhe Feitung nad | 


der anderen ijt gefallen, und langjam 
aber jicher erfüllt fi das 
ver lebten Glieder der mosfomwitiichen 
ı Sperrietie. Als 


ginn bes Krieges umerreicht da. 


Im Welten jind neun Feitungen in 
deutijhe Hände gefallen: Lüttich, 
Namur, LZonamwy, Montmeby, La 
3ere, Laon, Maubeuge, 
und Lille. Außerdem noch verjciebene 
Forts von geringerer Bedeutung, m 
Diten Hat Rußland 15 Feltungen: 
Libau, Bozan, Pultuft, Jmanaorod, 
Warihau, Lomza, Oftrolenta, Kom; 
no, Nowo⸗-Georgiewſt, 
towft, Dlita, Wilna, 
Ditrom verloren, ohne die -vielen 
Briidenföpfe, Fort? und fleineren 
Städte, die .erft während bes Feld— 
\zuge& befeitigt wurden. 
| Die Wegnabine der belgifchen und 
franzöfiichen feften Pläße fallt in die 
\eriten zehn Wochen bed Strienes,‘ die 
|der ruffifehen hat, abgejehen von Li- 
bau, erit gegen Ende bes eriten 
Kriegsjahres begonnen. Und 
den in der Zwiſchenzeit 
Erfahrungen iſt das Bild in 
Grundzügen unverändert 


Luzt, Binit, 


feinen 
geblieben: 


Schickſal 


Feſtungsbezwinger 
ſtehen die deutſchen Truppen ſeit Be⸗ tro 
Feind führte 


Antwerpen 


regnete es Stahl und 


Brefti⸗Li⸗ 


wacker getan. Ruhig und beſonnen 
ftand jeder auf feinem Poften. Freude 
fab man in allen Augen, endlich ein 
mal dicht am Feinde zu fein. 40—50 
Minuten dauerte eö, bevor der Feind 
das Biel fand und S. M. S. „Alba⸗ 4 
troß“ den erſten Treffer belam. Der # 
vorläufig nur ſeine 
Ihweren 20,3:cm- und 15-cm-Ge- 
Ihüße ins Gefecht. Irokdem eröffne- 
ten wir jebt mit unferen 4 Gtüd! 
8,8-cm=Ranonen das euer und fonn= | 
ten ganz deutlich Treffer auf den ruf 
fiihen Schiffen feitfiellen. Um uns 
Eiſen, hohe 
Mafferfäulen türmten fihb um uns} 
auf, und der®efang der über ung hin= | 
mwegjaujenden 20,3er und 15er war 
Ihauria ihön. Auf feindlicher Seite 
traten immer mehr Gefüge in Täs! 
tigteit.. Wir wurden immer mehr 
nad Weiten abaedrängt und befamen 
die Küfte Gotiands in Sicht. Zulept 


Inur mit zwei Gef&hüßen feuernd, hiel- 


troß | 
geiammelten | zu 
Imeber Schiff und Bejaung rettungs- 


fobald deutfhe oder öfterreichiich-un: | 


gariſche Truppen einen FFeftungsplat 
erft einmal regelrecht belagerien, war 
‚beifen Schidfal beiiegelt. Die Werte 
und insbefondere die Nerven ber Be- 
fatungstruppen erliegen in fuzer Zeit 
der furctbaren Wirkung der diden 
Beriba oder der Stodagefchüke. 

Lüttich fiel in 
‚Sturm, Namur 
Maubeuge nad ziweitägiger 
Thiekung und jelbii Antwerpen, 
ftärkfte Feltung der Welt, wurde nach 
nur zmölftägiger 
verhältnißmähßig ſchwachen Truppen 
genommen. Ein Teil der obengenann⸗ 
ten Feſtungen und Forts wurde von 
den Franzoſen überhaupt nicht 
teidigt. 

Ganz ähnlich erging es auch im 
Oſten. Viele ruſſiſche Feſtungen 
ſind ohne regelrechte Belagerung ge 
fallen, und ſelbſt Warſchau gaben die 
Ruſſen auf, ſowie die Verbündeten 
in der Lage waren, ihre großen Ge— 
ſchütze in Reſpekt heiſchender Entfer 
nung aufzuſtellen. Die längſte Zeit 
erforderte die Einnahme der großen 
TFeltung Nomwo-Georgiewät. Hier lie- 
Ten fi die Ruffen etwas über zwei 
Boden lang beidhiehen, cbe fie die 
700 Seihüke und 2 Nrmerforps 
|Bejatungstruppen übergaben, 

Diejen glänzenden Erfolgen gegen- 
iiber jtebt die Tatiacdhe des fait unver- 
anderten Stellungsfrieges in Frank 
reih. Der Fall Verduns, von 
Stammtiichitrategen jo nit probhe 
zeit, it noch nicht erfolgt und wird 
auch wohl! jobald noch nidıt eintreten. 
Warum? Sb die Geländeichwieria 


Be: 


aroken Belagerungsgeſchütze 
Schuhiveite aufzuitellen, 
Schuld find, oder 


daran 
aber ob eine 


Belagerung von] 


überrafchenbem | 
nah fünftägiger, | 


pie ten doch die Rufen alles 


| 


I 
I 


ſchwerſten Treffer und Verluſte. Ge— 


ver⸗8 


| 


| 


dig für Haifer und Reid.“ Unfere Ge: | ® 


IBaierland, zu unjeren Lieben daheim. | 


M 


rer des Schiffes ſeine Pflicht in eiſer⸗ im 


keiten, die es unmöglich machen, die unſere drei Hurras auf Kaiſer 


in Reich vertlungen waren, brauſten drei m 
Hurras jür unjeren ommandantens | under 


er⸗ 


folgreiche Belagerung garnicht in der 


Abſicht des deutſchen Generalſtabes 
liegt, wer kann das wiſſen? 


Uns) 


mag borerit die erfreulihe Tatiacdıe | 


acnügen, dab die Allürten femme den 
deutichen au nur annähernd ähn 
lichen Erfolae gegen TFeltungen aufzu- 
weilen haben. Das öiterreichiiche 
Praemvsl fiel jeinerzeit ruhmreid) 
nad) einer monatelangen Belage:- 
rung boll heiser Kambie, und VBonen 
iſt überhaupt uneinnehmbar geblie 
ben. 
ebenfalls von einer kleinen 
todesmutiger Helden monatelang 
gehalten und ergab ſich ſchließlich ei 
ner überwältigenden Uebermacht. 


Plätze bezwingen zu können, gebührt 
vorderhand einzig und allein 
deutſchen Truppen und ihren Ver— 
bündeten. 

Wie weit aber dieſe Erfahrungen 
einen allgemeinen Schluß 
Wert der Feſtungen im Kriege der 
Gegenwart zulaſſen, das muß künf— 
tigen Erörterungen vorbehalten 
bleiben. 


Zeldpoſtbrieſe. 


In Schweden interniert. 


Ein Telefunken-Obermaat 


hat, ſchildert ſeinet Mutter dieſen Weg zum Friedhof in Oeftergarn an. 
Kampf und die dann folgende Inter⸗ Dem Zuge folgte eine ftarte Abteiluna 
ſchwediſcher Soldaten. 
Seit zwei Tagen waren wir auf und die ſchwediſchen Soldaten bilde- 


irung in Schweden wie folgt: 


ſchersfrau) eiferten, Liebes und Gutes 
Das deutſche Tſingtau wurde 
Schaar 


her hielt der Kommandant noch 
Der Ruhm, überraſchend ſchnell feſte mn dbeie 
ſchwediſcher Offiziere, welche im Auf⸗ 
den | trat B ) n “ 
|Bejatung interniren wollten. Hierauf | 3; 


auf den! 
x 6 Uhr wurden Flagge und der Kom⸗ 


en 1 aus Peichen des Kampfes noch am Körper, | - 
‚Meida in Thür, der Anfang Juli den Gang zur®eerbigung unferer To: | 

den heldenmütigen Kampf unferes | ten an. 
Heinen Minentreuzers „Albatroß“ ge: |Deden und in die Kriegsflagge, ira=|. 
gen die ruffiiche Uebermadht miterlebt | ten wir mit unferen lieben Toten den |! 


ten wir den Gegner doch in refpeftvol- 
ler Entfernung. Wir hatten wiederum | 
einige Treffer erhalten und machten | 
Waffer, waren alfo im Ginten be: 
griffen. Nun blieben dem Kommanz | 
banten nur zwei Möglichkeiten, ent= | 


e 3 
— 
—— 
— 
ar Pr 


[03 zu opfern, dem Tode preiszugeben, | F 
ober fich im neutralen Schweden in- | fi 
terniren zu lafjen, fall® wir noch ba3 | 
Land erreihen würden. Da das 
Schiff und die Befagung fih nun 
faft über zwei Stunden heldenmütig | 
und tapfer verteidigte und fich fo un- | 
bejiegbar gegen eine riefige Uebermacht | 
bielt, entfchloß fih der Kommandant, | 
wohl jchweren Herzens, zum leteren. | 
Er lief direft auf die Hüfte zu. Nun 
begann eine rafende Schieherei. Woll- | 
berfuchen, | 
uns unfere Rettung unmöglich zu mas | 
hen. Deswegen erlitten wir auch ges 
tade in Shmwedifchen Gewäfjern unfere | 


Ein darafterijher Stern = 


mit zw-i Baar Hojen. 


Segen jprach noch unferftommanbdant | 
fowie der deutfche Konful aus Wisby | 
am Grabe. mei große beutiche | 
Kriegdflaagen dedten 27 brave beut= 
jche Männer. Das große Grab füllte: 
ih bald mit Blumen und grünen! 
Zweigen. Nah Beendigung dieler; 
traurigen Pflicht ging e& nun eine| 
halbe Stunde zurüd in einen großen | 
Bauernhof. Hier mußten mir bdie| 
Nacht über im Stroh jcdhlafen. Er= | 
mübdet von fchwerer Tagesarbeit fchlief | 
wohl jeder jchnell ein... | 


gen 8 Uhr 15 Vorm. erreichten wir | 
füdlih Grund, und unfer Schiff faß | 
ungefähr 150 Meter vom Lande ent=| 
fernt. | 
Gleih darauf verfammelte 
Kommandant alle Ueberlebenden um | 
fih. In feiner Uniprade gedachte er | 
zuerfi der braven Toten und Berwuns | 
beten: „Mit ihrem Tode und Bilut| — — — 
haben ſie die Ehre des „Albatroß“ und Der Kanarienvogel 
die Ehre unſerer Flagge gerettet. ſowie unſere anderen 
—A—— 
kleine Beſahung und hätte es auch bis | en uiw te 
zum lintergang getan, gern und freu 


ber | 


aeftederten 
Nadhtigalleit, 

Santlinge, Zerlıge, LXers- 
ve Bebandinne, Sucht und Pflege 
in aciumden und Iiraufen Tagen, Preis 40«. 
‚Uniere einbeimiihen Stnbenvönel; Naturge: | 


hichte, Anfzucht und Pflege unſerer einheimi⸗ 


Freunde, wie 
Rotfebliven 


* 


wögel Rreis 4MWe. 


en —— 


Ameritad urühte Teutſche Buchhandlung. 


Unſer Kommandant glaubte, dem Va— 59 und 61 OST MONROE STR. 
terlande lieber 200 gejunde jtarte| Abiſchen Wadaſd und ichioan Kine.) 


nner erhalten zu müſſen, als den — 
nuhloſen Kampf bis zum lintergang | 
von uns allen fortzuſehen. Er tat 
als Vater ſeiner Beſatzung, als Füh— 


tig 


danten gingen zum lieben deutſchen 


— — 


„iu 


Todedanzeige. 
Freunder und 2elannien die traurige 
richt, dab unier geliebter Onlet 

Hubert Schrocder 
Alter don 62 Aahren aeltorben tit 


Veerdiaumng findet ftatt am 
> y yn?t 1 


AS | Zenı., um 10 Ur 
und | 1% © 


l 
an 
Nach 


zountag, den 26. | 
bo Trauerhauſe 
der St. Auauftinus 
Str. und Aſhland Abe, 
Marien⸗Got 
bitten die trau—⸗ 


ner feſter Ruhe und Disziplin. 


eilnahme 
n Sinterbliebenen: | 
Ghartes und Clifabeth Mattes und | 
Wertrude Bruck, NDeife und | 
Nichten. 
ittaliced des Ct. Seoraed Unterftügn 
s der ©, Weorge3 Gemeinde 


beld zum Himmel. 
auf ihn! 

Nun ginaen wir an die trauriae! 
Pflicht, unfere Toten zu bergen. Die 
Berwundeten wurden in Kleinen yi- 
icherbooien von Bord genommen. Am 
Zand waren bald Automobile mit 
Uerzien und Schweitern vom jchwebi 
Shen Roten freu eifrig mit ber]: 
Dilege unjerer Verwundeten bemüht. | 2 eerbigung f 
Rührend war eö anzufehen, wie biefe | Stierionm.s Muauft Letdig 
fremden Leute (bi8 zur ürmiten ie | den mit Autos nad Bunders 


Stol3 find wir! 


igäber 


Todedanzeige, 
Freunden nd Welannten die traurige Nach 
l dab mein geliebte Gatte 
Bhilip Gaivers, 
Barrn Ylde,, im Niter bon 69 
naten und I1 Zagen am 
2 Abends 6 Uhr 


zebi.. Abe 
Veerdigung findet ftatt 
Jkadıın., 


Jahren, 5 
Donnerstag, den 
» nchorben it. | 

am Zonking, den! 

bom Sauie feines 

1426 Glevbeland 

Friedhof, Tief 

trauert bon 

Zovbhin Gaipers, Gattin, 

Frau Alma Schappel, Tochter, 

Frau B. Kriſand, Schweſter. 
Nebſt Etieftindern und GEnfeln. 


zu tun und den Bermwundeten bie) 
Schmerzen zu lindern. Abends 156 |f 
Uhr jant die Flagge auf Halbitod: | 


2 2* 2 

unſere Toten gingen von Bord. Vor-⸗Freunden und Belannten die traurige Nach 
eine richt daß meine geliebte Gattin und unere liebe 
„I Mutter, Zohter ımd Schweiler | 
zweier Elener Brefiel | 
Alter don 33 Nabren fanit entihlaien it. 
Beerdigung finder fiatt am Zonmaa, um 
Aadm., vom Trauerhbaufe, 7124 Union 
mit Mıtos nah Mount Hope. lm itilles 
Deileid bitten die tramernden Hinterblichenen: 

Walter Brefiel, Gatte, 
Tearl, Tochter ! 
Herr und Frau Fred Nampenthal, | 
| 


ziic 


frfa 


Todesanzeige. 


furze Andadt in Gegenwart 
tm 
Die 


Regierung Schiff und| 1:30 


trag ihrer 


ging die Flagge wieder ganz vor. Die) 
an Bord gebliebene Befagung verfam: | 
melte jih um die Flagge und geaen 


Eltern. 
Zoniie, SHattie, Harıy und Alma, 
Geſchwiſter. ſrſa 


mandantenwimpel, welchen ber Kom: | 
mandant faft zwei Jahre auf dieſem Freunden und BVelannten die traurige Nach | 
Schiffe führte, niedergebolt. Hurra | rint, dab mein geliebter Sohn und unter vru— 
braufien wiederum zum Himmel. Unz |“ 
gern und fchmerzlich verließ der Kom= 
mandant da3 Chiff. Yebod das | 
Schidfal zwang ihn dazu. 
Um 7 Uhr traten wir alle, ermübdet | 
und ermattet, geihmwärzt und deutliche | 


Todesanzeige: 


George Tıri 
am 23. Echlember in feinem Heim, 1524 Cor 
nell Etr., geitorben ift, Die trauernden Hinter: 
bliebenen: 

Diargarct 
Inuter. 

Jojeph u. Guriitine Trarf, 
sabeth Peulod und 


Zrazl, geb, Dieienbadh, 
Frau Eli 
zab Frau Louiſe 
_#iiger, Gefchwiiter, | 
Beerdigungsanzeige fpäter. 

— — ——— FR Te —71 
Todesanzeige. 

‚Sreunden ımd Belannten die traurige Nach: | 
richt, dab mein gelichter Satte und unfer Bater | 
William Nothemeiiter 
im Mlter bon 55 Sabren fanft entihlafen tit. | 


Auf Wagen, eingehült in 


Tie Beerdigung findet ftatt am Sonntag, ıın 
| Uber Nachmittags, vom Trauerbaufe, 3735 | 
| Emerald Mve., nah Waldheim Friedhof. Am | 
' stille — on; | 
an: ophia MNoihemeiiter, Gattin. | 
Die deutſchen | William und Frank, Kinder. ftfa | 


zur Vaterland und Freiheit — 


NORTH AVEN 


Anzüge für Knaben, 
| mit zwei Baar Kinider-Hojen — 
ganz gefüttert — U.» rn 0 ++ 


Bargain, i 
und ihren Knaben ein gutes Ausſehen geben wird. 


F 
Auge war voller Tränen, Nach dem | 


ı Mutter 


& CO... 


die tranernden Sinterblichenen: 


| Herrn 


ſtatt am 


jim Alter von 74 Jahren ſanft und ſelig 


| terbliebenen: 


I ner, 


| _ Geitsrben: Nicholas Thal, im Ulter von | 
| Sabhren u. 11 Mon.,gel. Gatte don Katberine u. | 


Alle Strafen- 
bahnen und 
Hochbahnzüge 
tr a nsferiren 
nach unſerem 
Laden — 5 
Cts. Fahrgeld 


se‘ 


UE und LAR 


» 4 


RABEE STRASSE | 


⸗ 


Würden Sie 820 
in Tauſch nehmen 
für 819? 


Selbjtverjtändlich würden Sie das! Und Sie können e8 auch, 
wenn Sie leider bei Stern’s faufen, denn es it dort S20 wert 
Qualität, $20 wert Eleganz und gut für $20 wirklidjer Wert in 
jedem $15 Stern Anzug oder Meberzicher. 

E3 iit jeher Ieicht zur begreifen, daß wir jolch grosse Werte 
geben fönnen, denn eS gibt feine anderes Gejhaft in ganz Chi» 
cago, das Kleiderwaaren mit mehr Sadfenntniß oder zu niedri- 


gyp geren Preijen fauft. Und darum Fönnen Sie fid immer auf 


Stern Kleider als auf gute Kleider verlajjen, und überzeugt fein, 


daß Stern Wreife Ihnen Geld eriparen. 


Andere große Werte su $18,520,$25 


w 


Unjere feineren Sorten Kleider für Männer und junge Zeute 
zu $18, 820 md $25 find weit größere Werte als Sie erwarten 
würden. In dtefer Abteilung it nicht ein einziger Anzug oder 
Uleberzieher, der Ihnen nicht $3 bis $5 umd in vielen Jzallen noch 
mehr erjpart. Entihliegen Sie jih jekt, Ihren nädjiten Anzug 
oder Weberzieher bei Stern’3 zu faufen, denn es bedeutet bejjere 
Kleider für Sie und mehr Geld in Ihre Tajche. 


Rir mwirnjchen, dab jeder Mann in 
Chicago, der wei daß eine Erjparni 
bon $3 bis $5 ebenjo qut iit al@ wenn 
ihm da3 Geld gejchenft wiirde, jich dieje 
Stern Special Anzüge und Veberzieher 
su $15 ansieht. 


5 4.95 


vielen Eltern Geld jparen 
Dauerhafte Anzüge 


der 


Dieie 145 :zöllige Victory: Kanone, nemadt aus 
itarfem ichwarzen Stahl, frei mit jedem Anzug. 


| * 
ę i Geitorben: Frau M. Kemmerling, 3240 Wents 
u Tod e ganze 8 ge. s * | worth Ave, am Freitag Morgen, — Beerdis 
Freunden und Velannten die traurige Nach | gungsanzeige ſpäter. 
richt. daß mein geliebter Gatte und unſer liebe ___—______ 
Vater und Schwiegervater 


William Beyer 


Sur Grinnerung 


geitorben iff, Die Beerdigung findet Ttatt am | umpare aeilehte Zuiter 
eſtorbe zie Deerdigung | ! 9 =, . 
Zontag, I Uhr Nachm., vom Zrauerhaufe, 2016 | Margaret Mut, geb. Schmeifer, 
Flournoy tr., nah Dalridge. Um ftilled Dei» | melde heute vor 5 jahren, am 24. September 
leid bitten die trauernden Sinterbliebenen: | 1910, von uns geidieden ift. 
Nica Bener, geb. Schmidt, Gattin, 
Auna Hampe, Martha Sauper, geb. 
Beyer, Minna, Fris, Glara, 
Walter und Garf veher, Kinder, 
Frank Sauper, Schwiegerfobn; nebit 
Eltert und Brüdern. 


Der Tag, da du don uns gefhieder, 
Heut jährt er fih zum füniten Mal. 
Gie it nit mehr, die treue —— 
Wir fühlen, was in Ihr uns fehlet, 
Und blicken wehmutsvoll umher. 

O Gott, wie haſt du uns betrübt, 

Der du uns doch ſo herzlich liebſt. 
Sie ſtand uns bei in Angſt und Schmerzen, 
Und ſorgte für uns Tag und Nacht 
Mit warmem, liebem Mutterherzen, 
Auf unſer beſtes Wohl bedacht. 

Doch lag es in des Höchſten Plan, 
Was Gott tut, das ift wohlgetan. 


r ift nicht mebr, der treue Vater, 
( reue Vater ift nicht mebr, 
üblen, was in ibm uns feblet, 
licken wehmutsvoll umher. 
‚ wie bait du uns betrübt, 

uns doch ſo herzlich liebſt. 

d uns bei in Angſt und Schmerzen, 
-ate für 8% Nach E ET : 

Mn EB Gewidmet don deinen dich Liebenden 
unfer beites Wohl bedacht; Töchtern. 
h lag es in de3 Höditen PBları, ee 
5 Gott tut, das ift mohlgetan! | Zur Grinnerung 
ee 5 ; Mit mwehmiütigem Herzen gedenten toir heute 

Todesanzeige. des Todestages unſeres Gatien und Vaters 
Freunden und Belannten die traurige Nach: | Henry Bienpl, 
richt, dab meine geliebte Gattin und unferc liebe | welder heute bor einem Jahre. am 23. Sevt 
und Schiweiter e 1914, geftorben it. * 
Helena Baer, geb. Kronberg, Gewidmet von deiner betrübten Gaättin: 
Sept. 1915 im Alter von 52 Jahren ge— Elizabeth Biendl, nevji Kindern. 
jt Die Beerdigung findet ftatt am 
iq, den 25. Zept., 1 Uhr Nadm., vom 
e, 1655 W, 59, Elr., nad) der ebang. 
tedenslirche, von da mit Autos nach dem Mit, 
eenwoods stieobof, Ilm ftilles Beileid bitten 


i Leichenbeitatter. 

Weſtern Caslet and Undertaling Co, — Michi» 

gan Blpd und Randolph Sir. Tel. Central — 
mit: 


Kohn Baer, 
rau Anua 


Gaite, 
Nagel, 


Vollftänd. Beerdigung mit 24iiginer Auto Gar, 
5. Dentich, 2023 Madiion Str, Tel Weit 1448, 
ag2sZim 


William 
Fred Baer, Stinder, 

Sophia Schuur, Mary Penker, Min 
nie Semmelhack, Auguſta Becker, 
Bertie Getowsty, Schweſtern. 


und 


dofr 


2 

| E71 

. . ar = 
Freunden lannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater, Schwie⸗ 


—— i d De an ern 
Khriü " Durch Meltropolitan-⸗Hochbah — 
— Gries ©. un a I chen, gleihfalls aud mit allen Straßenbahnen. 
am Mittwoch ven ==. Zept. 3915, im Alter don | Billige Begräbnispläge find in diefem Ihönen 
61 Sabhren, 10 Nonaten und 19 zagen ent: | Kriedhof auf Abfchlanszablungen zu baben. — 
Ilafen it. Die deftattung erfolgt am Zams- | Generap Diliced: Foreſt Park, ZII. Zelephon: 
tag, den 2 ept.. Nabmittags 2 Ubr, vom | Yuftin 796; Local Zelephon: Foöreſt Bari 757. 
Zrauerhaufe, 4025 N. Mlband pe, mit Aut G. 5. eilt, Rräf.; Angnft Biaii, Bizepräj.; 
hen nah dem Montrofesstrematorium. Um itille | Fred Maad, Eeltetär und Echatmeifter; Jatob 
Zeilnabme bitten die trauernden Hinterbliebenen ı Ehwab, Cuperintendent. 
Louiie Grauf, Gattin, | 


Nidert Grauf ımd Ella Anad, Kinder. 
Luniie Grani, Giera Grauf, William | 
nad, Schwicgeriinder, nebii Entlel- 
findern. dofr | 
— — — — — 1 


e. 


die traurige Nach— 
Tochter und unſere 


—⸗ 


Todesanzeige. 


und B 


Ic 


Beutfhes Theater 


Direktion: Haupt— Danner. 
Samflag, 25., und Sonntag, 26. Sepf., 
Abends 8:15 Uhr, 

——— in ber 


Nordſeite-Turuhalle 


Zu Gunſten des Theater— 
Fonds 


für die Saiſon 1915 16. 


Todesanzeig | 
Freunden ımd Belannten | 
richt, daß meine gelichte 
liebe Schweſter 
Helen Klatt 
Sept. im Alter von 2% 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet | 
Samstag, den 25. Sept. um halb 1 
Uhr Nachm., vom Trauerhauſe 1650 W. 19. 
Str. nach der ebang.luth. St. Matthäus-Kirche, 
bon da mir suitichen nah dem Konfordia-Gottess | 
ader, Um itille Teilnabme bitten die re 


am 22, 


> Jahren fanft im 


den Hinterbliebenen: 
Julia Hlatt, Mutter, 
Lizzie, Ella und Emma, Schweiterıt, | 
nebit Berwandten, dofr 


Fe SFR RE FEERIDE — 1 0 
Todesanzeige. Ein Volks eind 
Sreunden und Belannten die traurige Nach- 


richt. daß unſere geliebte Mutter und Großmutter 
Ernſtine 


Volksſchauſpiel in 5 Akten von Henrik 
m —A 
Gleuben an ihren Heiland entichlafen iit. ie | A— BIER = 
Beerdigung findet jlaitt am Conntag, den 26. Regie: Direftor U. Saupt 
zept., 12:30 Nadm., vom Xrauerbaufe, 1016 ©, | 
Thomas Ave., Foreit Bart, nad) dem stonfordia 
Friedhof, Un fällig Zeilnabme bitten die SHin- 


Marquardt 


i 

Orcheſter: Kapellmeiſter Chriſtoph. 

— — 

Eintrittöfarten für $1.00, 7öc, 50c und 2 
2 im ®Worverlauf im Hotel Kaiferhof und in der 

Mandalene Walther, Tochter. | Noxrdfeite Turnbelle, 

Glarence, Eihel, Willis Marquardt, } 


Haymaud Hoth, Yoga Battier,  Tentichet Bergent nicht 
Entelfinder. ftfa | N 
das Deutiche Theater! 


5c 


Geitorben: John S, Beiner, 31 Sabre alt, ! 
Zohn den George W. und der berit. Clara Bei- 
Prnder don Fred, William, Rudoivh, Eli 
zabetd, Eamuel, Artur Eva und Adam, Beer 
digung dom Irauerhanfe, 1773 Winslie Mve,, | 
Montag, 27. Sept., 1 Uhr Nadınt., mit Automo- | 
vilen nady Elmivood, fria 


Exkursionen nach 
dem Zuchthaus 


Nach Koliet, über die Chicago & Noliet 
elektriſche Bahn. 


42 
43 


Vailer von Gertrud, George, Henry und Stefen Täalich (ausgenommen Sönntags) bis zum 
Thal. Beerdigung am 26, Sept 115, 12 ar —XR 30. September. PV 
Mittags, vom Trauerhauſe, 1051 W. 21., Pl. hrt, einſchliebli in⸗ 
nach der St. Pauluslirche. do da mit Kutfchen | eo En — — — * * 
+ ſephs ta r a6" ferne ; x etr. 
nad dem ©. Sorcvds Böttedader. mt „Anden 3 
— DE und Urher Ude, zum Debot art 40. Set. 
Sur Erinnerung Arder Ave., mo Zidet3 verlauft — 4 
Zur Erinnerung an meinen lieben Gatten | „efuder haben IE Abo 9 1:00 Kadınt. 
Johann Gruber, | Ube Borm,, 1:20, 2: 10.12 14,16,20,22.24.26 
geitorben am 24. September | — 02 


Barumin 


1913, 


E3 weht um mid ein beiliger Schauer, 
Wenn ich nah deinem Grabe geb, 


zer Markt geisette werben kann für |teres Steigen der Arbeiterlöhne zu ver- Vorpoften-Außenftellung, und ihrem |ten Spalier und falutirten vor jedem | gerenmintt nr Halsseikicn Siesialeitung, | 
pie überfhüffigen Produfte des Lan | Bindern. In Deutfhland begegnete | Befehl gemäß zogen ftil und friedlich | der Zoten. Anmefend war eine große | von Friedrig Naumann. 265 Ceiten, Preis sd. 
es. man der Knappheit der Getreidevor⸗ S. M. S. „Augsburg“, S. M. S. Menſchenmenge. Der Pfarter von Koelling & Klappenbach 
Das Erftere deutet auf eine verbre- |räte durch ihre ftaatlice Verteilung | „Albatrog“ und einige *orpeboboote | Deftergarn fpradh in deutfcher und .in 
Vergewaltigung 


igung dei ameritä= und die Anjegung von KHöcjftpreifen.'gen Süben, irgendeinem Heimaisha⸗ ſchwediſcher Sprache, und manches Ghlcagoß größte m, ältefte deutfhe Bughandiung 


Es bricht mein Herz in tiefiter Trauer, 
Benn ich dor deinem Hügel fteb. 
Das Arge weint, die Lippen zittern, 


'OSCAR F. MAYER & BROS. 


J ief ext | zug Zaurie Aderali beuorzugt? A 
Ach fteh allein und tief erfhüttert, | r be mit der veinlicften Reinlichtett 
Mein lieber Gatte tert nicht wid Weil — 2 beiten Material hergeftellt 


Mein licher Gatte lehrt nicht wieder. 
Gerwimet don deiner trauernden Gattin aa worn geleranten 
Charlotte © * 


ch 
2 De 





= 


al 


W 


.+ Für, .» 


Samst 


Aus dem feiniten mafitven 


Eichenhol; gemacht, hochfein polirt. 
ſtählernen 
Imperial-Leder 
Durch einen einzigen Handgriff kann dasſelbe von einem prachtvollen 
bequemes Bett umgewandelt werden. 
wunderbarer Wert zu dem außerordentlih niedrigen Preis, den wir verlangen. 
Davenport zu bejichtigen. 


Siß it mit ganz 
federn verieben und 
Sorte gepolitert. 
Davenport in ein großes, 


mit 


hr aud tun folltet, 


— 
NITURE STore 


541-543-WEST NORTH  AVE. 


Wundervo 


ag 


— 


verſäumt nicht, 


N 


-$1.00- 
die‘ Woche 


= 
— 


er 
Spiral-Sprung 


von guter 


die ſes 


— Bedingungen: 31.25 die Woche. 


Ix12 Bruiiels Nug — ein groger Bargain 


hübſchen ——* Entwürfen und einer 


Wunderſchöne, prachtvolle Ru in 
eleganten 
ſehr dauerhaft zu ſein. Sehl dieſe 


Zokalbericht. 
Demokraten frohlocken 


Thompſons Rede macht ihnen neue 
Hoffnung für nächſtjährigen Kampf. 


Dunne verſchiebt Ertlärung. 


Andere Gouverneurskandidaten im Feld 
— Lowden gibt bedingte Erklärung ab 
und ſucht Befürchtungen in den Land— 
bezirken zu beſchwichtigen. 


Freude, eitel Freude herrſcht in den 
Reihen der Demokratie. „Big Bill“ 
Thompſon, Chicagos Mayor, hat die 
Rolle der Vorſehung für die Demo— 
kraten übernommen. Sein erbitterter 
Angriff auf die Gegner der Rathaus— 
faktion iſt zu einer Quelle reinſter 
Freude für ſie geworden. Das zeigte 
ſich geſtern auf der landwirtſchaftli— 
chen Staatsausſtellung. Es war de— 
motratiſcher und Gouverneurstag. 


Aus allen Teilen des Staates waren 
die Jünger Thomas Jefferſons nach 


Springfield gekommen. Auf allen 
Seiten war es zu hören: „Bill Thomp— 
ſon hat Einigkeit im republikaniſchen 
Lager unmöglich gemacht.“ Es war 
nicht zu verwundern, daß die Demo— 
kraten den demokratiſchen Tag mit 
mehrBefriedigung feierten, als es ſonſt 
der Fall geweſen wäre. Ihre Aktien 
waren, dank der Rede MayorThomp— 
ſons, in die Höhe geſchnellt, wie die 
Aktien einer Munitionsfabrik, die 
einen Millionenkontrakt von denEng— 
ländern erhalten hat. Die Ausſichten 
auf einen Sieg in der nächſten 
Staatswahl hatten 
um hundert Prozent gebefjert. 
Folge war, daß größere Einigkeit 
berrichte, an der Oberfläche wenig 
iteng, und daß biele Elemente, die der 
nädhftjährigen Wahl mit einem gelin- 
den Grauen entgegenfahen, oder fich 
ziemlich teilnahmslos gehalten hatten, 
plößlich ein größeres ntereffe an den 
Kandidaturen für die einzelnen 
Staatöpoften zeigten. Mahnungen 
zur Einigteit in der Partei waren auf 
perfchiedenen Seiten zu hören. 


DTunne bat viele Rivalen. 

Während an der Oberfläche Tchön: | 
fte Einigteit herrfchte, waren die Ele: 
mente, die von Goubverneur Dunne, ! 
Bundesfenator Lewis und der ver: 
flofjenen Harrilonfattion nichts mil- 
fen wollen, eifrig mit einer grünbdli- 
hen Prüfung und Analyfirung der 
Lage beihäftigt und fahen ich die 
verichiedenen Bewerber um die demo- 
fratifhe Gouperneuränomination mit 
tritifhen Augen an. Gouverneur 
Dunne gilt als Kandidat für eine 
Miederwahl. Zwar hat er eine fürm- 
fihe Antündiqung feiner Kandidatur 
bi3 nach Neujahr verichoben, aber 
feine Vertrauendmänner machten fein 
Hehl daraus, daß er verfuchen wird, 
da8 Gouverneurdamt auf meitere bier 
Sabre zu ergattern. Kongrekmitalied 


Die 


an. Harry M. Pinbell, ver Zeitungs | gleiche it e8 auf der nördlichen Salb- | jenthal Flagbar geworden, 


berausgeber in Peoria, ber beinahe 
5 — Botſchafter am Hof 


den reichſte 
Auswahl von egt —2 — * eben. 


\des Zaren geworden wäre, 


| Landbezirfe Gouverneur 


während Clevelands 
demokratiſchen Kreiſen aus dem mitt— 
leren Teil des Staates 


anweſend war, 


ſich übet Rocht 


| liegen wird. 


t Sarben-Kombinationen, in 
Alle gemacht von ausgewähltem hochſfe 


ließ die 
verſammelten Jünger Jefferſons 


wiſſen, daß er bereit ſei, ſich um die 
—— ratiſche 


Laden offen — | 
| Montag, Dienftag, | 
Donnerftag und Samftag | 
Abends | 


08 Davenport Be 


Simmer, vollitändig möblirt, K ; i 
| 


einem Garn 
Sgezeihhneten Augb...uerosnnossensennnnsnnnennenneonnnennmnnn nass ons nn en nn 000 


Gouberneurönominas | 


e | 
n gu bewerben, wenn fi eine pal- ‚Tone bierfelbft find nunmehr die fchon 


fenbe Gelegenheit bietet. Er hielt mit 


feiner Anficht, daß ein Vertreter der! 


fein ſollte, 


nicht hinter dem Berg und madte: 


fein Hebl daraus, 


William B. 
und Bundesmarſchall 
Amtszeit. In 


wurde Ben 
F. Caldwell von Chatham vielfach als 
paſſender Kandidat genannt. 

Roger C. Sullivan, der mit einem 
großen Anhang aus Cookt Counthy 
fpielte den fiillen 
Beobachter und faate nichts. Dagegen 
verlautete aus feiner lmogebung, 
daß er, wenn ber Swift in der re= 
publifanifchen Partei andauere, je 
denfall® ein regered ntereffe an ber 
Auswahl von Kandidaten für&taats- 
ümier nehmen’ werbe. 

Lowden erläßt Grflärung. 

Col. Frank O. Lowden gab geſtern 
Abend die verſprochene Erklärung 
hinſichtlich ſeiner Kandidatur ab. Ob— 
wohl ſie ein bedeutſames „Wenn“ ent— 
hält, wurde ſie doch allgemein als eine 
Ankündigung ſeiner Kandidatur ange— 
ſehen. Col. Lowden ſucht den An— 


unter Mayor Thompſon und Fred 
Lundin die Kontrole ſeiner Kampagne 
an ſich geriſſen hat, durch die Erklä— 
rung zu widerlegen, er habe William 
H. Stead von Dttamwa, den früheren 
Generalanmwait, mit der Leitung feiner 
Kampagne im ganzen Staat betraut, 
und er werde nicht der Kandidat einer 
einzelnen Waltion fein. „Wenn die 
Stimmung, die ich vorgefunden habe, 
andauert“, erflärte er, „werbe ich mich 
um das Gouberneurgamt bewerben, 
ohne Verfprechungen iraend melcher 
Art gemacht zu haben oder Verpflixh- 
tungen eingegangen zu fein. Im paf- 
enden Nuaenblid werde ich eine nadı- 
drüdlihe Kampagne beginnen, deren 
Leitung ausfchließlih in den Händen 
William H. Steads von Ditamwa, frü- 
ıberen Generalanwalts de8 Staates, 
Ich werde die Unter— 
ſtützung eines jeden Republikaners im 
Staate willkemmen heißen, werde aber 
nicht der Kandidat einer einzelnen 


Fatktion ſein.“ 


Harriſon wieder daheim. 

Carter H. Harriſon, der verfloſſene 
Mayor von Chicago, kehrte geſtern von 
einem Ferienausflug in das Felſenge— 
birge und die Sierrad nad Chicago 
zurüd,. Er fündigte fofort an, er 
werde fich in der näch‘en Zeit mwieber 
in die Bolitit ftürzen. Uebrigens, 
fügte er hinzu, habe er fich nie aus 
dem politifchen Leben zurüdgezogen. 


— ——— — 


Jetzt iſt es Herbit. 


Geſtern Abend um 9:24 bat die ſen. iſt der ſtädtiſche 


lich empfundene 
Ein! 


daß Gouverneur allen Deutich-Ameritanern 


| Dunne den auf ihn gelegten Ermar- 
| tungen nicht entfprodhen babe. 
| weiterer Kandidat war 
‚Brinton von Diron, früherer Mayor 
dieſer Stadt 


| 


— 


Ein | 


| 


IM. 9., der alte Soldat ... 


ed 


| Das ı 


Jeder Beutfäe yat a 
HAict, fidy daran zu beteiligen. 


Sür den Fonds der deutfehen | 
ind öfterreichiich-ungarifchen Hilfss | 
gejelihaft find der „Ubendpeft“ | 
außer ben bereitä veröffentlichten Beir | 
trägen bis geftern Abend die nadhe | 
ftehenden Summen zugegangen: | 


1.00 | 
Emilie Fiſcher 3.00 | 
Emilie Fifcher, 10 Nägel für | 

den Hölgernen Ritter .... 1.00 
Kojepb Thurn 8.00 
Mary Thurn — 2,00 
„Abendpoft“»Sammelbücie . 0.58 


— 


> „10. 58 
Arüber quittirt 
Zulammen $42 ‚691. 62 = 
— — — 
Dentſche und Deereei@elingasit@e 
Hilfogeſeuſchaft. 
Geldſendung nad Sibirien. 

Laut Beſchluß des Eretutiv- Aus 
ſchuſſes der Hilfsgeſellſchaft wurden 
heute an den ameritkaniſchen Gejanb- | 
ten in Beling Fünftaufend Dol- 
lars für Unterſtützung von Gefange⸗ 


nen in Sebirien abgeſandt. Dieſe 


Summe (die zweite Sendung in glei⸗ 


cher Höhe) ſchließt den Betrag von 
zirla 31,100 ein, welche beſonders für! 
‚diefen Zmwed einbezahlt worden find, | 
ber Reit ift aus der Kaffe der Hilfs- 
‚aejellfihaft. Die Gelder werben durch, 
die „Hilfsaktion“ in Zientfin zur Ver- | 
teilung gelangen. | 
ein 

Deiterreihyeling. Silföverein, | 
Der Defterreichifch-Ungarifche Hilfs: | 
berein wird am kommenden Montag, | 
Abends 8 Uhr, in der La Salle Turn: | 


halle, Zarrabee Straße, nahe Garfield | 


Dies ift pofitiv ein ganz 
Was 


| Mitglieder dringend erjucht, 
| 4 


Abe., eine Verſammlung abhalten. Da 
wichtige Geſchäfte vorliegen, find bie 

fig au 
— — — — 


Deutſches Theater. 


Aufführung von Ibſens „Voltsfeind“ in 
der Nordſeite Turnhalle. 
Ibſens hervorragendes Vollsſchau— 


ſchon erwähnt, am morgigen Sams» 


tag und am Sonntag in der Norbfeite 


und garantirt —E 


| 


„Bar Ehhoes‘, 


Eine nerehte Beurteilung der beutichen 
Sache in enaliider Sprache. 


Im Verlage von Morton M. Ma⸗ 


früher angekündigten 
ein Buch, das beſtimmt iſt, eine von 
ſchmerz⸗ 
Lüche auszufüllen. 
Mit außerordentlichem Fleiß und echt 
deutſchet Gründlichteit hat der Ver—⸗ 
faſſer hier alles zuſammengetragen, 
was von anglo⸗amerikaniſchen Blät— 
tern Bemerklenswertes über die Ur⸗ 
ſachen des Krieges, den Fall „Bel- 
gien“, das Verhältniß der Völker zu 
einander und über das furchtbare 
Ringen der Nationen ſelbſt veröffent— 
licht worden iſt, um ihre mehr oder 


weniger deutfchfeindfichen Aus slaffun- | vorftellung 


gen dur überzeugende Gegengrünbe | 
zu widerlegen. Don den glänzenden 


Berteidbigern der deutichen Sache, Die 


ınannt. 


dabei zu Worte fommen, jfeien bier 
nur die Profefforen Nohn W. Bur- 
geh, Kuno Frande, Aulius Goebel, 
E. R. Henderfon, James G. Mes! 
Donald, Hugo Münfterbera, Herbert 
Sanborn, George 8. Scherger, Terd. 
Schevill, 3. W. TIhompfon, Benjamin 
‘de Übeeler, ferner Dr. B. Carus 
bom „Dpen Court“, fomie ber frübere 
Bundesrichter Peter ©. Grofcup ge=| 
&3 find bei weitem nicht alle, | 


| 


‚aber wohl die befanntejten, und ihre | 


Wert geihaffen, das 


‚N | richtigfeit und ben 
Ichuldigungen, dah die Rathausfaktion | 3 


Namen bürgen zualeih für die Auf: | 
Freimut ihrer! 
Darlequngen. 

Der Bearbeiter der dankenswerten 
Zufammenftellung bat fi der ibm| 
gerovordenen mühjamen Aufgabe mit 
großem Geihid, feinem Takt und 
qutem Geihmad unterzogen und eir. | 
weit über bie 
binaus feinen 
Der audgefpro='! 

ift e&, unter) 


Dauer de Krieges 
Wert behalten wird. 
chene Zived des Buches 


unſeren Mitbürgern englifcher Zunge 


aufflärend zu wirken, fie von bem 


‚Vorurteil gegen die deutiche Sache, in 


dem viele von ihnen noch immer be= 

fangen find, zu befreien. E38 jollte im 
Haufe feine Deutih = Ameritaners 
fehlen, da e3 ihn in Stand feht, ben 
beutfchfeindlihen Argumenten der 
Anglo-Ameritaner Gegengründe ent- 
gegenzufeßen, die dad Gemicht bebeus 
tender Autoritäten auf ihrer Geite 
haben, ihm auch die Möglichteit ge=| 
währt, ihnen die Mängel ihrer eige-| 


nen Logik jchvarz auf weiß vor Aus | 


ner, die der’ beutfchen Sprache 


‘Der 


! 


| 


gen zu führen. Für folche Amerikas | 
nicht | 
mächtig find, wird das Bud 
Yzunbdftätte beiferer Erfenninik fein. | 
D billige Preis des geſchmack— 
voll ausgeſtatteten, mit 


Bildern illufirirten Werfes ($1.50) 


follte feine Anfhaffung Jebermann | 
ı ermöglichen. 


— — 
* Un die vor einigen Monaten 


Shulfonds. gehörigen Grundeigen- | 
tum im Saubtgejhäftsteil der 
Stadt für ungiltig erflären -zu Iai- | 
Schulrat geſtern 


Sonne die Grenzlinie zwiſchen Som— ‚gegen die MeBider Theater Co., A. 
Rilliom Elza Williams bon Pitt | mer und HSerbit überſchritien, und Biſhop & Co., Louis M. Stumer, | 
field fünbigte feine Kandidatur offen | mit dem Eintritt der Tag- und Nadıt- | Louis Editein und Benjamin I. Ro- | 


fugel Serbit geworden. 
geht ihren Sommer entgegen 


Das Ge-| 


Die firdliche | richt wird erfudht, den wahren Wert 


der Grunditüde Re 


| Zurnballe unter der Regie von Dir. 


„War Echoes“ | 
bon George William Hau erfchienen, | 


zahlreichen | Stelle, 


an. 
borgenommene Einihäßung des zum | 


Ulrich Haupt in Szene gehen, eben- 
falls zu Gunften de3 Deutſchen Thea⸗ 
‚terfonds für bie Saifon 1915—16. | 
‚Das neue Bufh-Temple-Theater, mel- | 
ches bis zum eriten Ditober fertigges| 
ftellt werben jollte, wird infolge der! 


| 
\fpiel, „Ein Baltöfeind“ wird, = 
| 
| 


| vielen Neuerungen, die im Theater ein-| 
ı geführt 


werden, aller Vorausficht| 
nad) erit Mitte Dftober eröffnet wer⸗ 
ben können. Die Direltion iſt uner— 
müdlich tätig, das Intereſſe des 
Deutſchtums für fein deutſches 
Theater wieder wach zu rufen. 
Wenn auch die Nordſeite Turn—⸗ 
halle kein vollwertiges Theater iſt, ſo 
dürfte das Publikum dennoch nicht fern 
bleiben, denn erſtens ſind die Einnah— | 
men der Aufführungen beftimmt, zu) 
dem Theaterfonds beizufteuern, und| 
zweitens hat die Direktion durch das | 
große Militärfchaufpiel „Der Fall! 
von Warfchau“ bemiefen, daf fie aud) | 
dort etwas Gutes leiften kann. Die 
Frage, ob wir bier in Chicago ein! 
Iheater oder nicht haben werben, liegt 
daher lediglich in Händen des Deuti- | 
tumd, und die nächfte Theaterfonds- | 
„Ein Voltäfeind“ mird) 
twieber eine glänzende Gelegenheit jein, | 

dem Wunfche nach einem auten deut⸗ 
ſchen Theater durch zahlreiches Er: | 
icheinen Ausbrud zu verleihen. Die 
Hauptrollen werden gefpielt von: Frl. 
Wagner, Louife Brüdner, Direktor 
Haupt und Dir. Danner. Vorverkauf) 
findet ftatt in der Norbjeite Turnhalle 

und Hotel Kaiſerhof. 


— — — 


*Wer ſein Grundeigentum ver—⸗ 
fanfen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der Abendpoſt. | 

—:, 
Der Brand ın Tedhny, | 


| Drei Gebäude zeritört und über 820,000 


Schaden angerichtet. 

Das Feuer, das geſtern, wie berich— 
tet, in einem der zum St. Joſephs In— 
ſtitut in Techny, Ill. gehörigen Ge— 
bäude ausbrach, und ſchnell um ſich 
griff, lonnte exit. gelöjcht werben, nad: | 
dein eö drei Gebäude in Schutt und! 
Alche geleat und etwa $20,000 Scha= | 
\den angerichtet hatte. Der Verluft joll; 
durch Verficherung gededt fein. 

MW. Irepauer, der befanntlich fchrere | 
Brandiwunden erlitt, hat angeblich das | 
euer dadurch verurfadht, ba er in 
ber Mafchinenwertitätte ein nod 
glimmendes Streichholz unachtſam 
fortwarf. Es fiel in eine Kanne Ga— 
ſolin, die explodirte. Im nächſten 
Augenblick ſtand die Anlage in hellen 
Flammen. 


RNicht der rechte Platz. 


Ein junges Madchen betrat geſtern 
Abend die Billardhalle 1108 Süd 
Halſted Straße und begann ſich in Ge⸗ 


eine genwart von etwa 15 jungen Leuten zu 
enikleiden, 


Die Polizei wurde ſo— 
geich benachrichtigt und lam gerade zur 
als die Unglückliche ſich ſo 
ihrer Gewandung entledigt 
In der Wache gab die anſchei— 


ziemlich 
hatte. 


Inend Geiftesgeitörte ihren Namen al? | 


Frances Spignola, 737 Forquer Str., 
Sie wird auf ihren Geifteszus | 
ftand hin unteriucht werben. | 


ee 
Poitichluf für Europa, 
Die nädhite Poſt nach der 
Schmeiz (über Neapel) fließt + 
in Chicago morgen um 12 Uhr 4 
Mitternacht. & | Eat 
.. 


Hüte 


Weihe Männer: 
büte, ein großes 
Sortiment vom 
populären Moden, 
in braun, blau, 
rau unb jchwarz; 


7%: Süte für 
Knaben, Telefcopes 
Facone in fchwarz, 
braun, grau und 


—— a, 48. 


konſervative Moden in den Größen von 35 bis 44— gemacht aus lichten, geitreiften, farrirten und gemijchten 
— | in B Gem, Braun und Grün, wie auch in dunflen Worjtede. 


Mehr Partien des A 


or 
5 &. Lincoln 


Bolton, Maii., 


STATE MADISON a DEARBORN STS. 


Die Anzüge für den SDerbit find bier 


Herbit-Anzüge für Männer—Englifhe Modelle für junge Männer, in den Größen von 31 bis 38 und mehr 


810.00 Werte jpeziell] zu 


| Geier 


die Sorte, die Ihr 
Alle Tennt, 


zu 
) Badete Arc 
für 


$7.47 


Graue Bencil geitreifte Diagonal „Double Terture‘ Regen:Müntel für Männer— 


mit Convertible Kragen—alle Süume genäht, zementirt und „itrapped‘, 


Gröften 34 bis 44. 84.50 Werte zu 
BGeihäfts: Anzüge für Männer—gemadt aus fchweren 


MecBonald 
B. ehrrioun Lagers 


von Schuhen zu ungefähr 14 


N 
III 
N 
2 \ Ein- und zwei-Stray Haus Stip- 
N\ ver® für Damen, aus Bict ib, 


\ hobe und niedrige Abfäke, 
Größen 3 bis 8, au 


Liköre: 


Whiskey, in Holz 


Rye oder Bourb.; Gall. 3. 05,< 
Galifornia 3 Star Brandy uder 
Bladberry Brandy; Flache 


2öbisten, 
in Bond; Quart. 


Calif. Port od. Sherry Wein; Sallone 98c 


und außerdem der Floor Stud von 
Damenihuben der berühmten Allen-Foiter- 
Willett Co., Lynn, Maſſ. Eine An- 
bäufung von Schubzeug, die wir zu ſen⸗ 
fationell niedrigen Pretien offeriren. 
Knöpf- und Schnürfhuhe für Damen, 
Kid und Zeug Tops, Tip» und jchlichte 
Zehen, aus Gunmetal Calf, Patent Colt, 
Bet Kid, lohfarbigem Ruſſia Calf und 
jhwarzem Sammet gemadt; Grö- 

hen 3 bis 8, zu 

Kuöpf- und Bluher-Schube für Knaben, 
aus Gunmetal und Bor Calf, Grö- 

ken 9 bis 5%, zu 


Gunmetal Galf, Batent Golt und Bici 
Kid Schuhe für Miles und Kin 
der, Größen 8} bis 2, zu 
81.00 farbige Top Knöpffchuhe für 
Kinder, handgemwendete Yederjohlen, mit 
oder ohne Abfäken, Größen >45 
bis 8, zu c 
Knöpf- und Schnürjchuhe 
für Männer, aus Plump Viei 
Kid, hohe Zehen - Moden, 


Gr. 6 bis 11, $1.37 


$3.00 Werte, zu 


35c Badezimmer-Slipyers für 
Männer und Damen, aus —— 
A Sandtuchzeug, 
i8 11, au 


‚69% 


gefüllt 


Weine: 


L. W. Tanlor für nur 50c; 


Quart 83c 


69.) 


elagert, 2 


Hübſche neue Waiſts 


Die lebten Partien von Rims Shitl Co. 


Damen-Writ3 — neue Modelle 
in verjchtedenen jehr eleganten Moden 
I — gemadt aus netten Spiten, mit 
einer Unterlage aus Seide 
„Tinifhed“ mit_ Bändern — 
fancy erhöhter Stiderei, mit 
Spyiben - Einfab — 
wie au fhlihte Waiſis 
mit langen Aermeln—der Kragen fann 
body) oder niedrig getragen imerden. 
Zu haben in den Größen von 34 
bis 44. Werden überall zu $2.50 


verfauft; ipeziell in unferem Ber 
fauf am Samstag zu 


$1.95 


‚Greitmore California - 


* Port oder Sherry Wein; 
nnd in dieſem Verkauf 3 Flaſchen 
eine Flaſche für 


ILSC 


65 W. Randolph 


Caſſimeres in vielen erwünſchten dunklen 
Größen 35 bis 46—für reguläre und korpulente 


Perſonen. Gewöhnlich 87.003 ſpeziell 


8297 


Schattirungen. 


497 


83 Balkan Norfolk Knaben-Anzüge —mit angenähtem 


Gürtel, „Patch“Taſchen, „plaited“ 
ſind durchweg gefüttert. 


84.50 Corduroy Anzüge 83.50 


Front und Rücken —aus 
blau, grau u. braun geſtreiften Caſſimeres. 


Zu haben in den 
Größen von 6—16 Jahren; ſpeziell 


Die Hoſen 


Velvet Tommy 


für die Anaben — mit 2 | Tuder Anzüge für Knaben 


Paar Hojen — Balfan Nor: |— zu 


haben in Blau 


folt Mode — in „Drab“, und Braun — nett be- 


Dunfel- und in Golden- | jet. 
Braun. Zu haben in den von 
Größen von 6 bis zu 16 Speziell 
Jahren, Speziell in un | 
jerem morgigen 


21 


In 


den Größen 
bis 8 Jahren. 
in unſerem un— 


gewöhnlichen Verkauf am 
Verkauf | Samstag. 


Eure Aus- 


Eure Auswahl zu dem fo/wahl zu dem fo billigen 


ungewöhnlichen 


337° 


Ntädchen-Conls, 


Mädchen: u, Junior-Evats, 
gemacht aus Boucles, Chin» 
chillas, Pebble Cheviots, Cor⸗ 
duroys u. Miſchungen; „full 
flared“ u. mit Gürtel, Velvet⸗ | 
Kragen u. -Cuffs, mit faney u Ir 
Knöpfen—in Schwarz, Navy, | | 
Braun, Grau u. Milchungen, + 
Mädchen- «Größen von 16 bis |} 
zu “ zum Jahren 8 Q7| N 
von ig 1° Na ren | 
—$12 Eoat8 zu. '8. 97| | 
Mädchen: Gonts, gemadıt 
aus Chevints u, Mifchun- 
gen—in allen erwinfcdh- 
ten Moden—einige find 
durchweg gefüttert, mit 
Kragen u. Guff3 aus 
Velvet oder demſelben 
Stoff — manche mit Gür⸗ 
tel—in Navy, Braun, 
Grau u. Miihungen—in 
Größen —— Jahren. 
$5.50 rte 
zu $3.97 _/A 
Mädchenkleider aus Serges, 
in netten Sailor=Effeften, mit 
Bratd beiett, „full_ plaited“ | 
Sfirte, dauerhafte Schulflet= 
der—in Navy, Braun u. Rot. 
Größen 6 bis 14 SYahre — 


Er 
Bänder: 


nur? Schwarz ı. 


1 Rojetten, 
befäße etc. Regulär 
Dard für nur 


5%:3öll, 
Satin Taffeta u. 5s3Öll. 


Satin Finiih Meffaltine Bänder; in Weiß, 
erwünfchten Farben — für 
Haarſchleifen, 


Preis von Preiſe von nur 


8247 


hleider 


ganz » feidene 


Hut⸗ 


122< 


Schärpen, 
19c; die 


..... 


Belle Bukwaaren- * 


C orduroy Tams für Kinder; mit 
Quafte— weiß u. in verfchtedenen 
Tarben—vorzüglid für Schule 
—— 75° Werte 


—* Hüte —in allen neuen 
Moden und Farben—beſetzt mit 
faney Federn, Ornamenten und 
Blumen. Dies ſind Werte 
bis zu 84.50; ſpeziell in iun⸗ 
ſerem Verkauf am 

Samstag zu nur 

Fertige Hüte in Schwarz und S 
allen anderen Farben ·gemacht Federn 
aus Seide-Velvet; beſetzt mit und 7 
Ohren aus Satin, Velvet und iſt 
„Beads“. Speziell in unsjin 
ferem Berfauf am Samstag | Samstag 


69. | 


Hüte werden frei 


Straße 


Zoll 
ein  wirflicher 
unferem 


ch war ze Straußen⸗ 


17 Zoll 
breit. 


lang 
Dies 
Bargain 
Perfauf am 


zum Wreife von 


39. 


garnirt 


) ganzem Enger zu 3 und weniger 


Nur teilmweife durch Rauch und Waifer während des Fitralich ftattgefundenen Feuers befhädigt. Die Nims Shirt Eo, beitand nur etwa 
febs Monate— dies bedeutet alfo für Euch außergewöhnliche Gelegenheiten. 


1.00, 1.25 u. 1.50 Männer: Semden; 
Emperor Brand, Ereft Brand, Eolum- 
bia Brand, Ferauion MceKinnen Brand; 
mit fteifen od. weichen Manfchetten—in 
Muftern—alle Größen; 
3000 in der Partie; fvezieHt au. 


netten 


Gröhen: ‚ fvexieii Au. ... 


54e| 


Oriental Brand Kragen für Männer; 
torreite Umiege und „Hano’ Formen, 
reine uud frifge Macrc—in alien 


| 82. 50 unb 83.00 Geide umd 
| Leinen-Hemden für bie Männer— 
!in eleganten neuen DMuftern zu baben. 

| Zu haben in einem auten &röfen- 


ı Affortment; foeziell tn 51 33 


dieſem Berkauf zu 


5Oce blaue Chambray Arbeitödemden für Männer—mit ſenem Kragen—alle Gröhen vorhanden; fpeziell 


T5cC, 


Mufter—Gröfen 14 bie 17; fpesiell in unferem mor» 


gigen Berfauf zu 


50€ Männer: SH ofenträger zu 2ör 
25€ Baris Brand Manner- — su 10€ 


50€ Four-in-Hand | 25c und 35c Four- | 25€ und 50c Hald- 


37e| ci au nur 


25c Männer-& —*— su 13c 
50 M 
10c und 15c Armbänder für Männer; 


nner-Sürtel au 25c 


‚Zaundered‘‘ Negligee- Hemden für Männer—elegante | 50c Muslin-Nahthemden für Männer-niedriger Hald— 
| nett befeßt; fpeziell in unferem morgigen Berfauf 


330 


50€ Seide Gable Web Mänuer-Garters 24c 
25c Männer » Gürtel zu 13e 
fpegieli au 5c I 


19c ſchwarze ſeidene 250 ſchwarze ſeide⸗ 


u. „Bat“ Halstrachten | in-Hand Halstradten | | traditen für Männer | mercerised naht iofe | finifhed nabtlofe 


für Männer, reineund 
friſche MWaare, in net 
ten Muftern. 1000 | 
zur en! Auswahl — 
peyiel 

biefem ne 


| für Männer — hr nur ein wenig | 
| habt die Auswahl | duch Wafler befchä- | 
in diefem ungemwöhn- | biat; fpeziell in uns 
|lihen Werfauf und!ferem vVerkauf 
ber Preis — 15 | Stüd zur Aue- 7: 
trägt nur. C |wabl für nur. € | nur 


Herbji-IUnterzeug 


Männer, alle Größen, zu 


75c gerippte baummpollene SHerbit Union Suits für 47. 


Dufter- Bart von Worited Union Suite für 
Knaben, 81.50 Sorten, zu.. 


= | 69 Natur | 1.50 leicht 
|$arbe|befhmugte | 
Merina |wollene 
UnterjlUnter 
bemdenjibemden 
| und Unter» | und Unter» 
bofen für | bofen für 
| Rünne, | Männe, 


iin allen mt ht in 
alle Sri» Größen | allen Grö- 
ben, zu ; | 


33. | 43: | 67. 


98. 


ba ummoll, 
8: erb it 
n terhem= 
und 

vr nterbojen 
f. Männer, | 
Br, 
braun und | 
ſchwarz, 


Männer - 
ı mande find nur ein | | dichtes Gewebe — mit 
| wenig beihädiat — 
das | 3 Baare für nur 25 56: 
das 8 


Soden — | Männer =» Soden — 
[fe doppelten Socken, Fer⸗ 


fen u. Zehen; 91. 


— — Coats 


81.75 ſchwere gerippte woll. Sweater 

Coats für Männer, V-Hals oder hoher 

— in grau und Navy, 97 
c 


83 fchwere Shaler | Wollene Smweaters 
Knit Sweater Coats | für Knaben, mit 
für Männer, Wolle | oder ohne Taſchen, 
gemifht, nur in/grau, Navy und 


u $1. — 


8 


s1. 00 ichwere stunde Shawifragen E 


Smeater Coats für Knaben, Navy, 
Cardinal, Miaroon und grau, zu 
81 wollene Jerjey Sweaterd 
Goat3 f. Männer u, Rna= 67 
ben, mit Snap: Kragen, c 
Reinw, Teste eitridte Sweater Coats 
für Damen, — wlkragen, in 
Cardinal und grau, zu 


67c 1 





Beranänunnd- Beaweiier. 


Bismard Garten. — Mabls Symphonie 
Ordeiter und „Bienna Royal Opera Ballet“. 


Solumbia, — Burlcste, 


Grand Opera Houje — „St Pabs to 


Mdvertife“, 
Jllinois — „Rath Your Etep.* 
Garrid. — „Ibe Onlh Girl“, 
Brinceb. — „ibe Ragged Meffenger.“ 
Be Salle — „Molly and 3.” 


Velic HSoufe. — Jeden Abend und Sonntag 


Radmittag Konzert, 


— — — 


Kleine Anzeigen. 


—S— Männer und Knaben. 
EAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Erfahrene Furrier für un— 
ſern Velzwaaren-Raum. 
Mariball Field & Go, Petail., 
12. Floor, 


Verlangt: Ein Dann mit etwas Erfayrung ais 
ilfe, m in meiner Baditube zu arbei- 


Bäderg 
ten; Helige Arbeit. Winter und Sommer; Xobn 
si? möhentlih:; fchreibt enaliib, da ih fein 
Deutſch leſen lann. 3. ©. Suntel, Eftberbille, 
Iowa. midofr 


Berlangt: Sunger Mann, 


mub Saloon rein 
—— und etwas 


am Tiſch aufwarten. Bitte 
€ en. 


Adr.: 2 889 Abendpoit. 


Berlangt: Ein junger Porter für Saloon, 344 
Weit Kinzie Strabe. 


Berlangt: Ein 


3 erfabrener Painter 
Chicago Atenue. 


4752 Weſt 


Berlangt: Junger Bäder zur Aushilfe. 1928 
I . Str. 


os 


Berlangt: Haufirer, guter Lohn und Kommif 
fion. 3263 Armitage Ave, 


Berlangt: Borter für Caloon, 678 Wells Etr. 


Berlangt: Caloonporter, der fein Geichäft ber» 
ftebt; guter Yohn für den teten Diann, 859 
Milwaulee Ave, 


Berlangt 


muß 
fi vor ur <tr, 


dann, Pferde zu 
Arbeit fürdten. 1: 


beſorgen; 
= 


an 


Berlangt: 


e Buberläfjiger 
Arbeit, 


für allgemeine 
ledig. 2639 Hard ing 


1 ha 
E. Abe. 


Verlangt: Junger Mann für leichte Arbeit in 
einer Mäſſchinenwerlſtatt. 2u13 Lincoln Ude, 
Weſt North Adenue. 

frfafon 


Berlangt: Zinner, 
Fred Cohn. 


813 


Berlanat: Barbier zur NMusbilfe, 847 W. 
North Abe. 


Berlangt: Schuhmacher, 


fofort, 
Ave., Rogers Rarf. 


6718 Nidge 


um in 
Broadway, 


Sabre ent 
2813 2 


Berlangt: QJunge bon etwa 16 
Slorift Shop au arbeiten. 
nabe Diverich,. 


Berlangt: Sunger NRorter. 2: Belmont Ave, 


358 


Berlangst: Ein Schuhmacher. 1648 Belmont 


Adenue. 
Berlanat: unge, 


we Büderei zu erlernen, 
Weit 47, Straße 


Verlangt: Bainter, der auf dem Gerüft arbeis 
ten Iann, Borzaufpredben 6 Uhr Abends, 2029 
Mobawt Straße. 


Berlangt:  Prelfer, der Reparaturen beforgt; 
ftetige Arbeit. 607 Ealifornia Ave, 


7 


Berlangt: Ein guter Sanitor, der mit allerlei 
Arbeit im Haufe vertraut it, findet eine qute 
Stelle, Borzaufpreen: Dr. 3. 9. Wueller, 2575 
Emerald Abe. 


Berlangt: Drabtarbeiter (auker Arbeit), der 
auten Maulforb für großen Hund machen ann, 
548 N. Roben Etr, 


Berlangt: Suf- und Wagenihmied, 
Dlag für einen auten Mann. Adr.: 
tpendpoft. 


ſtetiger 
B. 780, 


NT; angt: Junger oder älterer lediger Diann 
a3 Sanitorhelier, 4238 Bincennes Üve,, nabe 
13, Straße. 


Berlängt: Buibelmann, 1732 Lincoln Avenue, 


Berlangt: Suter Porter für Saloonarbeit; $10 
die Woche, Board und Zimmer. Winona Garden, 
5120 Broadiwah. dofr 


Berlangt: Barbier, 3247 Diilmaulee Avenue. 


midoft 


Berlangt: Männer und Frauen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Erfahrener Gärtner und Frau für 
Landfit. Frau für die Familie in Sommer 
sel: gu Loden. Zu erfragen: Mr, Starr, bei 
Wieboldts, 1279 Milwautee Abe. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 





Geiudt: Ein nüchterner, zuberl äffiger Mas nn 
fucdt ftetige Arbeit als Rainter und Delorateur. 
R. — 6707 Irving Bart Plvd, 24ipimEf 


Geſucht: : Eut erfahrener. Gates 5. und Brotbäder | 
fudht Stelle. Bbone: Superior 9254, 


Geſucht: Lediger Mann in mittleren 
der Bartendcı, Porterarbeit veritebt 
Zifb aufwarten Tann, furct 
L%, Smwidl, 15 


und 


21 Zarrabee Str. 


Gejuht: Deutih-ungarifher junger Mann, 27 
yabıe alt, jucht irgend weile Beihäftigung. — 
M, Keröner, 611 N. Alasla ©tr, 
Geſucht: Gute ‚dritt 

Biöcuirs fjuht Ste 


e H 
ng. 
Sude irgend welde Urbeit al& Porter, PBar- 


tender, SKlavierfpieler, fein Zrinler. Offerten 
unter Adr.: N 126 Ubendpoit. frfafon 


Geſucht: Butcher ſucht Stelle. Calt· 
fornia Abenue. 


and an Brot, Rolls und 
668 N. 


Elarf Str, 


fı: 
ll 


1848 N, 


Gejuht: Koh und Lundman fucht Stelle. — 
5812 Dalin Straße. 

Gefuht: Roh und Lundman fuht Stelle — 
Abr.: B 564 Aberdpoit. 


A⸗ ſucht: 
ſteligen blab verſiel 
aufs “and. Bitte 
565 Abendpoit. 


Gefucht: Guter Barbier wien‘ icht Stelle in 
auten Boritedt, um Shop zu fübren, 
eröffnen. Adr.: N 123 A bendpoft, 


a. 
al 
che eibe 


Quritmader ſucht 
geht au 
Adr.: P 

frſaſo 


ſtär 
rbeit; 
unter 


oder zu 


‚ Sefuht: Junge, erfahren 
in Bäderei, Yards 4885. 


Gefuct: 
ſtelle. 


ſuchtStelle 

frfa 
Berheirateter Mann fucht 
Chollad, 


Geludt: Junger Mann fucht Etelle für Bors 
terarbeit im Caloon, Nachzufragen G. Naeis 
mann, 3131 Normal Ade., Chicago, ZU. 


Geſucht: ———— verheiratet, 
ſcheut leine Arbeit, fucht dauernde 
beſte Referenzen. 113 W, Goethe 
Clart Strabe. 


Pe 
n 


Cal 


J Janitor⸗ 
2316 GCoutbport Adenue, 


_zuberläffig, 
Stelliing. — 
Err., nabe 


Gefudt: Suberläffiger Deuter in mittleren | 


Sabren, lein ZIrinier, mit „guten Referenzen, 
— Vertrauenspoſen als Janitor oder Haus 
mann, beriteht gut mit Sandmwerlözeug ui 
neben. Burlbard, 1347 Bolfram Er, 


Sefucht: € Erite Hand Büder an Brod ımd | 


judht Stelle, Telepbon: Stewart 4122, 


Gefuht: Junger Bart 
der au Korterarbeit 
aufwarten lann — 
reiben an Burb, 


zu—⸗ 
frion 


Rolls 


ender 
verricht 
ſtetige 
— 


unchmann, 
am Tiſch 
Bitte 

Ave. 2 


m 


d 
t und 
Arbeit, 
North 
F 

Geſucht: Junger deutſcher Bäcker ſucht 
arbeit; amweite Hand; Arbeit an Rolis, 
Ade.: DB. 777, Abendpoit, 


Gelußt: Bäder felbitändig an Brot und 
fucht ftetige Arbeit. Telepbon: 


Tag 

Cales. 
fria 

Rolts, 
Irbing 4826. 
jrvla 

IGefuht: _ Deuticher Mann, 3sjäbrig, 
Stelle ald Seljer auf einem Wagen oder 
Bementarbeit. 1437 Zarrabee Zir., 2, 
bofrfa 

fudht Stelle, 

au ſchreiben. 


Gejudt: GSelbitändiger Bäder 
Bin in Allem fahlundig. Bitte 
oe Goßkman, 2917 Broadmwan. 


Gejiußt: Wiener Konditor, 
rungen, fucht itetige Arbeit, 
Abendvoſt. 


‚Gefucht: Ein inngerr Mann, 
fucht irgend weldhe Stellung. 
den ir. 

Sciudbt: Bartender, junger Mann, der befie 
Enipfeblimgen bat und willig ıft, Borierarbeit 
Karate fugt itelige Stelle, Xelepbon: 

ngton 6326, doft 


20 JDahre Erfab⸗ 
Mdr.: P. 327. 
dimidoir 

24 Sabre a 


Joe 


Sabre alt, 
753 Til 


155 


a“ 


S, 


frfa 


ugeben, two aulett gearbeitet; xobn $7 und | 


Sabren, | 
) am) 
Arbeit im Saloon. | 


fefa | 2 


einer | 


fria | 


trie 4 


frfafon | 


funche | 


21lepti w& ! 


V.elangt: Frauen and Mädchen. 
(inzeigen unter biefer Rubril 1 Gent das Wort.) unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


— — und Fabrilen. 


Berkäuferinnen! 
Rothſchild Company. 
Wir bedürfen der Dienſte erfah— 


— 


rener Berkäuferinnen für Damen— 


Schuhe. Anmeldungen in der Em— 


vloymentoffice auf dem 8. Floor, 
um 8:30 Uhr Morgens, entgegen. 
genommen, 


State, Iadion und Tan Buren. 


frfonmo 


Berlangt: Griahrene Näber, Fütte⸗ 
rer und Finiſhers, um im Pelz— 
Arbeitsraum an Pelzwagaren zu arbeiten. 
Mariball ne & Go. Retail, 

. Floor, 


frfa 
Berfäuferinnen 
ſprechen. Anoop 


a 
Verl 


angt: Gut e eriabrene 
— ih engliſch 
Ecke Vine Str. 


Mädhen Tür 
engliſch ſprechen. 


Müflen 
Aorib Ad 
Berlaı tat: 
7:30, muß 
Straße. 


und 9 


frfa 


Bäderch, bon 1 bis 
2011 VS, Madifon 


Berlanat: 
Lehr rmadden. 
Shore Avenı 


im Nleidermaden und 
Seaina, 13124 North | 
Rart 207, 


Helferin 
ime, 
J — 


Berlangt: Madchen mit Erfabri ing in Düderet, 
Phone Ysinnetla 582, Wdr.: 734 Elm Straße, 
Binnetfa, Si, dofrit 


Berlangt: Mädchen, fhnell und flint für 
Tappidactelr Fa sit, 159 Welt Ohio Straße. 
C. F. Bolff & Con, elle pim 
Berlangt: Griabrene Minongramm- derin« 
en. Vorzuſprechen 34 S. Michigan Avenue e, 

nmo-fa 


n 


Srchabhrene Embroiderh Operatord an 
i Knie Maſchinen, guter Lohn. 
Embıotiderb Eo., 1715 Ohilo Sir. 


Melropolitan ahn. 


Verlangt: 
Bidaad ud. 
Chicago 
nabe 


Singer 
* 

wW. 

Hodt 


10fp*%,ausg.ia 


Berlangt: Erfabrene Mor 
— 1] orauſprechen 34 S. 


UAramm Stickerinnen 
Nidigan be, mo-ja 


Oausarbeit. 
utich-Öfterreichifche 
Yundroom, 605 N, 
Berlangt: Erfabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Unzufragen: 1620 W, 12, Straße, 
Putzwaarenladen. 


— 


Kochin im 
Clart Sir. 


Verlangt: 
Reſtaurant und 


Verlangt: Haushälterin, Empfehlungen erſot 
derlich, muß zuverläſſig ſein. 4636 R, Bernard 
Straße 

serlangt: 

in Ileın ter 


üben für allgemeine Hausdars 
Fu milie. 5418 sngiejide Yive, 
Eine mit Empieblungen verfebene 
und durchaus reinlide Frau, wm 
Hausarbeiten zu verrichten in einem 
jujpreben zwiicen und & 
1353 LaSalle 


Verlangt: 
ſelbſtändige 
ſämmtliche 
Privathaus 
Uhr heute 


6 
Str. 


Du bend. 
Berlanat: jettes — chen für Hausarbeit und 
im Päderladen mitzubelfen, 5606 S. Racine VIve, 


N. 


Verlangt: 
ufragen 
Park 


Madoen 
bon 9 


QAde., 2. 


für allgemeine Hausarbeit, 
bis 12 ihr Morgens, 6019 
Flat. irſaſon 
Mädchen für 
samilie, muB 
514 Fullerton 
fria 
aufzupafs 
39 Orchard 


Anz 
Suutb 


Berlangt: 


Sauberes bDeutiches 
allgemeine Hausarbeit in Lleiner 
engliib jprechen; es Lohn. 
Parlwah, nahbe Elarf ir. 
Berlangt: Alte frau um 2 $inder 
fen, autes Heim und etwas Lobn,. 15; 
Straße. 
Berlangt: Mädchen für Stüchenarbeit; 
Hauſe ichlafen, 715 Weit Nortb Uve, 
Berlanat: Ein deutihe Mädchen 
meine Hausardeit, das gutes 
borziebt. Tel, Jrbing 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
lleine Samilie, gute Heim. 662 €, 50. Blace, 
Verlangt: Eine alte Srau zur Hilfe bei amei 
alten Ebeleuten, W. Lale Str. 
Verlangt: M adchen für allgemeine Hausarbeit, 
Abends heimgeben. 4735 Forreſtville Ave, 


o 


muB zu 
für 


Helm bobem Yobn 
2366. 


3107 
318 


Klaſſe Köchin, Oeſterreich⸗ 
N. Dearborn Str., 2. Sloor. 
ftjafo 


Eriter 
120 


Verlangt: 
Ungarin. 


a 


Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 6336 Winthrop Ave. Telephon: 
Edgewater 18. 

Verlangt: Aeltere Frau, 
au bleiben für ſchönes Zimmer in Privatfami⸗ 
lie; muß etwas engliſch ſprechen. 3147 South 
Bart Abvenue. 


vVerlangt: 
Abends mit Kindern 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Hohne Abe., 3. Floor. 


Verlangt: 
1357 


Verlangt: Deutiches oder ungariſches Mädchen 
für allgemeine HSausarbeit inFämilie von dreien. 
2438 N. Albany Ave. 

Verlangt: 
Reſtaurant. 


7 
N. 


Mudcen 
1130 
Erfabrenes Müdden für Haudar«- 
nd mwalchen in Familie bon ameli 
Rerionen und Babu, modernes 4 
Upartıne nabe Addifon und Bronb- 
muß Nachts beim geben Sch3 Dollars, 
Empfehlungen. Antwort in engliih unter Mdr.: 
IB 562 Abendpoit, 


Geſchirrwaſchen 
iraße. 


zun im 


Wells S 
Verlangt: 
| beit, kochen 

erwadfienen 
| Bimmer 
| man; 
I 
| 
| 


un 


Verlangt 
Haus sarbei 
Keleubon: 


Mädchen oder 
»226 
Drerel 
zrau, die in der Nähe der Chicago 
See wohnt, für allg 
Ubr Morgens bis 8 Uhr 


bie 
ſchlafen. Adr.: bu 


Srau für allgemeine 
Michigan Mde.,, 3. »Blat. 


2632 


e dein 
arbeit von 7 
zu Saufe 


Abends; 
Abendpoſt. 


B 


1 
| 


| allgemeine Sausarbeit, 


avenvpoſt, Chieago, Freiras, ven za. Sepiemver 191 


Berlangt: Frauen und Mädkhen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) | (Uinzeigen unier diejer Nubrif 2 Cents das s Bort) | 


Sauderbeit. 

Berlangt: Tücdtiges 7 

Hausarbeit und fodden in 
4320 Grand Blod., 2, Flat. 
Verlangt: Mädchen oder junge Frau für all 
gemeine Hausarbeit. Mirs. I, ohff, 831 Süd 
Bindejter Me, nabe Boll Str. AL: Seeleh 
6374. 24ſp1wa 


allgemeine 


emeine 


ie, $7, 


en für all 
einer Ga 


Verlangt: 


Gutes Mäddien für 
Hausarbeit, 


639 DW, North be, 


Berlangt: Mädchen für all 
mus foden beiorgen, $7, 
Avenue. 


emeine Hausarbeit, 
3848 Cottage Wrode 


Berlangt: Mädchen für Küdhenarbeit, 2358 
Belmont Udenue, 


Verlangt: Mäbhen für Hausarbeit, mit ober 
obne Wäldhe. 4939 Eid Nibland Ade, frfa 

Berlangt: Aelteres Madchen für Hausarbeit, 
mit Kindern. 1906 Belmont be, 


Berlangt: 


mc 
122 


Mädchen für allgemeine Hausarbeltt. 
Cüd Aihland Blvd, Tel: Welt 339, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
Lohn und gutes, 
Verſon. 


guter 
jtetiges Heim für Die richtige 
4735 Süd lbland pe, 


Verlangt: 
in fleiner 
in Boritabt, 
Bldg. Tel: 


Mädhen für allgemeine Hausarbeit: 
amerifanifder Familie, gutes Heim, 
UAnaufragen: 
Sarrifon 2785. 


„Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Empteblungen, 5125 Winibrop Mve,, 1. pt. 


Montrofe 
fria 


Verlangt: 
Bivd,, Meat 
Berlangt: $ 
lein waſchen. 
Sloor, Xel.: 
Berlangt: Xüchtige Frau oder Mädchen für 
Hausarbeit, 8 Ctunden täglib, Sonntag frei; 
| Taıtm aubaufe oder bier fhlafen. 3443 Boswortb 

Avenue. 
Berlangt: 
Short 
| Straße, 


Berlangt: 


Hausbälterin. 
Kkarfet, 


4425 


4018 Bincenned be, oberer 


Drerel — 


Freilund-KHödin, 


die aud berftebt 
Orders zu machen, 


818 W, Nandolph 


Gründlib erfabrenes Mädbiben für 
bier in ber Gamilie, 


| Zelepbon: Rogers Park 1233, 


‚ Berlangt: 
in lleiner 
5540 


m 


Müdden für allgemeine Hausarbeit 
somilie, muß Nabis heim geben. 
Galumet We, 

Verlangt: Gute Ddeutide Ködin, 
pieblungen. baben. 4318 Drerel Blvd, 


muß Em- 
fria 


Berlangt: 
Hausarbeit, 5440 Galumet be, 3. pt. 
ds 


zur Mithilfe bei Haus 
ir, Zel.: Superior 9083, 


Verlangt: 
arbeit. 


Mädden 
1441 Sedgwid 
Berlangi: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
gutes Heim und guter Xobn, Waremont, 5233 
Vichigan Abe. 1. Upi. 
Verla ngt: Mädchen für allgemeine 
745 Gaft Ube,, Dat Parf,. Zel.: 


ine Hausarbeit, 
Dal Bart 4484. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


| in fleiner Familie, Einpfeblungen. Mes. Hirſch, 


ı Central Employment, 


allge: | 


friaio | 


emeinehause | 


frfafon | 


iur — — 
Verlangt: 

Hausarbeit — 

1054 Dardale 


fieine Familie. 


Abe. 


Mr. G. Hottinger 

ſtfa 
Verlangt: Frau, ungefähr 
Hausarbeit. Deutſche oder 
waulee Abe 


‚20 Sabre alt, für 
Böhmin. 1453 Mil- 


Verlanet: Müdhben für allgemeine Hausarbeit 
- guier Lobn. Empfehlungen verlangt. 4320 
Vincennes Ave, 


Mer 


Berlangt: 
leine Wäſche; 
Abennue 3 pt. 

Verlangt: Eine Ködin in Meiner Samilie. 
Lohn $9 mwödentlid,. 4527 Ellis Une, mbofr 
Mädden für leidte Hausarbeit, 
pe. dimidofr 

_Berlangt: Erfabrenes Mädchen, gute Köchin, 

Empfeblungen erforderlid; ameitet Mädchen 

wird gebalten, 5200 South Park Ave, Tel.: 

Drerel 2942, mido 

Verlangat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

1219 Weit Ehiuago Übenue, midoft 
| Verlangt: Deutiches M ädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß gute Köchin fein; drei in der 
118 Lrightwood Abe. dofr 


4811 Rart 


-ion 


Empfeblungen, Lale 


mi 


— 
2445 Lincoln 


Familie. 


Verlangt: 


Ein erfabrencs Mädchen für alige 
meine Hausarbeit; nur Erwachſene in Fami 
lie, Referenzen, $6. 7508 Garrifon Ade, (Nogers 
Barf.) Ielephon: Rogers’ Park 718, doftſa 

Berlangt: Gute, zuberläffige KRödin mit Stadt 
Empfeblungen, vier in der samilie; Cobn $10, 
Nabzufragen nad Montag in 4028 Ellis Ave 
dofr 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, waihen und bügeln in Kleiner Fa- | 
milie, 1237 Independence Bilvd, boir 


. Verlanat: 

»ausarbeit, 

Road. 
Verlangt: 


arbeit 


Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Kein Wajhen. 7460 Cheridan 
dofrija 


Kroteitantiihes Mädchen für Haus» 
<cdarii, 2700 Giddings Etr. Telepbon: 
wood 109. 


auf älteres 
3. Lale tr. 


um 
3139 


Serlangt: 
achten. G. 


Frau Chepaar au 
MIN er doft 


Verla nat: 
tt Tleiner 

Homewood 
Beverley 


Mädche n für allgemeine Saursarbeit | 
samilic; Deutiche vorgezogen, 
d Ube.,, Morgan Bari, oder Tel—.: 

34, 
| »Berlangt: % 

4013 re 


Ma dchen für allgemeine Hausarbeit, 
enbiftv ve, nabe Irving Vart Blod. 


Müdcen für Kochen und allgemeine | 


| 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


11049 | 
dofr 


dofr | 


Berlangt: 
gute Köchin 
6957 Chavr 


Müdken für allgemeine Hausarbeit, 
nett und reinlich, lein Waſchen, $7, 
el Ave. Tel, Widwah 182 boir 
VBerlangi: Starfes Mädchen 
Hausarbeit. 1915 Halſted Str. 
| erlangt: Wädgen mittleren Alters 
meine Suusarbeit, Brofpect 


Sie," Solkla 


oo. 


für allgemeine | 
23fp1w | 


| 


| 


5335 Galumet Ave, 3, Hlat, 


Verlangt: Frau miitleren Wlters für allge 
meine Hausarbeit, 1935 Hubfon be, 


" Berlangt: Tühtiges Mädhen für Hausarbeit, 
2052 Lane Court, Ede Garfield Ave, 2. Flat. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
6236 Eoutb Parf Mpve., 1, Apt. 

Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Haus 
arbeit, uub gut waihen und bügeln fönnen. Yu 
Haufe fhlafen, seine Conntagarbeit, 1238 
Scedgwid Eir. dofr 


Verlangt: Gute Köchin, in Heiner Samilie. 
4856 Grand 2ipd., 2, Hlat, bofr 


— — — — — — — — m —— 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bort) 


2erlangt: Sofort, 15 Sarmarbeiter na Da- 
Iota, Lobn $3 ver Tag oder $50 per Monat; 
ftetige Stellen das ganze Nabr, Farmvdereiner: 
mittlungs-MAgentur, 1848 Dabton Etraße 


ſtſaſon | 


Berlangt: 


Ebelente, Bolirer, Buffer, ° Dreb- 
bankhilfe, 


Carpenters. Tool· und Die Malers. 
184 Waſhington Str, 


Im⸗ deutfchur 1aarifhes Büro verlangt Mäd- 
den für Sausarbeit, Ködinnen: beiter lobn. 542 
Korih Ave., nabe Zarrabee, Tel: Kincoin 2160, 

23ipimtE 


Stellungen. — Gute Gtellungen täalih für 
Männer und Frauen in Dfficed, sSabrilen, 
Hotel3, Nellaurantd, Privatbäufern uf, 

Advance Employment Erbange, 
798, Wafhington Eir, gweiter Floox. 
ſo t 

Germania Bermittlung3-PBureau berlangt Mäbd» 
Sen für Pridatitellen, guier Lohn, reelle Be 
dienung. 755 North Übe, nabe Halfted, Tel.: 
Lincoln 6161, Tap*& 


Deutid-ungariihes Bermittlungd +» Büro ber» 
langt: Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Hejtaurant, 452 North Ave, 5 xel: Diverjey 8290, 

bape 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


— 


Gefuht: Deutihe Frau, 45 Jabre ajt, mit 7« 
jäbrigem Mädden, fucht Stellung als 'Hausbäls» 
terin, am lichiten Nordfeite, Zu erfragen: M, 


Mobr, 3218 N, Whipple Str, Bafement, Xel.: 
Monticello 2758, 


Frau fudt Pläke für 
Wafdhen, Bügeln und 
North Abe. 


eſucht: 
Mittwochs, 
847 3, 


Montags und 
Reinmaden. 


Geſucht: 
Hausarbeit. 


Deutſches 
1708 Bine 
Ge fucht: Deutſches Mädden fudht Hotel» 

Hausarbeit, Ubr.: M 135 Mbendpoft, 


ſucht 


zeſucht: Wäſcherin 
gute Empfeblungen, S. 8 


eur. 


ober 


Zag, 
Sir. 


Pläbe beim 
2137 Sedawid 


„ 


e Hausarbeit 
giue Empfeblungen, 


—— 
nd gut 


©. 2%. 


Stellung für allgemeine 
3 — lochen 
Zedgwid Sir. 
Frau ſucht Saſgpiade 
itt woch. 1820 Howe 

—E Frau, 

Leuten Hausarbeit, fan gut 
fhön waiwen und büceln, Bitte felber vorzus 
Ipreden: 1922 Mohawil Str, Hinterbaus, 
fucht 
Richmond 


Feſa —5 
und M 


für 
<tr., binten. 


39 Jabre alt, 


fucht bet beiferen 
lochen, 


Stellung 
Str. fria 


Befudt: 
als 


„Frau 
Hausbälterin, 


mit Mädchen 
2431 N. 

Bei ucht: Frau 
2452 Elnbourn 


Bafhrläge e inige Tage. 
frfafon 


Geſucht: Oeſterreichiſe ve⸗ Mädchen ſucht 
für Hausarbeit, fann gut Schen, 1648 N, 
Strabe, 

Gefuht: Deutihbe Frau, tühtige Nöhin, fudht 
Belhäftigung tagsüber, 2508 Indiana Ave, J. 

dofr 


Furcht 
ve. 


Stelle 
Elarf 
frfa 


Geſucht: 
pläge 


Reinmach⸗ 


Str., 2. Flat 


ſucht 
1871 


Frau 
Lottman 


„Bald und 


. Halſted 
—— —— — —— — — — — ——— 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort. 


Deutfes finderloies 
ift mit allen 
AMdr.: 


Ehepaar fudt 
t Arbeiten bewandert, 
Mann ift Rlumber, BR 667 YUbenbpoit, 


Rechtsanwälte. 
(Alnzeigen unter dieier Rubril 2 Cents das ü Wort 


Fred 8lotke, deuticher Rehtsanwalt. 

Alle Nechtsiahen prompt beiorat. Zratti- 

zirt in allen Gerichten. Rat frei. i27 N. 

Dearborn Str., Zimmer 1444. 
Albert 9 

Trozschie in 


Kraft, Nedtdanmalt 
allen Gerihtsböien gefübrt Alle 
er beiiens beiorgt. Erbiialten cin» 
sogen, Anivrüce überall Duchhgeiept. Löhne 
Yhnell tolieftirt. Abitrafte egaminirt. Beite Em- 
pic bl ıngen. 520 Sarris 8 Zenit Blda. Tap*x 


Rechtsanwalt Paul q. F. Warnhoib. 


Dtis Building, Zimmer Nr. 1528, 
10 South LaSalle Strafe. 
Telephone: Krantlin 795. 


17° 


Mieter beransacic st; 


— — 


Hausbeſitzer! 


Schledte 


dofr | alle Untoften nur $8.00 SLandiords’ Aid All'n.. 


ZEN, 
tag 


Dearborn Str,, 7. 


lur. Abends oder Som: 
Morgens, 


North Upve., Ede Franz 
Say" 


Dos 


— — — — 


Deutſcher Advolat. Nat frei. 
fice des 2. ©, Lak, 


1544 Larrabee Str, Zimmer 4. 


W. Baibingten Straße. 


1328 Peoples Gas 


Naben für allgemeine Hausarbeit, 
| fragen 


frfa | 


| 


Er fabrenes "Mädhen für allgemeine | 


Mädchen fucht Btelle für | 


Montag | 


baden, | 


TIOrE | 


In Df- 
Deffentliher Notar, | 


ifpimt& | 


Deutid»unrerifher Advolat in J. Scwartz 
Office, 2101 Lincoln Ave, 15fepim& 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Bort) | 


Verloren: An Hort 
Ave, und Schgwid | 


inderlohn 
e Etr, 


. Sing. nellßen Subfon 
. ng. ei 
Aniefel, n. lo 


I 
l 


— — — — 


Bu vermieten. 


3u vermieten: 2., 3. und 4, Stodwert 
bes „WAbenbpoft” » Sebäubes, 223—225 
®. Waihinnten Str.; aroß, hell und Iuf- 
tin; Dampfheisung. Näheres beim We- 
ihältsführer der „Abendpoit“, 223—225 
17in*z 

Bu vermieten: en: Billigfte Mm tete in ber Stadt, 
Nardweitelde 23, und 2sabafh “pe, dampfge: 
beiate Slats, jedes von 3 bis & Zimmern, $15 
bis 835; freies Gas in Laundries; beite Jam: 
tordienftc. Dice im Gebäude. 28 Dit 23. Str, 
Ielepbon: Calmmet 1172, Jumnerbalb Gebpdiltanz 
det 8 Ein Wlod don Hadbabu 


gaupigeichäitcs 
und hädtimen Querlinien. mi⸗mo 


4. 3 od, 6 Zim mer Blats, 1, od. 
Fletgebäuden; große Porches u. 
su 3 Etrabenbabniinien u. Sud» 
oder Ofenbeisung; $2U, 
Selosty, By Addilon St. 


ı vermieten: 
in neuen 2 
Höfe; beauem 
babn; Furnace 
$25 und 27. Wın. 


o 


1Sievimf | 


Bu vermieten: Ganz; mwdernes neucs 4 im. 
mer Apartment, an &de, beile Zimmer, cieıir. 
wicht; PBeerrlcb Gasheizer tur Badezimmer, ein 
Blod von Straßenbabn; wWiiete $i6, $17, S18. 
Süpdoftede Habdon und Stilvare Abe, (43, Ave.) 
Rehnertion, 4038 Eddy Str, Tel.: Irving 224 
und Belmont 5405. frfafo 

Zu bermieten: Modernes 5 Jimmier 

mpfibeigung, $33; au 4 Zimmer ‚lat $2u; 1 
Blod von Hodbabn und rapenbabn, Ede Set» 
mitage und Mbdbilon Vhone Late Bicw 
1701, 

3u vermieten: 7 Bimmer_ Flat 
tem Zuftand, Ofen: und WBurnacebeizung, »21 
voman Abe. made Golorado, 1 Monat 
tteie frei, 822.50. Bbone: Eigentümer Sum 
boldt Wu, 

Zu bermieten: 
beizung, beibes waller, 
6647 tabatd Ave 

Zu vermieten: Elegantes 4 Zimmer Silat, 
Sclafzimmer find 10x13 und SX1V Fuß, Ba» 
Dezimmer Tx10 Buß, beil bon allen Seiten; 30 
N Rcien auf Der <üdjeite des Gebäudes: 
»eisiwalierheigung und Bejorgung des üurnacı 
eriorderiib, $15, 1534 N. Sallev Vibd. 


224 


—* 
moder n in gu 
So, 


BIN 


Erites 


Flat, 6 Zimmer, Steam: 
Janitor, $30, Nadzu 


„u 


Zu dermieten: Meines, belies 4 
Bad und Bord; guie Garberbind 
Mariptteld ivc,, wde Moscoe, 


Zimmer 
ng. 


wial, 


BR 


Bu bermieien: 4 ‚zimmer 


Bu vermieten: Drei umd bier Ileine 
mit Gas, Zoilet und Beranda,. 151V 
Etrabe. 


Jimmer 


zcdgiv id 


sı1 


den 
Irlon 
Vermiete moberned 4 Zimmer Slat, $14.00, 
"Phone: @raceland 7063, frmomi 


Zu beririeien: Sechs belle Zimmer, 
Monat. 931 Wells Straße, 


Edel: 
frfalo 


Zu vermieten: 8 Bimmer, borne. 1831 
fieid Avenue, 
Zu 
Front, 
Eirabe 


bermieien: 
fan 


4 belle Zimmer 
aud möbliri baben. 


mit ab, 
2035 Jremont 


4 Dimmer Flat, mit 
gälllow Sir. 


Bu bermieten: 


Bad und 
Rorh, 915, 910 


Zu bermieten: 4 ſchöne Zimmer Yront-Wob- 
nung, aweites „Flat, Zoilet und Gas, $13. Zu 
eriragen: 2006 Geminary Yve, Baint n. 

irfa 

Bu vermieten: 8 Zimmer lat, dritter (obe 
rer) Floor — 

2022 Mobamt Straße, 
nade Lincoln Barl, elegante Lage; Miete es >. 
Izfa 


Bu dvermieien: Helled 6 Zimmer Flat mit Bad, 
Gas und eleftriibem Yidbt, Walhlüdhe, neues 
Bridbaus, Dfenbeisung. 3141 Lowe Ave, frfiafo 

u 00 Miete für belles 4 Bimmer Bafement- 

"Flat, Gas, Waller und Totlet im Innern. 1854 
Dudfon Ude. 9. Ebatroop, 1510 Wells ©t 


ic, 


Dermiete Bar und Garage; Taffe etva® Miete 


nad, 321 €. Homan Ave, Xelepbon Humboldt 
2046, 24fpimf 


Fünf bübide Bimmer und 
5 Eoutb Sacramento Blod. 


oe Stra 


4 : 4 Bimmer Bafement, 
Be für Seihäft, 707 N, 
thone Superior 7988, 


Bu — 
Bad, $15. 

Bu bermicien: 
812, 1811 Roscoe 


Bu vermieten t: 
Gas, 
Etr., 


4 Bimmes Wohnung, 
momife 


Mafier, 
Dearborn 
bofr 


Barbierladen, 2834 Southvort 
boitr 


gu bermieten: 
Avenue, 
Bu bermieten: 


8 DBimmerbaus; Surnacehei- 
sung; Miete $30, 


3041 Seminary Ude. 
dofrfalon 


Su vermieten: Store, ausgezeichnete Lage für 
Deltfateffen, Reltauran in Rooming unb 
Manufalturgegend, 449 ©, Chicago be. 

. doiriafon 


Zu vermieten: Möblirted 3 Dimmer flat, 
eibed Mailer et 


r Vorch $4 wöocheni⸗ 
a ee ne 


2 2[pim: 
Bu bermieten: 6 belle Simmer, Pad, $16, 
1135 Marianng Str,, nabe Lincoln Abe, 
dimidofr | 


und Bar, 
11[p*& 


bermieten: Seile, fleine Bohrung. 
Dfenbeigung. 3454 Norb Rrarf Sir, 


Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter diefer RAubrif 2 Cents das Wort) 
Zu bermieten: Bmei Töne, große Srontzim« 
mer in beiferem, rubigem Saufe, gute Radhbar: 
(daft; einzelne Berion oder amei Freunde; eine 
84, das andere $4.25: Bad md Zelepbon tm 
Daufe; gute Garverbindu ng. 2029 Mobamf Etr, 

Bermiete ſchönes Frontzunmer, 
Keren oder Ehepaar, leihte Haust 
Dampfbeigung, Straus, 158 oft 


We— 


vaſſend für 
yaltung, 
Notib Ade 
ftia 
vermieten: 
möchentlich 


Schönes 
1131 


— 


simmer, 


eir 


mitBad, 
Etage 


„u 
170 


* 
ont 
Front 
init 


Sermiete ſchönes 


deutich-ungariiche Stoit, 


‚ Yu bermieien: 
fonen; gt für 
5il 


Eingang. 


höblirte Bimmer 
leinte SHausbaltune; 
North Abe 


einfah $1.50, 
Ztr 


Ber 
jevarateı 


für 2 


mMmöblirte 
602 3 


‚immter 
Glarf 


doppeit $2, 


Zu bermieten: Helles Bimimer, „mit oder 
Poard, an rubige Leute. 2112 Dsaood 

Vermiete neu 
Avenue 


ohne 
Ztr 
1314 Barry 


möblirte Simmer, 


Dermiete 
Bad, $1.50. 


Tleines 


4 
io 


Simmer, 
Hudſon Abe 


el jeftrtiches Licht, 


„zu vermic t 
2 »Serren, 
Yvenue, 2, 


zsland 

rid 
Deutſche iv ünfcht Roomer&, große, helle 
Zimmer fü Freunde, Nordicite, Ielepbon: 
Superior 3262. iria 


Frau 


Board! Aeltere Dame, 
Sinaben, 3 und 6 Zabre alt, beſonders 
aufzupaifen als Teilzahlung für 
Board. Screibt Mre. J. Moerck 
Strabe 2. Apartment. 

Zu bormieren: 
für 2 oder 
Glarf Str, 


mwillens ift, 
Abends 
ylmmer und 


‚3130 N, Teon 


0 


welche 


Grove⸗ Frontzimwer, 
Dampfheizung, billig. 


vaſſend 
a0 % 

frſaſon 
Bad. 
Ira 


8. 


Zu vermieten: Moblirtes 
328 Weſt North Ave. 

und jimmer bei 
Yriabtimood Yide., 


Bimmer. Gas, 


Bocrd 
1504 


deutlicher 
nabe Fullerton 


am 
Fami 


oarders 
".- n 


berlangt, 1342 Wolfram 


Nrau toünfcht 
1650 Lincoln 
Boarders 

Alban 


Roomer3, alle Beau 
Ave 


emlichfei iten 
bofr 


Furnaccheizu 
Bloomingdale 


ıa 
ade. 


gewünſcht 1815 
/ Ade., nabe 
{mf 

aut möblirtes Zimmer, 
1739 Wells Zir., dritter 
23ipbotrdimidoir 
Möblirtes Frontzimmer 
1320 Cbpbourn 


‚u bermieten: Helles, 
privat, $2 wödentlich, 
vloor Ziverfeh 8044 


Zu vermieten: 
Herren, Sorbeib, 


dofrfa 


alle Be» 


Abe 


Zu vermieten: Moblirtes Zimmer. 
quemlichteiten an deutihe Dame 
Sir, 1. lat. Belmont Abe, Station. 


23fpim& 


Expreb 


Zu vermieten: Zwei ſchöne Frontzimmer, an 
einzelne Verſonen oder zwei Freünde: nahe 
AWendſchulez ſammtl. Carverbindungen; Tele 
vhon und Bab im Haus. 2029 Mobamwf Sir. 
23icpiw 
Zimmer mit 
1730 Eedgmwid Str. 
22fpimw 
Gute 
Blod von Grand Ybe, und 
Emerlon Abe 


Bu bermieten: Dampfaebeistes 
Board an alleinigen Mieter, 


Vermiete zwei fdöne Schlafzimmer, 
Seen. 2 
Yeaditt Str, 


Grau wünfdt Roomers, Tel, 


Diverfch 4058, 
18fpim& 


Automobile m. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubell 3 Gen 2 Cents dad Wort) 


Vs m vu 


-/%. Blotfe, 


523, | 


"lat, | 


„REED | 
dolrla | 


23ipimX ! 


—_ | 
mein 


mi! * 


z4fpim: ! 


fria | 


- in ei 


an 2) 


800 Fletcher | 


bofria | 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter diefer NAubril 2 Cents das Burt) 
Greenebaum Son Bantl & & Truft 
| Compand, stapital $1,850,000.00, verleiht 
Geld quf Grundeigentum und zum Bauen. Nie 
drigfter Zinsfuß, Sichere erite Hhpothefen und 
Bonds, in belichigen Summen, auf bebautes 
Ebicagver Grumdeigentum zu berfaufen. Seit 
v0 Iabren die beitbefannteite Bank für auslän« 
diihe Geld, Wechſel- und Checkgeſchäfte. Vom 
1. Mai an in 
und Madiſon 
| wunderbaren, 
anzufeben. 


Straße. Berfäumen Sie nicht, diefe 
modernen Räume, ſowie 
26ap* 


” grivataelder auf zweite Supothet zu 


verleihen, auf verbeilertes Grundeinen: | 


tum; deichte Zahlungen, 


8 mäßine Raten, 
127 N. 


Tearborn Str, Zim- 
mer 14144 11ui*% 
zu verl⸗ iben auf, erite Hbvotber, 
$2000, feine Kommilfion, 6 Prozent, 

N 108 Abendpoft. 

25 Zabre im Seidäft auf de mfelben 
Bir find Paumeilter von Häuiern, Käden 
uf.w., liefern Geld, Pläne umd 
frei und bauen Tomwplet. Steine 
Vaddoch Bond KCo. 253. 


>00 bis 
Adrejlire: 


Flats 


Extras. 
Dearborn Sir, 
20d4*ã 
Sagt uns, was Ihr bauen 
Euch was es Tolict, obne 
ir beforaen Euch eine Anleibe und 
| bauen dollitändig, Monatliche Yablu 
stommillion. iTjäbrige Erfabrung 
tracting Go., Zimmer 704, 109 


wollt, 


wir 
Auslagen f 


für 
line 
ungen 


fagen 
Euch. 
und 
ohne 
ton Kon 
Dearborn 
riul*x 
Aef.9 . 
l Smweite Hbpotbel-Anleiben yrompt acmadıt zu 
den nicdrigiten Raten, en Krozent ber 
Nabr. Konatlibe Zablungen, wenn acıw ünſcht. 
Reñl Eſtate Mortgage Companh. 100 NR. Dear 
| born Zir, zin⸗F 
I 
I 
I 


i 
3 


Darleben auf Grundeigentum, 9 
Vaustclien Daudarleben eine Spe 
| ſortige Bedienung. H. tone & Go, 
| Eb one: Randolph 300, 76 3, Monroe Sirahe. 

25Ip*X 


äuſer 
estalität. So 


geludt: $8000 als erite Hypothel 
von Brivatperionen; Teine Kom: 
Dezember, Adr.: RN 109 Abdpoit 


leiben 
yıut 


m 1. 


4 


512 
bei 


Buͤſche 531 bis 
aut ıncin ſtöoctige 
leine Agenten; bezable 
soimmillton; ablolut ſichere 
Abendpoft 


0 al 
äud 
Pros, 
“Anlage, % 


Shpotbelen zu verlaufen 

Beträgen bon S1000 Bi 

Binſen. Airchman Sta Fr 
oder Hirman Sad. Bantl, : 


aut neu 
310 


Habe 5500 bis 52500 auf verbeiierte 
Eiſgentum zu verleihen. Franl Bed 
No. Robehy Straßze. 


Beriönliches. 


Carpenter übernimmt irgend welde 
ren; billig. zel.: Euperior 922 


Belanntmadung! Ich gebe belannt 
Ubrgelhäft in 155% Elyhonri Ade. auf 
gegeven bebe. Berfaufe 3 Wlastöiten 
Ih wohne jcht 1714 R. Halited Straße, 
Murodec. 


daß id 


Jos. 


ſo⸗ 


“ 


Painting, Papering, Blaftering, billig; ( 
mining $2 das Sinmer; Urbeit garaniirt, 
Telepbon Belt 5246. 


Sal 
DL 


Pettfebern gereinigt mit den beiten Mafcinen, 
nur qaute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Etepp- 
deden auf Beltellung gemadt, 1455 Delmont 
Ave. Zelepbon Graceland 110, Bhil. Walger 

Sfpirfondt‘ 
Bollmasten, x 
prompt und auberläljig bei 
225 Waſhi ngt on 
Mobamf zit 
Schmifrior 


Notarielle Benlaubigungen, 
ftamente u. _f,_w. 
Sartoriu3, Deffentliher Notar, 
Etr,, Abends und Sonntags 1035 
(In zeigen unter diefer Rubrif 2 Cent das Wort) 

Ucbernehme KGarpenter, ‘Rlafter und Bementr 
arbeiten. 1744 — Sir, Phone: r 
ſey 3116. 22jeptiw& 


apeting, Gelchnieing, © 
en Preiſe eif 
Kincoln 5389, 


Uebernehme 
banging zu =” 
"Willow E&ir, 


Baper- 
742 


Berlanat: Hausmoder und Raifer, Segen bon 
Eedar Bioiten, Brit und Zement 'Bier3, zu nied 
zeigten Breifen. Telephon Diverfey 1726. Wolf, 
2705 Bosworth Ape, 2ifpim 
— - — —— — — — — — 

Garpenterar ebeiten aller Art übernimmt gut, 
billig. Schafler, 4154 Wentworth Avenue. 

18fepimf 


$1 Bianos geſtimmt. Telephon: Humboldt 1590, 


16/p2mE 

Schreiben Sie heute nah meinem —S 

bon Erfindungen, die ſehr in Nachfrage find. 

9. 3. Sander, 116 8. Ban Buren Sir, u u 
270 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wor 


Nobtfurfius für Bäder, 
|3mweiftündige Borlefungenandbrei 
“be Rn. vr wößenilid 
praltiihe Arbeiten an 

Sa mstagen, 

Beginnend 1. Oftober, Nachtflaifen werden er- 
öffnet, die Ebemiltric und Technologie der Bäde 
rei und ihre praftiihe Anwendung zum yo 
baben, Tätige Miüller- und Bäderkaboratorien 
121 &, Rood Er, Shicago, Tel.: Sceley 5401. 

22jpim& 

Sute Pianolehrerin gibt Unterricht, amt lieb» 

| ften Anfängern, 50c die Etunde, Adr.: E 432 
| Ybendvoit, isfe pimX 


Beiten Un terricht im Engtifhen erteilt 
rerin Anfängern und Borgefchrittenen, in 
außer dem Haufe, preife mäßig, Adr.: D. 2 
Abendpoſt. 


und 


l Leb- 
u nd 


Bioline, Ban io, 
ſchnelle 
Irtichr. 


Guitarre, Gefaug 
Metbode; feine nuklole 
ſicher Halſted Str. 
Sip,imm& 


z Piano, 
tin ne, neue 
Uebungen. 


Fi 1572 N. 


%orıb Shore Automobilfdule 
idyiet neue Sklaflen ein ın Tag» umd Abend» 
furien, Spezielle “bendfurie für Diejenigen, die 
„end 0:5 Zages beichäftigt ſind, an Montag, 
two md ssreilag Abenden. Zaglurfe, $35; 
Abe ndintſe. 825, Nur Mbzablung. 
icl: Grassland 760, 3Hol—bs Ehefftgld Yıve, 
24jan** 
einzige deutſche Automobilſchule in der 
i Kachfragen für deutihe Chauffcine 
te, Leite Zahlungen, Tag- 
Chicago Echyool of Motoring, 
Zaflin Etr, 


mm —  {[{ 


die 
Ctadı 
und ! 
bendllafie, 


—2021 ©, € 


Geld auf Möbel u. fi. w. 


Anzeigen unter dicier Nubril 2 Cents da3 Wort) 


Alle Id das Ihr haben wollt 
aut Eure Möbel, Biaıto Bſerde, Wagen uſw. 
Ihr habt von einem bis zwölf Monate Zeit zum 
abnben 
WB1r 
Ihr Fön 


lieben zurüd;ablien 
lid 


& 


bezahlen 


das 


E 


fofor 


vIıori 


ure Schulden. 
baben und nach 
in wöcdhentliden oder monat: 
ben Raten. Sprecht vor, ſchreibt oder telepho 
nirt Randolph 3075. Fragt nach Mr. Spiber. 
Standard Credit Comvanhb, 
| immer 702, Hartford Blda Dearborn © 
dzt 


Geld 
x 


x 


5 


Ronnt Geld Bebraugen 
$10 bis $1V0 im einigen Ctunden 
nad der Weltfeite, wen Ihr 
auf Eure Möbel oder Biano, c3 ift beveutend 
billiger - stoiten find nur balb fo groß. als 
die Downtown Companies berechnen, 
monatlihe Ybzablungen. Ebrlide 
lung. Steine ebrbare ® 
ohne Geld erbalten 
| _Ebicago Koan Co, Auguit 
Zimmer 207, Mid-Eity Banf W 

Madilon und Halitcd 


Ihr 


— 
leihen wolt 


Behand 
erion wird abgewiefen, 
zu baben, 

Alzer 
da. 
Straße. 


M gr 


indo 
Dar⸗ 


0 mont., 
Vorteile, 


rige Raten. für Möbel 
$25 für 75c monatl,, $50 für $1 
paar Ztufden, Wir geben alle 
die Andere offeriren. Telepbon: Gentral 5493. 
Mutual Cecurity Co, (E, Fred Stelle. Mar.) 
N. Dearborn tr, Ede Ranbolvh, Sm = 
b1*t 


iedri und Biano— 


leben 
IEDEN 


143 N. 


— — — — —ñ — — ——— 


— — — 


Aerztliches. 


unter dicler Rubrit 


— 


re 


(Anzeigen 3 Eent3 das Bort) 


Dr 


Safenclever, 
franfbeiten _ befte Bebandlung. 
frei, 1445 WB, Madiſon Eir., 


Stunden V bis 7. 
249,e.0.d, Imtt 


Dr Beiß, 
| Hebandelt 
I ammerichu 
Ertbindungen an._ 1176 Milwaufce 
Züren tüdl, von Divifion. Tel.: 


erfahrener, vertrauliher %: at, 
alle Frauenlranfbeilen, leiter Sch» 


Abe., 
Donroe 


vier 
94, 


unierem neuen Heim, Ede LaSalle | 


Baults | 


x | 


Plage. | 


Boranichläge | 


oder | 


Gasoſen. D 


Diverſey 


billig. | 
(Anzeigen unter dieier Nubrif 2 Cents das 


J 
Chicago 


ta | 
| hund 


2ilfeptiwt | 


voſt“. 


den niedrigſten 


itoe 


und | 
239! 


22fp*& | 


stlcine | 


#loor, | 


I md engliich 


! beiiße 


I men. 
Spezialift für Frauen, | MC 


KRonfultation | 


le, Staatseramen-"ordereitung; ninımt | 


23j1*% | 


Dr Front, deuticher Arzt, früher Affiltent 
der Wiener Yniverfität, behandelt gewiffenhart 
alle Kranfbeiten. 1164 Milwaulce Ave, nahe 
Lipifion Str, Borm, 10—12, Abends 5—9. 


1ap*% 


Zu mieten gejucht. 
(Anzeigen unter dicfer Rubrif 2 Cents das Wort) 


\ beihäftigt, winiht Bimmer und Board oder 

| Bimmer für leidte Hausbaltung in anftändiger 
Frivatiamiiie, Wit Preisangabe au adreffiren: 
N, 125. Abendpoſt. 


Junges deutihes Ebepaar fuht 4-Yimmer- lat 
mit Yad in Nambariaeft, don Norid Abe, und 
Genier Eir, Dfferlen mit Preisangabe an U. 

1538 Etr,, 3. Tlat. 


I 


| Zu mieten gefudht: Junge Dame, tagsüber | 


Möbel, Handgeräte n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cents das Wort) 


prächtiges 
Eszimmer, und Schlafzimmer: 
re u berfaufen, ebenfall3 Rugs, $9, nur 
etli Ronate gebraucht. Verlaufe irgend einen 
Arti el ein eln, $125 laufen 4 Zimmer, voll 
ftändig._ Nefidens, 3019 Jadfon Blvd., nabe 
KRedzie Avenue, 25agimt£ 


Sunge® Ehepaar ift geaiwungen 
Piano, Parlor-, 


Zu berfaufen: Barior- und Kodofen. 2031 


Burling Straße. 


449 North Ave: 
Ro, 
fria 


Möbel, billig, 


Su verlaufen: 
Bu verlaufen: 
1055 Bilfell Er, 


Zu verfaufen: 
drant 
Addiſon 


Guter Kochofen billig. 


Möbel, Dfen. 


eichener Library-Tiſch. Oelgemälde. 
1637 Str. 


Parlor Suit, 
Bücherſchrant, 
Lawndale !Ive., 


Zu verlauſen: 
tung, Betten, 
lig. 1250 
4346. 


Ehzimmer- Einrich— 
Babh Bett, ſehr bil⸗ 


und 
Ave., 


Heizofen, Kochofen 
1510 Bryn Mawr 


Guter 
Kemman, 
Tel. Edgewater 1339. 


verlaufen: 


a 


Zu 


Röbel und Ocien von 6 Zimmern 
auft werden wegen 
ausziehen, Anzufragen 


Die ganzen 
m üſſen berf 
tive mul; 


hy Straße 


1412 N. 
— ſofrſaſo 


Möbel. 


|. beriaufen: Stochofen und 
1658 Meyhers Court, nahe North Ave. 

Zu verlauſen: Nähmaſchine u billig. 
2329 N. Springfield pe, fria 

Junges Ehepaar ſeine 4 Zimmer vpräch— 
tige neue Möbel fchr Dillig dverfhhieudern, eben 
jatts $150 Barlor:-Zuit für $35. Nordin, 1922 
=, Kcdzie Ave 


dofr 


‚u 


d Piano 


n 


Muß bis morgen verkaufen: 
Meffingbetten, Dreſſer, Kleiderſpind, Rugs, 
Noder, Eiszimmerfet, Yeder-Coub, Eis=-Bor, Yes 
der-Betidatenpeort, Seltene Welegenbeit. 
Sunnyſide 


Zu verfaufen: Ein auter Hand 
ner, billig. Nadhzufragen beim SJanitor 
Part wah. 


1054-56 


2ianos, 


Anzeige 


muſitaliſche —— — 
it unter dieſer Rubril 2 Cents 


das Wort) 


Piano in feinent 
Ave., l. Graceland 


Zu verlaufen: 
jultand, S1VO, 


$450, Uprigb! 


826 Barry 


autes Fiſcher Piano. 1961 
dimidofrſa 


850 Taufen 8500 
\, »alited zit. 


835 laufen $400 Piano mit beiten Ton. 1956 


Yarral 


Str 21feptim& 


ihönes Kimbalj Upright Piano 
49 Wells Str, nahe North Ave. 
16 iv 210X 
Lyous, 
1010** 


863 für 


ut 


1547 


Mary 
‚ei Groß, 


für atlle Mafginen. 
Cir, nahe Zitate, 


Uſche Records 


eſ Lale 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. i- w. 


Urt 


$60 fauien 1100 Pd, fhwarze Mähre, 2409 
Yibe 

Berfauie guten groß 
und eine Mufit 
Abendpoſt. 
geſucht: Pudel 
»968, 


Bernhardiner acht: 
Bor, billig. Mdr.: 
>58 doir 


Buppies. 


faufen 
as 


s75 Taufen Auswahl 
v Deliverh-Pferden. 


xpreß⸗ 
We 2. 
midofr 


guten 
Chicago 


aus 2 
a”, 


22355 


verlaufen, oder zu bermicten: 
ſür irgend eine YUrbeit. 
Milmaufer pe, 


u Bierd 6, 
Zauber, 
4pimtæ 


io 


Max 


Geihäftscinrichtungen, Mairhinerie uim. 
(Anzeige 1 unter diefer Rubrif 2 


Bargains für Drudereien! 
Zu verfaufen: Cine Anzahl Regale, 
Kälten und Einichiehebretter, billin. Nä- 


heres beim Geichaitsführer der „Abend= | 
225 ©. Waibinnten Straße, 


223— 


Kauft Eure Laden-Einrihtung bei 
Jacob LVederer, 
644 Welt Madilon Straße, 
Einridtung für jedes Gefchäft, 
Gegenftände; niedrigite Preife und beite Dua- 
lität garantirt. Unjere eigene Fabrifation, 
Soda Fountains in allen modernen Erempla» 
ren; aufgeftellt gur Befictigung. = 
644—648 Weit Madifon Str., Berlaufsräume. 
Berlaufen „Paar oder monatliche Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2406 
14in,fridimi* 


Berfaufe direft an Eigentümer: Haus-Heizung» 
Furnaces, Heißwaſſer- und Dampf-Boilers 
Baarpreiſen. Gebt Größe Eures 
an. zwei Waggonladungen. Muß 
das Yagerhaus fofort räumen. Adr: O5 

241l,ja,i2w 


Saufes Habe 


zu vertaufen; Neuer Middlebh Ofen Nr. 3. 
046 Lincoln Ave. ttfalo 


Bollita ndige neue Butcher-Eir- 
Adr.: BP Abendpoſt. irlaio 
Sorien Store- und Dffice 
Stere Exrhange, 813 Norih 
18jpim& 
3 Nortv 
18jp1mX 


„u yerfaufen: 
riobtunga, billig. 
Wir Tau 
Fixtures. 
Abe, 


5306 
fen alle 
Netional 


Bu Taufen ı gefnht: 
Abe. 


Taſh 81 


tegiſter. 


Kaufs- und Serlaufsaugebote. 
Anzeigen unter dieſer! Rubrif : 2€ das Wort) 


Bargain im Elektriſchen Fixtureg! 

Aus Meiiinı aemadıt, für 4 Kichter, 
mit aroßem Borzellan- Schirm. Paſſend 
für Offices, Läden oder 
Näheres beim Geſchäftsführer 
„Abendpoit“. 223—225 D. 
Straße. 


ent& 
enis 


der 
Waſhington 
*7 


Etwas getrag. 360 Männe er⸗ Jüng 
iugs Ynziıge it Ueberzieber, $5.00 aufwärts. 
ste nicht abgeholt e $S30—$45 Ynzü Re u. —— 

* ber, % Preis. Gordon's, 1415 S. Halſted S 
15fpimtz 


— — — — — — — — — 


Billard und Pocket Tiſche. 
unter dieſer Rubril 2 Cents das Vort) 
wverlauſfen: Billard-Tiſche, vollſtändig neu. 
Garom oder Rodet, mit bollitändigem Zubehör 
$115; gebrauchte Ziihe zu berabgelegten Prei— 
Zablungen. Wir ve rmieten Tiſche 
Erivbilegium, die Miete vont Kaufpreis 
n. sigarrenlc den =» Einrichtungen eine 
zvezi alttãt The Brunswick Balle Collen der 
4 Nabafb Ave. Sjan*x 


).. 62 — U). 
— — — — — — — — nn 


$25— 


u. 


(Ninzeigen 


fen; leichte 
init dem 
u ustehbe 
&ı z 


Farben, Firniß und Lack. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das W Sort) 


und Firniſſe, 831.00 per 
Fabrikate und' Farben 
Kannen und beſchmutzten Etifetten 

Breisherabſetzung. Central Paint 

1534 S. Weſtern Ave., Chicago, It. 
18ſp, Imt* 


Farben 
Standard 
verbogenen 
eine große 
Worcehouſe, 


Gallone. 


Nähmaſchinen, Bicheles u. ſ. w. 


Gute Singer 
Baſement. 


Hu verfaufen: Nähmafchine, $2 
322 Wells Str, 
Einger, nee, 

brauchte $3. 

nabe Sedgiwid, 


50€ wöchentliche Aözablung; 
Anzufragen 337 W. Rorib 
Aud Abends, 


ge» 
Abe, 


Geichäftsteilbaber. 
(Anzeigen under diefer Nubrif 2 Gen 


Butcher 


2% 


3 das 


muß 


vr 
Wort) 


deutich 
Bırtcher 
5100; 
iibernich» 


Teilbaber, 
finnen und das 
mit $500 bis 
Stelle 


erlangt als 
ſprechen 
verſtehen, 
und babe 
Weit 22, 
Berlangt: Teilbaberin, 
Deutihe oder Ungaritt, für ein gutgehendes 
taurant; wenig Sstavital nötig. Arts ufragen 
Nachmittag von 2—4, 1020 Hallted S 


geihäft aut 
mehr 


2057 


aute 
Blace 


21 
zu 


muß  Aöcin fein, 


am 
friafon 


Zeildaber niit 3200 zu einem modernen vro 
miengeſchäft neueſten Syſtems geſucht. Adr.e: B 
Adendpoſt. 


707 
Bartner 

niq Sapital; Dame oder junger 
—— Adt. P 561 Abendboſt. 
Partner. Beltebende3 Geihäft wüniht Dante 

oder Herrin als Zeilhaber. Adr.: N 127 Abdpoſt. 
Teilhaber. Für lonturrengloſes Unternebmen 

in Filmtheater fuche Herren mit $1000 Stapital. 
Enormer Lerdienft, Aör.: & 998 ae 
fa 


Mann, Keine 


Berlanat: Junger Partner mit eimas Geld, 
um Wertitatt einzurichten ziweds Heritellung bon 
erfolgreib ausgearbeiteten Npparat. BDfferten 
erbeien an Adr.: B 765 Abendpoft. 


Partner. Gutzahlende Beteiligun 
Mann, der entichloffen iſt 
legen, Sicherheit gegeben. 


bietet fi 
2 ri —33 Mn 


— 


2046 Osgood Str. 


Morgen 5 


bone Lamndale | aens 


Miete 
| 


| auter 
T Todesfall; | 


piw | 
Berichleudere | 
2163 | 

(ve doirie | 
Vacnum Elea⸗ 
dofr 


1434 


ia, gei 
Dofrdt |" 


ı 144 
B. I 


phone: | 
do—fon | 
| fourante 


I bil 


2 Eent3 das sort) | 


ı feines 
aud einzelne | 


ält | 


Abdpoſt. 


— 
| Union-Babnbof. 


Dampfbeizung, 


Yagerräume. | 


|9c10Ss 


| ben 
| mer, 


| 330 monatlich, 


Wegen der | 


| ViewHbHochſchule. 


$500 
(U Inzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Bori) | 


| Bloc öftlih von Nord Haljted Cirase, 
| babnftation, 
ich | 


| bant 
| $37 50, 


3 Mes | 


straße. | 


I tet; 


wird gefucht für ein Ibeater, mit tes | 


midofr | 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Augeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort) 


Kauft ein Roominghaus; es bringt ein ſicheres 
Einfommen; ebrlihe Behandlung garantirt, 

45 Zimmer Hotel, billige Miete; freie Heizungs 
alter PBlak; billig; auf Teilzahlung; jehts am. 

30 Bimmer; Einnahme $280 monatlid; 4 Bas 
dezimmer, guie Zage; immer bejet; lange Leafe, 
16 Zimmer für nur $600; Hälfte Anzahlung, 
11 Simmer, fpotibillig; ıfıır $2 50, wert $400, 

Mande : Andere, große und Yleine; alle teell, 
Geht zu Lange, 704 Nord Dearborn Straße 


26 


Habe zu verlaufen: 26 Saloon, mit und ohna 
Lizens, beite Gden, bon $400 bi3 $10,000; ® 
Groceries, mit und ohne Butcheritores; 6 Deli« 
fateffen-, 4 Sigarrenfiores, 5 Rovwmingbäufer, 3 
Vädereien, 5 Reftaurants, vun $250 bis $2500. 

ser überhaupt ein Geichäft, Tann fein, was e3 
will, fhnell faufen oder verfaufen will, gebe 

9 nah 1555 N. Halited Straße. 
— 
jeiter BI ag auf des 
erihtet; Wocheneins 

3 auf Wunfch * alles nad Werd 
aufgenommen werden, Weberzeugt Euh More 
y I %, Halited Str, 


Verlaufe Noomi 


Zimmer, fein 
355 


D \ifateffen, ı 
bartig ein 


am 
monatl. 
N. 


Broadwah, g 
Einnahine $80, 
Halited Straße, 
Delifateffen Store, alter, 
Wohnung, $20; wöchentl, 
Gelegnpeit fommtt nic Hi 
1555 9 Halſted Strabe. 


ng Houfe 
noblirt; 
staat 1555 
— Se 
Berlaufe 

zu Plau KL 
Einnahme $27 
wieder WRorgen 


Zu vo ia Hotel. md Reite 24 Zime 
mer, nen eite Berbe Herungen, beinahe neu; Preig 
$1400; »itet oder auchZeilbaber mit $700, 
Aıtomobilsnumdf daft, immer das ganze Iahe 
beiept stommt ımd fcht,. Sader, 1505 Late Etr., 
Melroie Bart 

Zu verlaufen: 
bend. Adr.: 


ſolche 


N. 


— 


feine Lage, gut gs 


yit 


4 he ar 
c-T ıter 


Zu verfauien: Beauty 
Rundfchait; neuefte 
Plage, verlaffe Ebicag 


2 „ Parlor, erſter Klaſſa 
ne 4 Nahre am 
1058 str, 


— — 


rat le 


geſucht: 
829 Ab endpoſt. 


Zu lanfen 
Adrt. K 


Saloon auf der Nordſeite. 
—E auch 
Str. 


— — 
51 au bermieten, 
522: ei 


3zu erlaufen: 
Laflin 


zu vertaufen Bäckerei, wegen Krankheit. 
4 North Avenue. f 
berfauien: 12 Zimmer Ha 
mit 12 Boarders. 2248 
Zimmer Room 
Ohio S 


Zu 
Preis, 
18 

117 


verlaufen: 


in ingb aus, bils 
13 beiett. 


ır 
W. tr. frf ® 


ge ehende deutſo⸗ Reftaute 
de, 24ſptwx 


3u vberfaifen: Bu 
ration, 2008 Yinchn 


258 
Irie 


Srocerhitore, wegen anderem 
enomonee und Hudſon Abe 
fra 


verfaufen: Schubreparatur- Shop, 


bene 


Zu 
sc bf ter 


be ran fen: 
Geihält, I 


Hit 


Meat: Narler billia zu verfaufen. 
Place, Cicero, 


Weit 


4815 
26,28,30013 


billig, in dentjah: Ingart» 
nahe zwei Kirchen; habe zwei 
s adreſſirt: P 554 Abendpoſt. 
frſadt 


Zu verlaufen: 
ſcher 


(Ge 


Saloon, 
Rachbarſchaft 
ſchäfte. Nähere« 


verfeuien: Bäderei, ummeit 
Tsholefale- und Retail:Sefchäft, ift im 
oder geteilt preiswert au berfauien, 
Abendpoit. 


Ehicago, 
Ganzen 
Adr.: R 
friondido 
Neuheitengeſchäft 
Leder, Elfenbeinwan- 
uheitent, Habe zwei ans 
tan iicht ü ılf fein, 6-3ins 
auch aut für einen SRumelierz 
Isaare, Mdr,: N 106 Abendpoit. 
24ſptwt 
See nen a 
Eine auf erdewöhnliche Gelegenbeit eine 
auten Zalvon zu la Khone: Lincoln 623%, 
nach 9 Uhr Abends frſa 
Zn 
Ug. 
Zu vertaufen: 
12 Simmer. alles 
N. Clart ir. 


zu 
—* 


Einträgliches 
ff, Glas 
andere W 


— berfaufen 
in Silber, acjchli 
ren ıımd biele 
dere Gelchälte, 
mer-Isohmmmmg; 


berfauien ) Nooming 
1850 


18 


Zimmer 
Lincoln Abe. 


Soufe, 
iriafo 


Gut zahlendes 
beießt, 


Roominghaus, 
wegen Krankheit. 668 
frſa 


und Bäc derei zu laufen gefudt, Adr.: 
be ndpoft. 

Su berlaufen: Türkiſche Badeanſtalt in Lale 
View, wegen Todesfall in der Familie. 12 Jahre 
lang etablirt. 3171 Nord Clark Str. mifrſa 
Billig, 
Eggert, 


Haus 
DD. A 


Bu berlaufen: 
Adzahlıma. 


Rooming Houfe, leichte 
Reader Blod, dof e 


Delilatejfen, etablirte Rundfcaft 
Geſchäft ziehe mich vom Geſchäft zurü . 
Keine Agenten, a 00 Elifton Ave, doir] fa 


Zu berlaufeit: Saloon an erftflaffiger —* 
ſchäftsſtraße, muß verlauft werden wegen 1lı 
einigleit der Partner, bringt $33 34 fie 
nur 8600, wenn fofort genommen, 554 Weit 
North —8 dofrſaſon 

Zu verlaufen: Putzwaarenladen für $250, 
Wert 8500, Herbſt-Lager, ausgezeichnete Lage. 
3935 R. Alhland Ave., nade 1 Uhr Nachm 

dofr 


d 


Grocerh, 


Bargain: 
Lage, 
eine 


Delifatefien Store, gute Nordfeitc- 
Diiete mähig. Nahaufragen 3752 R. 
Ave. 


Zu verfaufen: Ideales NRoominghaus, 14 Hin 
mer, billig. 742 N. Dearborn Str. mide 
Gute kleine Bäckerei, ſofort, 

1411 Devon Ave. 

Verlaufe 10 Zimmer Roominghaus, 

alles beſetzt. 2112 Biſſell Straße. 


Zu verkaufen: Elektriſcher SchuhShop. 3621 
Dgden Abe, midofe 


Zu berlaufen: 
preisivert. 
billig, 


midore 


Saloon zu 
Geſchäfts 


verlaufen belebte 
und Fabrikgegend, 
Telephon: Lincoln 


— Tran or 
nabe 
71172 


22jp mE 


en 


Zu 
Haus, 


berfauien: 


99 


Ein fie aablendes You 
Zimmer, Gas, eleltriihes 


lange Leaie, 542 N, Glart 
zit 


mi 


Roominghaus weger n “ander: m 
Reingewinn Wohnung 
—A 


8350 Taufen 
Geſchäft. 370 
Monroe Str. 


rete 


Zu berfaufen oder zu be 
babe zwei. 2956 Lincoln 


rmieten: 


Ave 


mM un #4» 
»hcalmariet; 
20iplivX 


Grundeigentum und Häuier. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif ai 


Cents das Wort) 


Nordiene. 
Neues 4 Apartmentgebäude, 24 
in jeder ziehung mödern; Ecklot: 
befierungen fertig u. Dezablt;i Bloc 
benbabnlinien, 2 Blods bis Hod hbabitation; 
815,000, S3UU0 bDaar, Kiete zabit teit; ode 
nehme Nord- od, Nordweſtſeite leereBauſtelle od, 
verbeſſertes Eigentum S Teilzahlung. - 
iv, 1005 Belmont !\Ive, 18ipimwX 
baat, 
Heim; Q 
Zelosty 


u, 25 Zim.: 
<traßenvers 
Stra⸗ 


Be 


pradib. 7 
gelegenheit; 


8800 
‚immer 
83950. 


B 


Belmont Aben 


Neues 2 Flat Brick, 
u. Vertleidung; 
30 Fuß Lot; Straf 
gelegenbeit; Bauvorſchrufter 
Selvsti 


fo 


1Ssievim,XE 

$400 baar, $15 mionatl, !Fautt Ihunes 
Heim in der Näbe v Irbing Part 
Aſhland Ave.; erſter Klaſſe Zuuand; 
Plumbing; Furnageceheizung;: 


82750. Zelos h, 


Cotlage 
Blod. 

moderne 

> den Yuie 

1005 Belmont?iv. 

18ſev 1w* 


moderne Plumbing: $4700; 
Wm. Zelosty, 
18ſptwæ 
Wegen Abreiſe, Dopvels 
Flats), in beſtem Zuſtande: 
Leichte Zahlungen. 
Fremont Str., Flat. 
didofrifaſon 
Kirche zum Verfauf 
oder zu vermieten, Bridecebäude, fommpleit 
Nusitattung für evangeliichen u - nit. 


2 Flat Steinfront, 
bac *20 monatlich. 
B cinion Avenue 


1905 
Srober Baraain: 
haus (4 moderne 
nietsertrag $660.00; 
gentümer. 1159 


2 
2. 


ade 
_an Burling 
Emminga, 


Strape. 
Golden, Stllinvis. 
10jp 
Haft neue e Brid-E Cottage, hohes Baſen 
eckiges Dach, lann zu 5 weiteren Yir nern unge 
werden; moderne Phr umbit in ki 
ee ung; »Blod zu 
$15 monatl W 
Belmont Abenue 


H. H. 


ven aut 


$500 baar, 
Zelosth, 1905 

$600 baar, sı5 monatl. 
immer auf Haut tilur, Bad 
Dahboden im 3 zimmer Flat 
bobes Wrid-Baiement; 1 
babn, direlt zur Stadt obne | 
$3250. Wu, Zelosfhb, 255 


— 


Cottage, finf 
Klumbing; 
jegt veruiic- 
ztrabens 


| 5 


laufen 

nod 
teriig, 
Block zur 
jteigen._ ‘Preis 
Dijon Straße. 


18jepiiw. x 


umzu 
9m 


Reſidenz an ı Nordfeite, nice 


f 
gu  berfaufen: Zimmer mit Bade» 


w t Kincoln Rarf, 7 
| Atmen, Beie, polirte 1 Boden, alles in bes 
tem Zuftand 4750. Li 25 bei 125, bübfa r 
Garten, Mit eiwas Anzaolung. An gute xeuie, 
— | Mdr.: 5. 257, Ubendpoit 22il 
| — — — 
Tmes Eigemum nahe North Ave. Riete 8660 
—nur 84700, bedentt dies! Modernes 2⸗Flat 
| Prid, 6 u. 7 Zimmer, m icht weit bon Montrofe 
| Hodbahnftaticnt, $5600. 2 lat Brid, nahe Ceti 
| ter Etr., $3850. Bau, 2046 Dahton tr. 
” midofrfa 
daher ſchnelle, reelle 
Grundeigentum. ⸗ 


W. 


a — 
Keinerlei Beamsilfien, as 
> ur 
| Baben geohe Ynzabl Käufer, Mieter. Rea 
tate —— — —5 unlag Bio — 
en 
"eh de, Ede Larrabee. Rajpimd 





Grundeigentum und Säuter. 
(Bingeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 das Wort) 
EEE — —â————— — 


Nprdieite. * 


Beſter Bargain auf der Nordfeite, Eigentümer | 
mu berfaufen: 2:Flat Bridhaus, 6 und 7 Zim: | 
mer, $5500; feine annebınbare Offerte ‚urüd» 
geiviefen, 3. P. Roth, 4645 N, Clark Etr, 

tlaſo 


Rabenswood, gut gebau 
Framebaus. Steinbaſement, zwein6 Simmer | 
Slais, Surnacebeizung, ciefteiihes “it: Yot 
50x150; Eirabe gepftaftert; Miete $72U; Preis 
ur 86! 500, wert 88500, 

” ® Roth, 4645 M. 


*4 


ies 2 to 


Bargain! 


Clari Eır. 
frfafon 


82500. 


J. 


6 Zimmer Flatbaus, 
Is Court, Rordfeite, 


2 


e Dde, 
sobnung, 
Kiete 8840 das 
w baar, 
eir,, 


Iabr : 

t, Reit nah Belichen. 

Solmberg & Lov exde. 
frſaſo 


nmer Cottage, 


2148 Cuht ler Mb 
J Gebande 11, BI 
tırdi ich bon Yamwrenc 
1 Eigentitmer 855 
echen 4864 


117, 


00 
—VV 


Abzahlungen. 
mes 2⸗Flat 
— 8: 2 


350 


Frame auf X 
Anzablung 


4 


b ein 3, 400 


Ber 
Bri 


V + 
Ziumer 


Yııy 
ur 


Cottage 


8328* 


faufe 7 
Ntumdanıent, 
S DeInz 


ör iu 


nur 


gu berfauien: 8 
Abe., Furn 
125, $4500 


vober, 2550 


Sinmer Haus, 

acebeizung, eleftriid 
eichte Abzahlung. 

durling tt 


Nordweitieite. 


32300 An 
& moi 


„uelelil 
01 Sullerton Move 


Aunuer 
len od 


iliwauice 


siuu WU 


breite 


Ah rt 
ayarı 


Aimmer Bol 
unten 60 
Argben 


Yazalle Ztrghe. 2 


eıtaw > 


Joriti ru 
Crexvi 
Cumminge 


Dals 


- 


2 vedmi 

an unjer 
de, und in. 
En>punft d 
Rolf PBres 


000 Zullerton ‘ 


Ave, 


er Ca 


Soeben 


Neue Häufer in 
Abzablu 


“r verlaufen auf ng oder 


»120 un 


d 5124 gi 

Weſt 25. Sirabe. 

Ssejt 23. Piece, 

Matoufel 
Sammdale 5793 

24ſp1wa 


8 


Joſeph 


zu vertguſchen: 27 Lots 
Ave. (Dat Rawır), nabe 
Station, Ges md Elenits | 
auter Grund. $100 per Lat, 
0570 Norwood Bart b 
mifrſa 


ufen oder 
und 56. 
dr nid 

bo gelegen, 
Swanisı. 


ital, 


z mit fleinem Profit unier Motto, 


\&igentümer am 


e Ave, | 


dens 


Orurzeinentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


Eüpdjeite. 


Zu verfaufen: Die vierte nene Straßen 
länge von elenanten zwei Flat Brichhäu— 
ſern im ihönen Diarauette Manor, 59, 
\und Nodwell Straße. 
Alle: 
neuſten Einrichtungen, Straßen gepfla— 
ſtert und bezablt. Nabe zwei Straien: 
babnlinien, 59. Str. und W eitern Ave, 
lab, aud Sonntans. 
Bruno Pintert & Söhne, 


auptoifice 4810 W. 22, Str. Gicers, Run 


Südweitieite. 
jmweittödiges Srame mit 
847 Prei 333800. G 


Got 
DV, 
a 


tage binte elegen 


ta 


Farmland 


wol! 
oil, 


welche 
im ſonnig 
ratel irt 


inter 


Chicago 

rdb 

ve Birser Pfirſid 
end. Plierd, Rub, vühner 
Sebäude; dDeutid 


nic $15 


uten l 
eitand a 
Wi 


Wrace 


: 50 
Aus Rezer ie 
mnedrige x VPVreis. 
Jabende Gemei 
Kirchen 
Sprecht 
upon 


Fur 


n ıbet Gı 


Vcerimiedenes 


zleinet Kriegs nachrichten 


ihren Aeroplan. 
Schweiz, 23. 
Flugmaſchine 
Spmmeringer bei Meb nieder, 
taßlich infolge von Beſchädie 
Inſaſſen flüchtete 
achdem ſie die 
geſetzt hatten. 


Neuer 


Zerſtörten 


Baſel, ept. 


— 
(1) 
—_ 
, 


franzonſche al 


— 
RRe 
— ii 


Maid 


franzöſiſcher 


HH 

ei v Hort, 23. Sept. Ein weiteres 

iff im transa tlantifhen Dampfer 
ie nf zwijchen Frankreich und Ameri 
wird am 30. Dftober der Ge 
des neuen Niefendampfers 
fayette“ ſeine regelmäßi 
zwiſchen Bordeaux und 
nehmen. Der 
Schweſterſchiff 
666 Tonnenge 


Paſſagierdampfer 


* 
Zi 
di . 


fa 


ſtalt 


in 
in 


„iM 


— 
Fahrten 
VYork auf 
iſt 


bat 


gen 
Nein 9 
Lafanette“ 
der „srance”, 
halt iſt 


sıY 
und 


Grfolg der deutichen 
Derlin, 23 


.)d 


Kriegsanleibe 
Sepi. (lieber Xoı 
eichnungen uuf di 
ınleibe wurden 

Genaue Hablen 
* veröffentlicht werden; 
führenden Banken in Berlin 
ſchon jetzt, daß noch mehr 
zeichnet iſt, als im März 
wird auf 11,000,000,000 
ſchätzt, -dies iſt die mäßigſte 
ung. 

Beſonders die kleinen Kap 
ſich in 
an der Anleihe 


ne 
na 
us 


haben bervorraugendem Maße 
beteiliat, nody mehr, als 
zweiten Unleibe bom März. 
fo=operative Banfen, die haupt 
Zandleute zu Stunden haben, 


baben bedeutende Eummen gezeichnet. 


Bryans angebliche Sendung. 
Waſhington, D. C., 23. 
N. Hommerlin: 


I ben 
Nor - to . — 
dent des Verbandes 
Ame 


New Dort, 

—————— 
Amerika erſcheinde —*— 
ſprach heute im Weißen Haufe t or, um 
Prüfident Wiljon die Verficherung zu 
‚daß genannter band nichts 

tun babe mit den uptungen 
Dr. William Forgo’s von Brooklyn 
wonach Herausgeber fremdipradlicder 
Seitungen in Amerita den Wunſch hät 
ten, daß Wm. J. Bryan in einer Frie 

Miſſion nach dem Auslande gehe. 
Dr. Forgo hat kürzlich Herrn Bryon 
eine diesbezügliche Einladung über 
mittelt. 

Herr Hommerling erklärte, daf 
Forgo fein Vertreter 
remdſprachlicher Zeitungen ir 
ta jei, welchem fait alle bierzul 
fremden Sprachen ericheinenden Sei 
tunaen angehörten. Herr Hommerli na 
erklärte noch, daß er und der Verband 
nichts tun werde, vom Präſiden 
ten als peinlich empfundon werden 
könne und daß ſie nichts mit Wi. J. 
Bryan zu tun hätten, und den letzteren 
nicht in Friedensmiſſion in Europa zu 
ſehen wünſchten. Auch bemerkte Herr 
Hommerling, daß, wenn eine tzet ſchn 
bende Unterſuchung ausfinden werde, 
daß irgend eines der Mitglieder 
Verbandes von fremden Regi terun gen 
fin enziel ie Beihilfe während des 
ti irtige ı Arieas 
diefer aus dem 


u. . 
werde. 


in 


Yo 
geben DL 


Roh 


zu Beh: 


was 


Iivu> 


angenommen 
er Verband ausgefto 
—8 
UV 


Union oder nicht — ift glei? 
„Affoziirten Preſſe“.) 
Sept. Kohn D. 
welcher jegt den alten: 
pzialen Krieges in 


ri bon der 
Roufe, Kolo., 23. 
Kodefeller jr., 
Schauplaß des 


|Kolorado befieht, erflärte heute rund- 


iveg, daß ed.der „Colorado Fuel & 
Ston Co,“ egal fei, nb ihre Gruden- 
arbeiter zu einer Gemwerkichaft gehören, 
oder nicht. 

r Dieje Erklärung erfolgte in ber 
Stonferenz zwifchen Herrn Rodefeller, 
David Griffiths (Befchiwerbevermittler 
der Gejellichaft) und E. A. Miichell 
(Beichwerbevertreter der Grubenarsei: 
ter von Rouie, ein Neger.) 


Schneller Bertaui | 


2ofalberid)t. 


Yilter Zorgen ledig, 


| Weil er feine Arbeit finden konnte, nab 
*. ©, Smith ji den Tod. 

Am vorigen Samita g verlo 
jährige Graveur Frank G. Smit 
3330 W. Chicago Ave., ſeine 
und war ſeitdem ſchwermütig. 
ſuchte zwar mehrere Male, eine andere 

s aber ſchließ— 


Stelle zu erlangen, gab e 
rinten. ME 


r der 28 
‚Rt 
Stelle 
Gr ber 


lih auf und fing zu 
er gertern in einer echtenst 
war, kaufte 
boljäure und leerie 
ner Wohnung. Cr 
heute aufgefunden wurt 
‚sn einem Zimmer. des 
Hotel an Halited Sirahe 
ſhington Blod. verſuchte 
Bierſahrer William 


Whipple Straße 


an 


r Iıd 


ein 


Pan 


e 
D 


* 


der riac 


z6jad 
1 {) 


Vtoelle, Ar. 32 
wohnhaft, jeinem Le 
ben mittels Cbloroforms ein Ende zu 
macen. Der Unglüdli veiwußi 
los war, als er aufgefunden muroe, 
mußte nah dem Gountubo üb er 
führt werden, wo 
Zultand für bede 
den Mann zu 

veranlaßte, lonnte 
geſtellt 


* 


he, der 
ſpital 


die 


werden. 
einem Anfall 


ſich die 


zu 
„sa 
DEAL 
Yon 
Jenſen, 
M 


3 
rw alt 


jämmtliche 
drebte un 
war bewuß ch 
aufgeſunden wurde, die den Gasge 
a batien. Ein 

tor brc er 
jein 


achte fi wieder ins X 
urüd. 


— — — 


Deutſchlands brillante Finanzlage 


Eigenbernod der 
— 24. Sept. 
die britiſd 
bünde 


Yılnıh 
u 


franzöſiſchen 


Wafl 


J 


lanzieder 


inſchüchterun 


124 


au z wie 


en 

es gerade die Situation des 
Augenblicks erheiſcht geht Deutid 
land in alier Nube jeinen eigen en Öe 
Ihäften nad und verläht 
männlid würbenolier Ar 

eigenen Hilfsqr ıel e 
der Auslande 
mini 


Bericht 


Handels 
nen 
ſtrammer Org 
in Deutſchl 
nur finanzieller, 
militäriſcher Hinſicht 
Aufmerkſamkeit 
ſchentt, daß De 
000,000 an Kriegsanl 
und daß die deutſche bank eine 
Goldreſerve von 56006, 000,000 aufge 
häuft hat. „Der Wechſel der geſamm 
ten wirtſchaftlichen Tätigkeit von fried 
lichen Verhältniſſen in Kriegszuſtand“ 
ſo betont der Bericht — „hat ſich 
mit Hilfe der Reihsbant in alatter 
ichneller und aründlicher Weile poll 
zogen. Die Einri non offiziellen 


!arth,yr , m. ha 
zeitbanien un hat 


eich 
erh 


m 
ılı 


utichlan 


eiben aufgebracht 


Reis 


Mung 
Kreditanſtalte 


r genheiten geb 


Gele 
N. 


ärtich, Ic 

unaleid) 
uns yerjul 
iduſtrie 


ndern 


ſtärker 


a en 


Neues iialienifheo Erdbeben! 


und ſie 

der Bevöl 

hen und 

xtiele Beri 

im Freien; 
In Def 


Ä 


leiden aehabt, iwar die Vanit a 
ten; indeß wurden 
rit htet: 


| Stat Yanila 
bon Rom. 


sm 
au useinand 
Rjährige —— ay 
Gatten Georae jo , sch 
dak fie in ärztliche 
geben werben mußte 
verhaftet worden. 
al 2» 


von ihrem 
zuaerichtet 
Bebandlunag ne 
hr M 


iann 


limm 
+7 


— Ein praftiider Nunae. 

Onfel: Zu deinem Seburtätag, mein 
unge, jchenfe ich dir bier ein Borte 
monnaie und einen Füllfederbalter— 
bit dir zufrieden? — Meffe: Sm, 


‚lieber hätte ich's umgekehrt gehabt, 
Onkel — das Vortemonnaie gefüllt. 


* 


Börſennolirungen. 


Chicago, 24. Se 

Tie nahitchenden Nutirungen an der 
Setreidebörie, vom Beginn der Börien- 
itunden bis um 11 Ubr Bormittans, wer» 
den der „Abendpnit“ tänlicdı von der Ye» 
treidemailer:- firma 5, WB. Wagner & 
Snite 706, Continental & Comnier- 


den 


Co. 
cial Banf Blda.. aelieiert: 
11 


—9— Nırdri 
wii sirviig 


Weizen — 
2 1 


Vorm. Schlußvit 


gellern 
$1. 


5 


Außerdem liefern E. W. Wagner 
& 6&o. den folgenden Sitnations- 
bericht, jowie als heutige S 
notirnnaen: 


Ian ZA 


Mais 
bis 


Ihı, 
um x 
tzenmarti war 
Sufubr von 
immer gering 
nicht für Die 


bis 
yafer 

—8 

Iprunadaft, Die 
iſt noch 
iejtae genugt 
Ablieferungen, die 30. September 
fällig ſind. Im dweſten iſt man 
n er Dreſcharbeit einen vollen Mo 
nat im Rückſtand. Die Meldungen 
über den Stand des Maiſes lauten 
ernſlicher Froſtſchaden iſt nir 
gends entſtanden. Die Weizenzufuhr 
Südweſten genügt aber der 9 

* 


an ala ht 
„an alaupı 


nen 


Binteriveizen 
und die h 
am 
| Su 
it r 


— 
U 


gut, 


Inf 
Lac) 


jetzt, daß heuer 
Acres werden mit 
erweizen beſtellt werden vas 
ter Millionen meniaer als im 
immerhin aber nod ein aro 
tellungsgebiet ilt. 


Millio 


uktenbör 


Das Geſchäft darf 
bezeichnet werden 


N 


Woche. 
iſt daher 
hart iaer har 


Dam 6 n De 


murden 


größeren 
ufen 


traf in nur 

Fette Hühner ſtiegen um 

F Enten um 1 Gent das Bund, und 
fanden gleichwohl auten Abjat. 

Kartoffein wurden zu feiten 

angeboten. Dus Geikäft, 
piel? Wochen bindurb nur flau war 
bat ih im XZaufe diefer Wo 


trächtlich gehoben. 


on . 
\rariprı 
„terre 

’ 


ale De 


Lreiie 
Beim 


Die ſolgenden gelten für den 
Großhandel. Ginfanf Hleinerer 
„uantttaten iind De Breiie etwa höher. 


Molkereiprodufte. 


Butter. 


.1 
1% 


Geflügel und Fieiſch 


Vejiügel (lebend) 


Bei ü aei (ir 


e nad) 


rod en nerupft). 
ualltät, 


0.16 


15-0. 16% | 


tur guie 


ich.) 


Täı ıfli 


Rindileiich 


(Breile von Urn 


(Augerichtet.) 
mour & Company.) 
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0.16 
10 
0,18 
0,12 
0.14 
0.13 
( 1, 
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0,08 
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Schweine (a1 ınerichtet). 
Veite Schweine, das Bfunb...... 0.08 —0.08% 
Serfel, 540 Bid, Gewicht, Bi. 0.09% —0.10 
Lebende fertel. 


12-20 Plund. Gewißht.....ns 1.50 2.50 
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| Ro aan. 
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| . 
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Friſches Obſt. 


Aepfel. 


South 
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iiinois, 1 Buibel-Korb.... 
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en Dapis, grün e >. 
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‚ Erbfeeren. 


clıbh 
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x 


Sıceet ....... 
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—— 
ER 
Deitlihe, KHilte, 32 
Brombeeren. 
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ſchiwat ze 


uuarld..... 


Kite 

Do, 
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saß 
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DEN Höre 
stilte don 


pe God, das 


Gantaloupe, NRiſte 
1otliche seinen 


Biron & Go, 
Vater Etrabe.) 
1,5 
. 0.25 


1.25 


oe... 0.70 


2.00 


16. 1, 


Waiiermelonen. 


bi vn 
South 
<tüd, 


Zumal 
wWaler 


Molirungen 


FIlorida, das 


Kalifornifches U 


Sternobit. 
ımgen bon Al. 
Zomil 
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gertiigere 
yrum 
Zt ° 
len, 1qallf,, 
INeina, 


vrangen, 
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tias DUIDCh. 20 0.0 

Horde nen 
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sen — 
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SUCTID. 200000. 
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oc 
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IAlinois. 
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vu 
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> Straße.) * . 
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Kubel, 
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15 DUERDEL 000020, 
DERBDEL. 000000 a00.00% 
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Illinois. Romaine 
Vuftalo 

soul, g 

, IU0 SODIe. 2... 


"sie 


\, Sl, 


Yundel, 
Buſhel.. 


am Kotbe 
Illinois, 
ran, 12 ! 
treitig, Hanıpe E 200064 
bieliger, 12 Gtangen.. 
bieliger, Biund... 
Viohrrüben, ın Süden... 
jewalchen, Stübel. 
„ Jew Orleans, 
. tanner, 
Illinois, 
Oblterpiant, 
Barınaden, 
do, Der 
Beier rlilie, 
),, Stille 
Brieriilienmwurgel, 
fer, Illinois 
) Drama 


BO 2000. 
Korb..... 
das 
der 
Buffalo, 


Dubend zone» 


Aübel 


Korb Geo 00 a. 


Ichivarze, 
do, der 
Youifiana 


Orl 


die Stilte 

Sad... 

Fab.... 
ınd, Faß. cn... 
⏑ 
siehe 
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sittle.. 
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00 
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—— 
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ana, 2 
Nierent 1 


Asana” 
kans 


Ind Quart 
gewehr liche 
te. ſwediſche 
Kartofſeln. 
Co. 10 
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a vaggont adur 


(CE. Starlts 


vPreiſe bei 


2 N. Glart 
r Abn 


bandaepflü — 


lanaliche. u 3.50 


ngen.) 


im vn 


ilar 


........ 004 
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‚40 


greife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 


Daarvreife,) 
Wisiteriveisen. Sir, 4 
‚ rot, $1.12—$1.12% 
er 3 $1.12 
bart, 


Kr 
bart, $1.15; 
| s1.12 


gemiſcht 


> 


3%: HE 2, 


ir, 5, geib, 
2 del; 


7354 
zuee. 
Grade“ 
weiß, 
46; Nr. 4, 
eſtri Anfuhr von 

ain betrug 305,000 
Berfcict von 

Bu. Weizen und 160,000 
Gerite, Malting” 


reenings”, 


mpie 
Ar. 


— — 
38 


ge 


uſhels bier 


Bu 
Dilsc; 
44— out, 
Nr. 2, 6u— Ic; 
Jir. 4, i) 
Mehl. 


Q 


e ight 


ne bl, we 


54.00 
ib, 84.80 
rit Glears“ 
"83.10 $3 
auf den 
$17.00; 


8544 


Clears 


cond 30, 
Berlauf 
$5.00 


50 


Nleciamen. 


neu, 
513 


Caſh Lots“, 


——— 


bis ausgewählte 
100° x und; 
s8.00; 


Gute 
510.40 pro 
ztierc, $7.40 
$7.25; Builen, 
Schweine. Mittlere bis 
100 Riund; aute bis 
wicht), $7.10—$7.40; 
wäblie Fleifherwaare, 
bis ausgemwäblte Ferlel, 
Schafe. Range Iseibers“, $5.2 
Yetbers“, $5.40—$0.25; 
zz 90; Range Em es 
Native Ewes“, $4.50- 
85.00; „Native 
LYambs 


„Range 
Lambs“, $0.2! 5—$7. 50, 


gute, 


$7.7 


Lamb“, 


bon 


ss. 


mr» 


Kr, 


= 


Ne. 5, 

Zzample Grade“, $ 

$41.85 das 
* 


54.40 


Geleiſen.) 
Brairie, 


$1.09; 
4, bart, 
Kr, 
$1.13; 


gemiſcht, 
7446c; Nr 2 


neu, 


Kr 
56,00; 
4, bart, 


nr. 2 


ir ge 
72% 
geld, 73% 


3 * 
gemiſcht, 32c. 

Weizen für 
Mais 
wurden 181,000 
Mais, 


n “ 
„Feed 


den hie 
259.000 


Fab; Noa 
dunfel 
$4.50 


$4.25 


„Se 


Timothy, | 
$2.00— | 


$13.00— 818.00, 
Caſh Lots“, $8.75, 


<tiere, $8.60— 


mittlere 
Shlahttübe, $7.45— 
s5.00-—$7.u0, 
30.60-— 
ausacmwäblte (Wittelge: 
mittlere 


) 
A 


0.3 


Man nacy 


bis 
$8.20; 
$7. 
>; Natibe 


bis 


7.05 pro 
ausge: 
50, 


war! ings“" 


" $5.00-—$5.71 


85.50; 


„Buds“ 


$7.50—$8.50: 


$3.20—$8.00; 


Oel, Harz und Alfohol. 


Bericection, weiß, 100... 
ligb 1 _—.—— 


Kapkıba .....— a. een 


aute | 


girie | 


4. 00 | 
Ken 


RN 
v.i0 


©. & 9. Green Stamps 
Geſalzene Preszels, 


frifch nebaden und | 
fnuiperig da3 
Pfund für 


5 


ELDER 


ET LEE 


u allen 10c- gen 


m Poitfarten mit An- 


lichten von Chicago 
alle neueſten 
| Aufnahmen, Duk., 


sa 6 


Heue Herbfi-Suits its für Damen. zu $12.50 


Werden al3 große Werte angejehen zu 17.50 
IL die prächtigen neuen Mocen für den 


"rübberbft 


—ie 


nah Eurer 


Auswahl in 


Roplins, Broadelotbs und fancn Miichungen 
— die Sfirts find außergewöhnlich tein zu- 
geichnitten und viele davon find mit Pelz 


befetst; fpeziell 


Samstaa zu nur 


marfirt 


.$12.50 


Suits, wert bis S15, 


357.50 


Wir formirten zu einer Gruppe all die 
angebrochenen Bartien und Muſter-Suits, 


in den beliebten 
fhmwarzen Farben— 
einbeariffen. 


blauen, 
einige heil 
Die Gröfen ra nairen bis zu 40 


br aunen und 
e Farben find 


fein Suit in der = weniger al® $15 


Spestell 


Seide- u, Serge- 
‚leider, m. ichlicht- 
aefchneiderten oder 
pleated“ Sfirt8 — 
voll zugeichnitten u. 
trift „upsto=date“ 
in Moden, Eure 
Auswahl in Blau, 
Schwarz od Braun 

-reQ. 2,50 bie 


sölereg z 0 
Männer-Hemden zu Bargain: 
Preifen für Samstag 


Neue Herdfit-WNegli 
für Männer, in 
Paſſe-Facon, mit ge 
bügelten Manſchetten, 
ſchlichte und 
pleated Fronts 

große Aus 

wahl in hübſch 
geſtreiftenEf 

fekten, Grö— 

ßen 14 bis 17, — 


ſpeziell, 59e 


„Queen City Neg— 

ligee-Hemden, neue 
Herbſtmuſter ſoeben erhalten. Ausge— 
zeichn. Ausw. hübſcher Effekte f. »R 
Männer, Gr. 1417, ſpeziell. ‘9 


wert. 


gees 


59c Unon- 
für Damen, feine Qua 
kität Yisle, mit bobem 
oder niedrigem Sale 
lange od, furze 
Nermel und 
Inödel = lange 
Beinfleider — 


Suit 35c 


für 

50c mittel- 
aerippte Sem 
den u. Holen 
f, Männer 
alle Gröfen 
in der Partie. 


— 


9 ment 


SI Union-Suits für 
Männer; Ichmwer ı 7 
i9c 


aerippt 
Handſchuhe 


Ellbogenlange Damen—⸗ 
Handſcube, 16Knöpfe 


vange, nur ſchwarze; 

reg. S1 Werte, Baar A8c 
Kurze jeidene Damen 

bandıchube, echte Mlilaneie 

Seide, 2-Glaspe, fichwarze 

mit weißem oder weiße mit 

ſchwarzem Sichins auf der 

Rückſeite, dopp. 

gerſpitzen. 


Su ts 
mit „Triple“ 
gar echt ſchwarz. 
1he ſchwarze 
wollene 
echtfarbig 


Knie u. 


und nahtlos 
doppelte Sohlen. 
das 


lc 


Samstaa Baar 


Halbioden für Männer 
ebtfarbig und 
Schwarz — 
pelten Sohlen, 
Zehen —ganz 


mit 


ſpeziell für 
llc 


54 Sammet 
Zailor3 2.50 

Sqcwarze 
Sammet 
Sailors, mit 


Blumen und 
fanch Federn 
garnirt, ſpeziell, 


2.50 


Paar 


Seide 


„ainleh“ 
bop 
serfen und 
nabtlod—am 
Samötagq oiferiren wir das 
nur 


Saustlei * für 
Damen, in einer 
vorzügliden Aus 
wabl von fchlicht 
blauen Checks und 
Streifen in 
Gingham u. Ber 
calen, In allen 
Sröken bis 42, — 


Werte ranairen bis 


1.50 anı 

Sametaa 890 

84.00 Aorfolk Knabenanzüge, 
2.95 


(Srofe 
„Manin“ 


Auswaht 0 
Suits —blaue 
Serge, ſey. Miſchungen. 
Checks u. Streifen, ein— 
ſchlie ßlich einer Auswahl 
in braunen, gzsauen und 
blauen Farben, einig: mit 
„Bath“ Tajchen u. Gürtel, viele 
un der Partie mit 2 Baar Hofen. 
Sröken von 6 bis 17 Jahren. 
Samstag, fo 
Vorrat reicht 


Binfen-Waifts für Kuaben, 
Aus ſchlichtblauen Cham—⸗ 
brays u. geſtreiften Verealen 
—Eure Auswahl 

oder dunklen Muſtern. 

ſind reguläre 290 

Speziell in unſerem Ver— 
fauf am Samstag zu n«r 


19c 


18c feine geiliehte Snulftrümpfe 1. Kinder— 
verftärften © Soblen; 
®&r. 5} 
baum 
Damen-Strimpfe; 


„ 


-10; Paar — 


geſäumte Garter-Tops und 
Zu haben 
in allen Größen; ſperziell am 


zu 


19c feine baummollene 


NeueGrepe de Chine 
Waifts, m. „tailored 
Tuds” in der Front— 
befett mit Berlinöpfen 
u. nit bohlgefäumten 


Kragen; am 3 95 
au ” 


Samstaa 
Taſchentücher 
4 ſchlichte weiße 
Taſchentücher für Damen, 
mit bohlgeſäumtem Rand, 
das Stück 1 


5c faligie weihe 
Tafentücder für Damen, 
mit nettem boblaelfäumtem 
breitem Satin geftreiftem 
Border, drei 


14 K. vergoidete Brillen, $1.45, 


angepabt durch unferen 


er ‘ 


Uugen-Spezialift und vbolic 


Dr RKAEHMPF, 


Garantie, vol 


> 
r 


Htändig 


Linien das erite Jahr frei umgetauſcht. 


Bi. focal Gtäier, zum Sehen in ber 1. 
Bern B od er 


95 


—⸗ 


Nähe... .. .. 


0, 111% 

0.1015 

Gaſolin..* O. 1713 
‚ tob, im ab 
do. 


aſdine n ⸗ * 
| Keim ameidl 
inigt, 
in, im Sab.. 
gehn yeib, tin Faß, 
Oran aefarbiger € zheilad, Ga! lone $1. 
31.40. (Bcı Abnabıne von 5 und 
nen 5c die Gallune niedriger.) 
| 180: gradiger Denaturirter Ullobol in Zälr 
fern, die Gallone 
8⸗gradiger Hol lzallo hol, 
(ö u, 


fund... 2 
30; —— 
10 Gallo⸗ 


0.40 
in Säffern, Gall. 0.49 
10 Gall. Kamen Tc die Gallone höher.) 

Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Aktienbörſe: 

aAltııen. 

Serlaufe, Hod). Kiedr. € 

pretje 

61 

100 


imer. Loco 60 
Chic. Eitt 
Chic. Pneum "Xoul.. 
Gbic, Ads., Series 
Commonw. Ediſen 
Deere Go. DEd....... 
iamond Match 
Illinois Brig 


100 





mußten. 


chlutß⸗ 


Wir erſparen Euch Geld an Reparaturcu. 


Linſen duplizirt. 


Vertrieben. 


Abfälle in einer Sammelſtelle der Heils— 
armee geraten in Brand. 


Heute Mittag brach im 1. Stodimwert 
des zweiltödigen Holzgebäudes 1326 
IM. Modifon Str. ein Feuer aus, das 
einen jolhen Umfang anzunehmen 
drohte, daß durch einen 2—11 Ylarm 
‚weitere Sprigen herbeigerufen merden 
Das Gebäude dient den 
Zwecken der Heilsarmee, welche dort 
15 Ungejtellte mit dem Sortiren von 
Yumpen, Papier und Jonftigen Abfäl- 
len bejchäftigte. Diefe Abfälle waren 
auf bisher unaufgeklärte Weile in 
Brand geraten,und der fich entiwideln- 
de Rauch trieb alle Anmwefenden jchleu- 
nigft auf die Straße. Die Flammen 
——— ſich auch auf das Nachbarhaus 
1324 aus, wo ſich die Thompſon'ſche 


Viehfutlerhandlung befindet. Nach faſt 


BunD®£. 


51,000 Ebicago Railways 58 U...ur.r.. 
‚0 Chicago KEith Nailwan 7 

12,000 Ebicago Rallivabs tit 

2,000 : jicango Was Yıabt 55 

ommonwe alth Edifon 
do, 58.. 

Chicago Telephene 
5,000 Do, 
10,000 Goniumers’ 
10,00 Burelic Service 
},vuV0 Bcoples Was 


5,000 
5,000 
|,000 


Refumding 5 
——— — ee  — 


Todesfälle. 

nd beröffentliche u wir die Namen der 
über deren Zod dem Gejundheitschnt 
zuging: 

Dtto, 25 
Selena, 
Graf, Khriftop b, 

Seid, Jhargaret, 

filatt, 
Soergel, 


| Naditebe 

| Dentihen, 

Meldung 
Albrecht 
Nacr, 


Helen, 25 
Louiſe 


Heiratslizenſen. 


Heiratslizenſen wurden 
Office des Comtycleris ausgeſtellt: 
A. Tempsle, Edna Schutter, 21, 
A. E. Anderſon, F. Blaslkowsli, 23, 
F. Ncewoczyn, Aniela Bielenin, 26, 
E. H. Brethauer, Anna E.Rothenberger 
. S. Bomire, Joſephine Ryan, 30 
B. Janes, Marie M. Kosßtz, 33, 23. 
Gonerga, Cecilia Vraizaret, 21, 
Niepfuj, Marbanna Marcisz, 28, 
Mm, Fiscella, La Narbera, 2 
Reter Kotara, War PBrablif, 32, 
3. M. Hopper, Etbhel &. Wilmore, 
u. Kiernozhcki, E. Karzensta, 28 
J. H. Cooney, Katherine A. 
Saul Meltzer, Beckie Brode, 
Garcasz, Juſtyn Soczynla, 
Gutmann, Lillian Bach, 
Emil Erxpel, Alice Sebeling, 
Louis Stibeck, Marie Yariiy, 
Burt D. Bowie, L. F. Bauchmeyher, 25, 23. 
Theodore Martens, Irene M.Coleman, 23, 2 
William Strauch, Frieda Garms, 24 
Roman Vali Katarzyna Kunrel, 
A. Wilſon, Wuiſe A. Haithwaite, 
‚garl Reterion, Yela Paluer, 22, 
Dobn Kloboucnil, Emily Brouf et, 
Yeo Groß, Elizabeth Carroll, 36, 
Casmer Matufaf, Lottie Zegler, 21, 
28, 5, Duan, Florence E. Siarier, 
Ss, &, Medermott, Anna M Bub, 
George v. Deatt3, Thereſa cauſe 2 
Jozef Kalis, Karoline Kaiprayl, 22 
sohn “salozgal, Mary Dompfowsta, 
IN. Riccaadrin, Catherine Burzio, 
Artbur Dohle, Irma Medomw, 28, 25. 
N. Mondrale, Berna Coesgewsti, 3: 
Erneit R. Wilfon, Eleanore Freer, 30, =, 
F. C. Rockhold, B. U. Hanslmair, 22, 23 
HM, Ban Toll, Myrtle U. Ibomas, 44, 
Beilip L, WVello, Alice Harris, 39, 37. 
Frant Simane, Stefanie Kovazil, 38, 20. 
Fred R. Weiß, Julia Nuchar, 
Frank Kucin, Peuri Eimfus, 
Nid Kozacif, Katarine »Brianif, 
J. Orhewsti. W. Kalitewela 2. 
Romwland Lord, Ainta Ibader, 23, 22. 
PB. Maloneh, Anna M. Comneliy, 31, 
Bonnie Hoold, Emma a 26 25 
Joe Lorel, Zoftie Boußs, 22, 19, 


Folgende 


> 
< 


> 


Da 
9) 
“u 


34 


18. 
19. 

F 35, 35. 
31, 26. 


21, 20. 


26, 


30, 
35 


Norwood 


200 


einſtündiger Atbeit gelang es der 
Feuerwehr, den Brand zu bewältigen. 
Der angerichtete Schaden an beiden 
Häuſern wird auf $5000 beziffert. 


Bauerlaubnißſcheine. 
wurden ausgeſtellt für: 
Str.. 12-14, Altöd. Backſteinumbau, 
Riley, 85000. 
»Blbd., 4651, 
‚„e. %. Tully, 
<tr., 52506, 
und latgchäube, 9. Hanlon, 535,000, 
N, Dearborn Str., 514-20,, 2itöd. Baditein-Ga- 
vage, 38. D. Bohce, 830,000, 
"pe., 1308, 3Ttöf, Baditein 
bäude, Simon Johnfont, $10, 009. 
Pelle Rlaine ”ivpe., 33: i fuünf 
ſtein Flatgebäude, E. Heney, 
A 
bäude, W. 86900. 
Lincoln 1450-52, 
u, & Bahn, $25, 
Tripp Ave. 5019, Iſtöck. 
H. H. Weſſel, 32000. 
Winona Str., 209, 3ſtöck. Backſtein Flatge- 
bäude, F. A. Canfield, $15,000. 
E. Actifian Ave., 5945, 1% Ttöd. 
haus James &odmondfon, 
, 37. Str., 3359, 1itöd, Badttein Laden» md 
Mohngebände Carl Heyma, $2500, 
5442 Hermitage Ave., 2:itöd, Badftein-Flat- 
acbäude; J. Nebling, $4500. 
5354 ©. Francisco Ape., 1-ftöd. Baditein-Keit- 
denz; WU. Boienstvy, $2500. 
4955 Henderſon Str., 2:ftöf. Baditein-Flatge 
bäude; I. E. Eoonihan, $4100, 
5638 Broadmwan, 1:-ftöd. Baditein-Qadengebäude 
und «Schuppen; I. Abram, $3500. 
54265 W. Monroe Str., 2-ftöd. Baditein-Flatge» 
büude; X. Newell, $5000. 
Ehriitiana Ave,, 2:itöd, Bad: 
PBrodigroe, 


Sitöc, 
4700, 
3ftöck. 


Backſtein Flat— 


Backſtein Laden— 


Flatge⸗ 


2ſtöck. Back⸗ 
$25,000, 
»Baditein Flatges 
Levy, 
Litöc, 
000, 
Backſteinwohnhaus, 


etr., stoblenftation, 


97 


Backſteinwohn⸗ 
83500. 


3642-40-48 drei 
ftein- $latgebäaude; E. Rice und 
$15,000. 

2118 Laporte Mve., 3-Ttöd., 
B. J. Werner, $6000. 

4115 School Str., 2:itöd, 
George Ißleb, 35000. 

13342 Houſton Ave., 2atöck. 
bäude; Szefe, 31500. 

5646 Grace Str., 1ſtöctk. 
E. Hanſen, 32200. 

1813 Haddon Npe., 2:itöd. 
bäude; N. Scayplia, $5400. 

5335 5, Reoria Cir., 2-ftöd, Baditein-Flatge- 
bäude; Ws. I, Egaert, 89000. 

!4251 Golsrado Abe., 2-itödf. Badltein-Flatae- 
bäude; Galler u. Cohn, $4800. . 

5523 Kedzie Ade., 1:itöd. Baditein-Ladenges 
bäude: E. Zundeen, Weſt Pullman, $7500. 
4417 Keoluf Ave,, 2:itöd. Frame: Flatgebäude; 

| 3. ttetan, $3000. 

Bolt Str, 3eftöd. Baditein-Laden- 

Flatgebäude; 5, Schudiero, $9000. 


EN 


BackſteinWohnhaus; 
Backſtein-Flatgebäude; 
Flatge⸗ 
R. 


Frame 
W 


Frame-Reſidenz; 


Backſtein ⸗ Slatge⸗ 


und 


Str. 
C. 


— 


| 3740 Widdings tr., 1-1öd. Baditein-Refibenz; 
5 Reterion, $3500. 

| 4936 > 48- 1, 8500. vier 2:ftöd, Bad» 
jtein Slatgebäude; J. Counihan, $16,400, 
1434 ©. Fairfield Nve., 2:itöd, Zrame-Ladeit- 
und „Slataebäude; R. Andreliunas, $2500. 

5146 Galifornia Ave,, 1:ftöd.zrame-KReftdenzt 
John Milas, 81100. 

103234 35 NR. Francisco Ave, I:itöd,. Bade 
ftein-Caden- u. latgebäude; E. Bed, $30,000, 

425-27-29-31 PVriar Place, 3sftöd. Baditeine 
Apartmentgebäude; Yrau NRofe Guentber, 

33,000, 

1690. 34- 36-40 ©. Sangamon Str,, vier itöd, 
Badltein.Siatgebäilbe; D, Minton, 18,200 
2544 &, Samber Ube., 2-ilöd, ® —— 

baude; J. Kucera, 838000 





Knaben-Anzüge, find aud 
ohne die ertra Beinfleider 
55.50 wert ’ 


Bir betonen bejonders 
die : lange Haltbarfeit 
diefer Anzüge. Aber die 
Facon haben wir au 
nit überjehen. Irgend 
ein Rnabe wird jtolz auf 
einen fein bis zum Iet- 
ten Tage, an dem er 
ihn trägt. 


Röcde mit Serge gefüt- 
tert, das jo lange hält 
wie das Tuch. Hoien 
durdhiveg gefüttert; alle 
Größen bis 


17 Sahre.. 85.50 


er 


J Be —— 
>= 
— ee 3 
J 


Abendpoſt, Chieaas, Freitas, den 24. Septem 


Viele hartköpfige Männer 
tragen in dieſen Tagen 
weiche Hüte 


Sie finden dieſelben ein paſſendes Bindeglied 
zwiſchen dem Strohhut und dem ſteifen Filzhut. 


Mit einem neuen 
Glendale, $1.85, jeid 
Sbr ebenfo gut aus- 
geitattet aldö wenn 
Sbhr anderöwo hinge- 
gangen mwäret und $2 
oder $2.50 bezahlt 
hättet. Der Glendale 
it ein dauerhafter 
Sut; Moden immer 
die neuejten, 


$10 Anzüge für Mnaben, $8.75 | 


— mit 2 Baar Hofen, reimwollene 
Kammgarne u, Gajlimeres, grau, 
braun oder bläulihde Mif gen, 
au blaue Serges u. umapreirte 


KHammgarne, mit einem Br.Hoien, | 


$5 Anzüge für Sinaben, $3.85— 
Mit zwei Paar Hofen,start ae 
madt und ausgeitattet, widerftebt 
dem raubeiten Gebraud, Größen 
7 biß 17 Sabre, 
$5 Novelty Anzüge für Knaben, 
$3.85— Alter 2% bi 8 Sabre, in 


Madinaw-Röde für Ainaben, zu 
$4.75— Varietät don Farben; mit 
| Gürtelröden und<chlittihubtafche 
Ioder mit Rath ZTaichen, Größen 
6 bis 18 Sabre. 


$1.50 Kiniderbofen für Anaben, 
| 95c—Reinwoll, Etofie u. durch: 
\mweg gefüttert, fämmtlide Nüäbte 
| find taved, Gr, 6 bi$ 17 Sabre. 

Stnaben-Blouien, 45c — Feine 
Stoffe, Standard Fabrilate, bell: 
oder bunleliarbig, 


Der Marlboro Hut, $3.00 — Schöne Vlod8, alle 
imenfionen; mit verjdhiedenen Bändern. 
John B. Stetion weidje oder jteife, $3.50 bis $12. 


Kappen, jeidengefüttert oder eingefahte Nähte; 
reine Wolle; hübjde Farben; $1.50 Wert, zu NRe. 
Bimweiter Floor, 


on 
, 
n- 


blauen oder braunen Serges, w 
Shepherd Cheds und biele 
con3 in Miihungen, einige 
Sammet. 

81 Knabenbüte, 


zieher paſſend. 


Fa⸗ 


6560 — Oper | 
Kappe zum Anzug oder Ueber⸗ Marxoon, mit Shawl oder —— 
Floor. 


siel_$1 Hemden für 


in | 14%, 
| $2 
| ben, 


feine Stoffe, 
Sweater Jackets 
81.50 — Blau, 


Kragen. 2. 


Nnaben und 
| Sünglinge, 65c— Größen 121% Dis 


für Ana 
qarau oder 


Einfade ©. & 9. Grüne Trading Stamp3 am 


Samstag den ganzen Tag. 


Gebügelte Negligee: Demden 
für Männer, jetst 


Ein fpezieller Einkauf von 1,200 Coathemden in beliebten Mujtern. 
he jollt djefe Hemden nicht faufen nur weil fie billig find, fondern weil fie 


Uinfere nenen 50c jeide- 

fans 

nen Scarvc, 

In eleganten neuen Muftern 
bon jdhiverer, reicher 
gemacht,in einer extra. aroben 
Facon mit breitem, offenem 
Ende, „iliv caid“ 
ter mit sunor 
ftigt, um das 
bindern, Dies find pradtbolle 
neuc@clivfe, und arobelverte 
zu dem Kreis, 50c, 

Main Bloor, 


Seide 


— 


von ausgezeichneter Güte ſind! 
macht, Center Plait, 5-Ball Perlknopf-Front; tadellos paſ— 
ſende Streifenmuſter; ein großes Aijjortment von unauffäl- 
ligeren u. breiten Streifen, Größen 14 bis 17, zu........... 

Baumwollene Union Suits für Män⸗ 
ner, $1— Frühe Herbitichiwere, fein ger] — 
rippt, ein weniq geflieht, ecru oder filber= | rippt oder 
Crotch, 


farbig, geſchloſſene 
Stragen, $1.00, 


Aus 80-Square Bercale ge» 


69 


| Merino Union Euit3 für Männer, $2 

— Leichte und mittlere Schiwere, fein ges 

nr mit geichloffener Erotch, 

— Roco nicht ſchrumpfende Marlke, in natürl. 
Farbe. 


Merino Unterhemden u. Hoſen 


für Männer, $1.00 


Mittelmähig und fchiwere für 
den Herbit, Noco non=fhrinfable 


Sorte, Naturfarbe. 


Unterzeug für Männer, zu 50c 


Combed Peeler baumwaollene 
Unterhemden und -Hoſen, ecru 
Garn, 
weiches, 


farbig, nicht gefärbtes 
frühe Herbſtſchweren, 
ſchmiegſames Garn, 50c. 


Hanfel & Gretel mildeSabana nes 
miichte Yigarren, die 10c Wlibertas 
Größe, Ntilte, 50, $3.25; 5 für 3üe. 
Sabana-Ziaarren, , _Eubwab, Stifte mit 50, $1.72; 

tiite mit 50,17 für 20«, 
83.19, 5 für 33e. G. J. Rollad 

El Zan, 10c Eublime | mit 100, $1.19. 
Gr. , 50, 83.25; 5 für 33c. 10c London Cberbet oder Eity 
„La Asora Buritano, 10 für | Elub Tabal, 4 für 27c. 

9%. 10c Prince Albert, Rer, 

Cubanola, Kifte mit 50, zu | rene oder Zuredo, 4 für 30e, 
$1.35; 8 für 25e. 5c Eweet Tip Top, Rlow Boy 

Tom Keene, Kifte mit 50, | oder Durham, 12 für 46c, 
81.65; 7 für 25c. Sauptiloor, 


Figarren! 
— 
Stogies, Hilte 


Rol 


Se⸗ 


Warum ſollen Männer 54 oder 85 für Schuhe bezah— 
len, die fie morgen hier für 83.00 kaufen können? 


Die Männer werden den Preisunterfchied erfporen wollen, wenn fie diefes 
Schubzeug fehen. Leichter Fönnen fie das Geld nicht verdienen. Nedes Paar iit auf 


dem richtigen Leiten bequem pafjend gemadt; in Dull Ealf und in 
Slanzleder, Schnür- oder Knöpf-Facond; Paar.... 


„Spezielle* Edyube für Sina= | 


ben, zu $2.50 — Viele Fa: 


- cond zum Knöpfen ud Schnüs 


) N N 


in, U Ir, 
—D— —— 


Damenſchuhe zu 83. 00 per Paar — Prächtige Werte in all 


ren, Patent Colt, Vici Kid u. 
dull Calf. Geben abſolut Be— 
friedigung im Sitzen und der 
Dauerhaftigkeit. Kauft mor— 
gen ein Baar „Special“ 
Schuhe für Knaben, zu 2.50. 
Main Yloor, 


Appell an Bundesbehörden. 


Chicago proteftirt gegen zehnitödi- 
gen Neubau für RPoitamt. 


Papt nit in Chicagoplan, 


Vertreter der Bundesbehörden follen zu 
einer Konferenz in Chicago gelaben 
werben. — Größere Bewilligung iſt 
unbedingt nötig. 


In einer Konferenz im Chicago 
Elub mwurden geftern die Pläne ber 
Chicago Plan Kommiffion für ben 
Bau eines neuen Poftamts in Chicago 
beſprochen. Es wurde beſchloſſen, 
nachdrücklich auf Durchführung die— 
ſer Pläne zu beſtehen und energiſch 
Front zu machen gegen den Vorſchlag 
des Ausſchuſſes von Poſtinſpektoren, 
der die Errichtung eines zehnſtöckigen 
Gebäudes befürwortet hat. Vertreter 
ber Bunbesbehörben werden eingela- 
den werben, einer mweiteren Konferenz 
in Chicago beizumohnen, die vor bem 
15. November ftattfinden fol. Dazu 
follen geladen werden Schatzamis— 
fefretär McMdoo, Generalpojtmeijter 
Burlefon, die Vorſitzenden der Bolt: 
verwaltungsausfchüffe beider Häufer 
des Kongreſſes, die beiden Bundes- 
ſenatoren des Staates und ſämmt— 
liche Vertreter des Staates im Reprä— 
ſentantenhaus. Das Datum für die 
Konferenz ſoll von Schatzamtsſekretär 
MeAdoo ausgewählt werden. 

Die geſtrige Konferenz war von 
Mayor Thompſon einberufen worden. 
Geladen waren die Vertreter Chicagos 
im Repräſentantenhaus des Kongreſ— 
ſes und die Mitglieder des Vollzie— 
hungsausſchuſſes der Chicago Plan 
Kommiſſion. 

Die allgemeine Anſicht der Konfe— 
renz ging dahin, daß der einzig paſ— 
ſende Platz für das neue Poſtamt die 
beiden Häuſergevierie zwiſchen Clin— 
ton, Canal, Madiſon und Adams Str. 
ſeien. Es wurde ferner erklärt, daß 
der Bau eines zehnſtöckigen Gebäudes, 
wie ihn ein Ausſchuß von Poſtinſpelk— 
toren vorgeſchlagen hat, vom finan— 
ziellen und wirtſchaftlichen Stand— 
punkt aus ſich nicht rechtfertigen laſſe. 
Es wurde darauf hingewieſen, daß die 
geringe zur Verfügung ftehende Sum- 
me bon $1,750,000 für den VBorfjchlaa 
verantwortlich jei, dad neue Poftamt 
auf ein Häufergeviert zu befchränten 
und ein zehnftödiges Gebäude zu er- 
rihten. Man lfam baber zu bem 
Schluß, daß Anftrengungen gemacht 
werden follten, eine Bewilligung in 
ber boppelten Höhe vom Kongreß zu 
erlangen, damit dad Grundftüd zwi— 
Ihen dem Northmweitern- und dem 
neuen Unionbabnhof angelauft mer: 
ben fünne. Gtatt eines zehnjtödigen 
Gebäudes follte ein vierftödiges Ge- 
bäubde errichtet werden, das künſtleriſch 
ausgeführt fei und fi dem Chicagos 
Plan barmonifch einfüge. 

Anfprachen hielten Präfident €. 9. 
Mader von der Chicago Plan om» 
miffion, John G. Shedd, Edmwarb 8. 
Butler, Mayor Thompfon und die 
Konarehabgeorbneten M. B. Madden, 


| George E. Foß, James MeDermott 


und Thomas Gallagber. 


Schulfchube für Mädchen und ! 


finder, $2.00 — lauft Eure 
Schulſchuhe hier; unjere Eor- 
te ijt Dauerhaft. Wir garantis 
ren unjere Schube, daß jie be- 
friedigen oder geben ein neues 
Baar frei.— Mädchen u. Stin- 
der, dritter Floor. 


53.00 


„Burt & Badard Storrect 
Shape” Schuhe für Männer, 
$4 u. $5— Diefe ertra Qua⸗ 
lität Schube wird in Chicago 
nur bon Rothidild & Comes 
pant) verfauft. Sie find den 
beiten Schuhen in Allem ebens 
bürtig, nur nicht im SBreis, 
$4 ımd $5. 

Main Floor, 


| rungsinftems 


den beliebten neuen Serbjt- und Winterfacons, in allen Zeder- 
arten und Kombinationen für Straßen- und Dreßzwecke. Fragt 
nad) unjeren Damenfchuhen zu $3.00. 


Fleiſch 


Friſch geſchlachtetes Geflügel 


21 


Spring Chicken, 2 
Pfund 21c. 

Junge Hennen, 4 bis b Pfun 
Pfund 184. 


4 bis 314 


Spring Tude, 41%, bis 51, Pfund fchwer, 


22c. 


Pfund 


Maisgefüttertes Native Beef 


Prima Rippen-Roaſt, Pfd. 22 


Fancy Roli Roait, Wid. WMc und 17c. 


Zartes Pot Roaſt, Pfd. 1501 


Rindszungen, friſch oder gepölelt, 


au 164. 


Lamb, Mutton, Veal und Vork 


Spring Lamm, Hinterviertel, 
Borderbiertel, Brund 1214c, 


Junges Vintton, Lurze steulen oder Cbop3 


Pfund 140 


Fanchy Veal, Keulen oder Loin, Pfund 22c3 
Schulter oder Bruſft, Pfund 166. 


Dritter Floor. 
Red Croß Schuhe für Damen, 84.50 und 55 — Wir ſind 

das Hauptquartier für dieſe berühmten Schuhe. Behagen garan— 

tirt für ermüdete Füße. Sie „biegen ſich mit dem Fuß“ und paſ— 


fen tadellos — alle Zederarten und Yacons, $4.50 und $5.00, 
Dritter Floor, 


In unferem Market und Grocery 


Sriiches Rork, Tleine hinten zum Braten, 
Pund 16414c; Lleine Port Schultern, Pfund 


Groceries 
52c für 2 Pfund Extra Ercamert Butter, 
mit Grocerh-Beitellung don $1.00 oder mehr, 
Eier, frifhes Obft und Gemüfe nicht einge 


zu 11%c, 
Bid, Ichiwer, 
d ſchwer, das 
ſchloſſen. 


c undi8c, fup, 19. 
ınd 14c, 


| C. E. 
Pfund 


Banquet Lachs, 
Pfd. 


171%. 


Fanch 
Pfund. 


Quart⸗Büchſe kalif. reife Oliven, ec. 
Bintflafde Eniderd oder Elub Houje Eat. 


Pintflafde Eupreme Chili Sauce, 19, 

‘s, E. zubereiteter Senf, 12c Iar, 

B. & M, oder Banquet Kobiter, 25c Büchfe, | 
Nichelieu oder Eadoy Lachs, 
California Tuna Filch 
1, Bid. Größe 
Fanch Ktoclartoffeln, 16c für -15 Bid, 
sancy Stohäpfel, 19c für 10 Pfund. 
Strilt frifhe Eier, 23c Dugend, 

Fancy Full Cream Brid Käfe, 19c Pfund, 
Jerſey Cüklartoffeln, 


Delifateiien 


Kalter gelochter Schinlen, 
Supreme Marke, Pfund 286. 


Koſcher gelochtes Corned Beek, 
Pfund 46c. 


geſchnitten — 


* „fliceb*, 
Giebter Floor, 


Zafelgetränfe 


_E. & ©. Green Brier oder Old Rip — 
Flaſche Böc. 

‚ Ereme de Mentbe oder Ereme de Eocoa, 
importirt, Flaſche $1.25. 

Auswahl von 1 Duart Gudenbeimer ober 
Monognramm Mbisleh und 1 Duart Ealifor: 
nia Bort oder Eberry, 2 bolle Quarıs, — 
$1.50 Wert, zu 80c, 

Did Jordan Pints („bonbeb”), 8 Jahre 
alt, 50c, 

_Quödweifer oder High Life Bier, $1.00 per 
QDugend; 25c Rabatt für Icere, 
Ciebter Floor, 


25c Büchfe, 
20c Büdhfe, 
16c, 


n, 14c_ für 
Siebter Floor, 


ö 


nn 


2QIpermals verhaftet. 


Trob des Wahripruchs der Koronersiur;) 
mu; A. M. Serritella ji) verantworten. Bürgf 


mar. 


Mutter Falbos erwirkt, gleich nachdem | eines Arztes gebracht, bodh ftarb fie 
der Wahrjpruh abgegeben ı t 
Serritella befindet ſich gegen zu haben. Driſh wurde verhaftet. 
chaft von 5317,900 in Freiheit, 


worden dort ohne die Beſinnung wiedererlangt 


In Verbindung mit der Ermordung wird fich aber vor Richter La Buyh Abend ein Kraftwagen an der Lake 


des Poſtbeamten Walter A. Ray, 955 unter zwei auf Totſchlag iautende An- Straße und Kedzie Ave. gegen 
Weit Congreß Straße, und des Glas- klagen, unter der Antlage auf mörde- Pfeiler des Hochbahngerüſtes, 


einen 


ſetzen, mit ſeinem Veto, 


ein und erſuchten um eine 
Banken geliende Ermäßigung der Ein— 


Blanen Kanaliſirungsſyſtem. 
Bau eines verbeſſerten Kanaliſi— 
für den Schlachthof— 
bezirk, deſſen Abwäſſer in den als 
„Bubbly Creek“ bekannten Pfuhl ab— 
geführt werden ſollen, befürworteten 
geſtern in einer Sonderſitzung der Ab⸗ 
waſſerbehörde Vertreter der großen 
Schlachthausfirmen. Sie beabſichtigen, 
in den Abflußröhren ihrer Anlagen 
feinmaſchige Drahtſiebe anzubringen, 


welche die feſten Stoffe von den Flüſ— 
ſigkeiten ſäubern ſollen. 


Außerdem 
wollen ſie in den Schlachthofanlagen 
ein Kanaliſirungsſyſtem auf 


Sieben ſoll probeweiſe erfolgen. Die 
Abwaſſerbehörde iſt mit dieſem Vor— 
ſchlag nicht zufrieden. Sie iſt der An— 
ſicht, daß dies nur ein Notbehelf iſt, 
daß dadurch das Problem des als 
„Bubblyg Creek“ befannten Pfuhls 
nicht gelöſt werden kann. 

Präſident Thomas M. Smyth be— 


legte den Beſchluß, Lyman E. Cooley 
ſeiner Stellung als beratender Inge— 


nieur der Abwaſſerbehörde zu ent— 
überſtimmt. Damit wird die Entlaſ— 
ſung Cooleys Tatſache. 
Banken klagen über Geſchäftsgang. 
Vertreter biefiger Banten fanden 
fih geitern vor der Reviſionsbehörde 
für alle 


ſchätzungen um 20 Prozent. Präfident 


G. M. Reynolds von der Continental 
und Commercial Nationalbant mar 
der MWortführer der Abteilung. Er 
führte aus, dab die Gejchäfte der 
Banten im legten Jahr fchlechter ge- 
gangen feien als je zuvor, tabelte bas 


‚ Steuerfyftem und erklärte, die Banten 


follten nicht als einziger Geſchäfts— 
ziweig in ber vollen Höhe ihrer Yyahr- 
babe bejteuert werben. Auch bie Ber- 
treter ber Straßenbahngeſellſchaften, 


| der Brauereien und ber Verficherungs- 


bläjers Frant FZalbo, 951 Weit Con | rifchen Angriff und auf die des Tra- |der Wagen fo jäh zur Geite gefchleu- | 
greß Straße, die, wie berichtet, am 12. |gens verborgener Waffen zu verant= | dert wurde, daß Frau Fred Nah und 
September von dem Apothefergehilfen | worten haben. 


AM. Serritella, 960 Welt Harrifon 


Straße, erihojien wurden, 


Koronerdjurg gejtern einen Inqueſt ab. 


Serritella entſchuldigte ſich 


die beiden Männer ihm folgten, als er 
einem Straßenbahnwagen entſtieg, und 


hielt die 


damit, daß | Einene 


— — — — 


Die falſche Seite. 


Unvorſichtigkeit 
Loretta Edgeworth den Tod. 


ihre drei Kinder, die gerade über den 
Fahrdamm gehen wollten, erfaßt und 
zu Boden geworfen wurden. Die Ver— 
unglückten, die ſchlimme Quetſchungen 
brachte Frl. und andere Verletzungen davongetra— 


daß er ſie für Banditen hielt, die es Süd Biſhop Straße, geſtern Abend Die Kinder ſtehen im Alter von 1 bis 
auf ſeine Baarſchaft abgeſehen hätten, auf der dem Fahrdamm zugelehrten 5 Jahren. J. F. Higman, 4782 Dor— 
und deshalb auf ſie geſchoſſen habe. Seite einem Kraftwagen entſtieg, ge- cheſter Ave, der Lenker des Kraft— 


Die Koronersjury ſprach ihn von der riet ſie in den Pfad eines anderen 
Anklage des Mordes frei, doch wurde Kraftwagens, der von J. P. Driſh, 
er ſogleich wieder auf einen Verhafts- 1727 Weſt 20. Straße, gelenkt war, 
befehl Hin, der auf Totſchlag lautet, und wurde überfahren. Die Unglüd- 


verhaftet. 


. Der Verhaftsbefebl imurbe vom ber wurbe_ jogleich in bas Gprechaimmer 


wagens, wurde verhaftet, da Augen- 
zeugen behaupteten, dab er mit einer 
Geihmwindigfeit von über 25 Meilen 
die Stunde gefahren war. 


liche, deren Schübelvede gebrochen war, 


gen hatten, mußten nad) dem Wafhing- | 
Als Frl. Loretta Edgemorth, 5622|ton Blod.-Hofpital überführt werden. 


| 


Tefet die „Bonustagzol“t|ierven fol, 


Mit großer Gewalt rannte geftern | gelelihaften erfuchten um eine Ermä- 


Bigung ihrer Einfhägungen. Die Re- 
bijion&behörde behielt fihb in allen 


wobei | Fällen ihre Entſcheidung vor. 


— — 


Will geſchie den ſein. 


Frau Emma Goetz, 5262 Kedzie 
Ave., Gattin des Sprungfeberfabri- 


fanten Chas. Goetz, hat gegen dieſen F naariſche Hilfsaefellfhan 


ein Scheidungsgeſuch eingereicht. Das 


Paar hat im Jahre 1888 geheiratet, 
und Frau Goeßt gibt an, daß ſie ſeit— 
dem wiederholt von ihrem Gatten 
mißhandelt worden ſei, dieſer ſie auch 
mit einem Revolver bedroht habe. Da 
Goetz beträchtlichen Grundbeſitz 
Chicago und Carey, Ind., ſein eigen 
nennen ſoll, hat die Klägerin gleich— 
zeitig um einen Einhaltsbefehl nach—⸗ 
geſucht, durch welchen ihm einſtweilen 
die Verfügund darüber unterſagt 


wurde aber | 


KT 
LONG 
DISTANCE 
TELEPHONE 


Iſt Ihr Uinzug vorbereitet? 


Falls Sie beichloffen Haben, Jhre Wohnung oder Jhren 
Seihäftsplag zu verlegen, jollten Sie die Berlegung 
Ihres Telephons beſtellen. 


Dreiſtig Tage Benachrichtigung 


ſind nötig für alle Umzugs-Beſtellungen, die zwiſchen dem 
15. September und 15. Oktober ausgeführt werden ſollen. 


Das neue Telephon-Adreßbuch 
geht am 1. Oktober zur Preſſe. 


Das iſt der letzte Tag, an dem Ihr Name und Ihre neue 
Adreſſe noch für die nächſte Ausgabe des Telephon-Buches 


entgegen genommen wird. 


Telephoniren Sie Ihre Verlegungs-Beſtellung. Rufen Sie 
auf Offieial 100 — koſtenfrei — Schieben Sie es nicht auf. 


Chicago Telephone Company 


Brieffaften, 


A. ©. — E85 läbt fi jeßt unmögli_mit Ger 
wißbeit fangen, wie in einem folden alle die 
Verhältniffe fi aefialten werden; wie die Ca- 
hen fett liegen, baben Cie aber feinerlei Grund 
zu Befürchtungen. — Jene Bant genießt einen 
fehr guten Ruf, die legte Entfheidung müffen 
wir aber felbfiveritändlih Ihnen überlaffen. 


Alte Leferin — Ein „Half Benny“ hat 
nad amerilanifhem &elb einenert bon 1 Eent, 


Staates Jllinois nicht giltia, weil fie dor Ab- 


lauf eines Jahres nah der Scheidung geichloifen | 
Veitebt in dem Ctaate, in welchen | 


worden ift. 
dad Baar fi trauen lich, Tein nleihes Gefeß, 
fo ift die Ehe dort natürlich giltig, ebenfo ın 
Ungarn. 

Louis R U. — Im Jabre 1909 wurde der 
beutfhe Zag bier am 3, Dltober im Kolifeum 
gefeiert, nad einer der größten Paraden, die 
Ebicago je gefeben bat, 

$rau © — Benn Eie fi nicht einmal die 
Mübe nehmen, die Antwort auf Ihre Anfrage 
nadaulefen, fo ift e8 nit uniere Ehuld, Wir 
baben Sbnen damal3 den Rat gegeben, den 
Mann dvor das Yamiliengeriht (Court of Dos 
meitic Relations) in der Etadtballe zu bringen, 

8. &. — Eie haben e& unterlaffen, Ihre Woh- 
nung anzugeben, wir lönnen daber auch nicht 
agen, ob fi in ihrer Nähe eine folhe Abend» 
&ule befindet. 

Kurt ®. — Iene Etadt befindet fich nicht in 
den Händen der Jtaliener. — Pislang ift nicht 
gemeldet worden, dab die Italiener über äbn» 
lie Riefengefhügte verfügen, wie die Deutfchen 
und die Dciterreicherr. 

€. #. — Eeben Tie eine dabingebende Ans» 
zeige ein, der Erfolg wird wohl nicht ausbleiben. 

Frau O. W. — Das lommt auf die Beſchaf⸗ 
fenheit der „Shades“ an. Sind dieſe aus gu— 
tem, ſeſtem Stoff, ſo lönnen Sie mit lauwar— 


mem Seifenwaſſer, das auch einen lleinen Zuſat 
von Ammonial haben lann, abgebürſtet werden. 


eigene 
Koſten erbauen. Die Anbringung von 


| 


ı 12 Gents das Pfund oder deifen Bruchteil). 


I 


Dei ſchon ziemlich zerſchliſſenen „Shades“ läbl 
ſich dieſes Verſahren nicht mehr anwenden. 

mM, 8. — Bis jept ift die Lifte der Banlen, 
bie einen Zeil jener Anleihe übernehmen wmer- 
den, nicht belannt gemadt worden, wir lönnen 
Ionen daher auch deinen weiteren Auffchluß 
geben. 

NR, 8. — Benn der Mann ben Ehed aus 
ftellte, obfhon er wußte, dab er lein Guthaben 
bei der betr. Banf batte, fo Tönnen Sie ibn me- 
nen Erlangens don Geld unter falfhen Angaben 
verbaiten laffen. 

Stetine Leferin. — Temedbar ift jebt 
feine Feitung mehr, mar eS aber bis aum | 
Nabre 1802, | 

Karl R. Zelbitverftändlih bat Ihr Nad: | 
bar obne Ihre Erlaubnik nicht das Recht, dies 
zu tum, 

M. Die Jbnen zumächit gelegene Roftivar- 
fafie befindet fih im Zweigpoitamt Wider Part, 

Niemand Tann mehr al® $100 in einem und 
demielben Monat binterlegen. 

P. 8. — 1. und 2.: DVeides ift Unfinn, 3) 
Hier in Ehicano muß jeder Bolizift Bürger 
fein, im Uebrigen fann jede Etadi» ober Ges 
meindeberwaltung darüber ihre eigenen Bor- 
fhriften aufitellen, 


N. ®. — Uns ift Tein berläßlidhes derartiges 
tittel befannt, Sie tun am beiten, eine dKemi- 


Mi 
Ihe Reiniaungsanftalt damit au Dbetrauen, fonft 
würde der Schaden leiht nodh größer werben. 

Faul S. — €3 gibt daflir eine ganze 
Reibe don Anzeichen, die indelfen auh Symp⸗ 
tome anderer Leiden fein Tönnen, fodab eine 
ärstlibe Diaanofe unbedingt nötig ift. Im Teich: | 
teren Fällen ift Heilung mögRlid. | 

R. ©, — Cie lönnen die Kleibungsftüde als | 
Roitpvadet ihiden(Höcftaewicht 11_ Pfund, „2. 

b| 
in Tofterreih darauf Zoll au entridten fein | 
würde, fönnen wir Ihnen nit fagen. 


I. NR. — Uebergeben @ie das Gelb ber Deut» 
fhen und Defterreid-IUngarifhen Hilfägefell- 
ihaft, die ed fiher an ben Empfänger gelangen 
laffen wirb, 


F. M. — Da das Kind fhon 14 Jahre alt ae- 
worden ift, fo fann es fon jekt eine Handeld- 
[Aule befuchen, welde, müffen wir Jhnen über 
arten. 

9. DO. — Dab fih Jemand bier einen anderen | 
Namen zulegt, ift nicht ftrafbar, Wenn er cs 
aber nicht auf aefeglidem Werne tut, fo Tönnen | 
ihm fpäter daraus bei Geldangelenenbeiten oder 
bei einer Grumbeinentumstransaltion große | 
Zchwierinfeiten erwacdlen, 

Grace Str, — Da Eie für einen Monat 
die Miete fhulden, fo hat der Befiter das Recht, 
Ihnen eine derartige Benahrihtigung — 
en. Sie brauchen nun aber nicht ſchon inner⸗ 
halb von fünf Tagen auszuziehen, denn ber 
Sauswirt muß dann erſt im Gericht Uagbar 
werden, und dieſes giht dem Mieter in folden 
Fällen gewöhnlich noch eine letzte Gnadenfriſt 
bon zehn Tagen. 

1849. — Das lommt gana auf bie in ber 
Polize entbaltenen — — an, die nicht 
bei, allen, Gelellſchaſten dieſelben ſind. Eine 
Gefellfhaft bat 4. B. das Recht, die Beſtimmung 


in die Polize einzuſgalten, daß dieſe erſt nach 
| einer beitimmten Friſt in Kraft tritt; die großen 


Gefelliaften zaablen aber fait auänabmalos dic 


| Serliberung aus, fobald die erite Prämie be- 


| 
| 
1 


in! 


Inicht zu reichlich füttern, 
| Morgens 


| 


sabit worden, borausgefegt natürlich, dab alles 
mit natürliden Dingen zugegangen it. 

N. &, — Die Ber. Ctaaten baben einen 
släbeninhbalt bon 3,610,484, Rußland von 8, 
647,657 Gebiertmeilen. 

Hans U. — Die Wendell-Bhilliys Schule, 
;o, Str, und Brairie Ave,, ift Ihnen am näd)- 
ften gelegen. 

Alb F. — Uns ifl die Abreffe jener New 
Vorfer Firma nicht befannt. 

Jobann 8. — Die Deutfe unb Delter- 
* 150 W. Ran—⸗ 
dolph Str. beſördert derartige Sendungen. 

Abendpoſtheſer. — Alles was ie tum | 


lönnen, ift, den Lohn der Betreffenden mit Be: | 


flag belegen zu lalien, | 

Ch. - Wenden Sie fih unter Bezuanab- 
me anf „Der Deutihe Faruıer“, ©t. Paul, 
Rinn,, an Die U, 'Z, 
Gait Srd Ztrert, in St, Paul, Winn,, weldhe die 
feiner „eit_ beigriebenen fanitären Hühbnerfiß- | 
itangen beritellt. 

3 Ss — 


M. 


störnerfutter, das Cie in eine dichie 
Shit don Streuitrob jhütten, damit die Hüb- 
ner tüctig Arbeit baben, ed wieder herauszu- 
Irapen umd beraussufiharren. Außerdem folls 
ten die Hübner möglich biel auted Grünfutter 
befommen; im Winter wirb diefed® Grünfutter 


Re allem Bürten Ele Jure Ohlne sbet aus 


4 


M. — Die Ebe ift nad den Gefeben des | 


Bell Telephone Building 


Commercial Department 
Official 100. 


Telt Dellington 20624 
Alle Devarimentb, 


soOl4-22 LINTOLN AVENUE 


Spezielle Preislifte fir Samflag, 25. Sept. 


KRoupon 
„Safety First" Ca 


|| 


Mit diefem Koupon 


Lange jeidene 


zu 


Koupon 
Ouarte- Hlafde| 


u Bourbon» 49. 


Whisfey . 
Mit diefem Koupon 


750 Werte zu 


Koupon 


HSandihuh-Spezialitäten 
Damen-Handihuhe—in 
Schwarz oder Weh—in allen Größen 
—75c Werte; jpeziell das Paar 


Muslin-Interzeug für die Damen 
Fancy Korfetihoner für, Damen—bejetst 
mit Spiben und Stidere—mit oder ohne 
Aermel—in Größen bis 44; 


Muslin-Nactfleider für Damen—lip- 
Diver oder „Button Front“ Moden, 
alle Größen, 75c Werte; fpeztell zu 


Koupon 
Brooffied Eier — 


—* Dutzend 2 6. 


Mit dieſem Koupon 


90. 


Koupon 
Beite Butter — 


Er 


Mit diefem Koupon 


9%. 
99. 


Koupon 


Erport Tafelbier— 
bell od. dun= 
fel; 2 Did. 


Mit diefem Koupon 


Koupon 
1 Can Xomatoes 12c 
i Can Erbfen...12c 


Bufammen....24c 
2 Büchfen zu 17k 
Mit diefem Koupon 


I5e 


I 


Fleiſchwaaren Beites reines 
RE 93) Schmalz; 2 
Reiner - fetter Sped; Pfd 133 | Pfund für 23e 
Geräucherte Butts; Pfd 196 Mit dieſem Koupon 
Friſche Spare Ribs; Pfd 1c| 
Srifch gehadtes Hamburger; 2 Pd. 25c | 


Koupon 
Neues Sauerfraut; Quart...... , 


Country Sty le 


Grocery⸗Spezialitaten Rolls But⸗ 1 9 
Frühe AJuni-Erbien; Büchfe......6%e | terine; Pfd, c 
Roter Alaska Lachs; hohe 1 Pfd.⸗ 1 Mit dieſem Koupon 
Büchſe für c 


— 4 * pi F 4 — 3 3 
Zie follten vor allem Ybre Hübner | in eine Teiihaberſchafi teine Schwierigleſten zu 
Geben Eie den Tieren | befürchten. 


Koupon 
Beiter „River“ 
Kopf⸗Reis; 

2 So 1le 


Mit dicfem Koupon 


üichien für 


I ar für 
Solid gepacte 
Büchſe für 


Koupon 
Vorzügliche Navy— 
Bohnen; 2 13 | 
Pfd. für... c 
Mit diefem Koupon 


Koupon 
Reiner Tomaten- 


Catfup; 20c 1 
Qual.; Fl. 122. 


|Quart-$ar für 


Herren = 


zunur.... 


zn Del-Sardinen; 2 
— 


Bismarck „Sweet Slices“; Qut.⸗ 


Vorzügliche grüne Oliven; große 


Beſter granulirter Zucker; 10 Pfd. 
Reines Salat-Oel; große Flafche...14c | 


Ausſtattungsartitfee 


Herbſt⸗Knabenkappen — ſortirt in Ben! 
und Farben—35c Werte; fpeztell >25 


„Uncle Sam“ Arbeitshemden für Männer | nola od. 2 in 
— mit feitem Kragen— Größen 
Mit diefem Koupon | 14 biß 17; fpeziell zu.... 


1 9 Koupon 
C Saure Gurken, 10 


25e öc —*10 


ür 
gem.; Pfd. 
| mit diefem Koupon 


Koupon 

—F Meerrettig, Flaſche 
7e od. Oliven 

12 fü 5e 

Mit diefem Koupon 
Koupon 

c | Dad Beauty, Shi- 


1 Bolifh; 2 1 5 


Mit diefem Koupon 


90. 


— t — — —ñ— —ñ — — — — — — —— —— 


nicht zu reichlich füttern. Da die Tiere ſonſt ge— 
fund find, werden fie bei einer Haltung und 


| Xflege, wie befchrieben, aud durhaus normale 
und einwandfreie Gier legen. 


J. G. — 1. Dezüglih der Anfragen über 
DOrangenfultur und Erfahrungen, die man damit 
in Florida gemadt bat, verweilen mir Cie, da 
Sie ja ganz genaue Auslunft in allen möglichen 
Einzelheiten wünfden, an die State Agricultu- 
ral Erveriment Station in Jadfonbille, Yla. — 
2, Die Orangen aus Kalifornien werden auf 
dem Marlte in Ghicago im Allgemeinen etwas 
böber bejablt, al3 die aus Florida. — 3. Die 
Adrefſe eines Straußenzüchters vermögen mir 
Ahnen nicht anzugeben, Wenden Cie fi ein» 
nal an den Direltor de8 Tiergarten3 im Lin- 
coln Rarl, Wir. De Vry. — Ein Buch über 


Ghampianonfnltur fünnen Eie in den deutfchen | 
Monroe | 


Buchhandlumaen, Kroh & Co, 59 €, 
Str.. oder stoclling & Slappenbad, 171 Weit 
Ndams Str, billig Taufen; cine Abhandlung 
darüber, die don Nusen fein lünnte, vermögen 
wir Ihnen im WBricffaften nit zu geben. — 
4. Genaue Auslunft über den projeltirten Ka— 
nalbau an ber Berdido Bah bei PBenfacola, %la., 
fünnen Cie dur dad „Department of Riders 
and Harbor3* in Wafbington, D. €., erhalten. 

Frau A. M. — Geldfendungen an Krieg- 
nefangene in Rufkland vermittelt die Deutſche 
und Defterreic-Ungarifhe Hilfsgefellihaft, 150 
W. Randolph Str. 

E. K. — Wir müſſen die Verantwortung für 
dieſe Behauptung jenem Herrn überlaſſen, in 
derartige wiſſenſchäftliche Streitfragen lönnen 
wir uns nicht einmiſchen. — 2 

WW, 100, €3 find uns Teine deutichen der— 
artinen Gefellfhaften Delannt. 

« — 


Rechtsanwalt Fred Vlotle, gi 127 R. Dear- 
born Str, Zimmer 144448 Unitn Gebäude, 
gibt nachſtehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 

5 8. — Ihr Schwager bat fi eines Dieb— 
ftabl3 fhuldig gemadt und Tann dementipre- 
hend beſtraft werden. 

F. S. — Wenn Sie einen ſchriftlichen Miets— 
foniralt mit dem Manne abgeihloffen haben, 
fo Tönnen Cie biß au, deffen Ablauf wehnen 
bleiben, Peitebt Tein fchriftliher Kontralt, fo 
muß der Wirt Ihnen auf 30 Tage kündigen und 
Xhnen die Kündigung perfönlih, nicht durch die 
Koit äuitellen. 

A. H. — Benn in den Gemeindeacieken bon 
Cal Bart beftimmt ift, dab taube Stinder die 
öffentlihe Schule nit befudhen dürfen, fo Tün- 
nen Sie midbts dagegen machen. Ziehen Sic 


Rooſting Role Co,, 178 | Erfundigungen über die einfchlägigen Bellim- 


nmmgen ein. 
eundwign — Nur weil Cie das „erite Pa- 
er” noch nicht haben, baben Sie beim Eintritt 


Ratfam ift e3 aber immerhin für 
Sie, fi jened Papier geben au laffen, 


. Mia Sorte, Die Ihr Immer Gakauft Hahl 


Rn, € 
S. 


W. Verllagen Sie den Schuldner ſofor 
denn nach fünf Jahren erliſcht Ihr Anfpruch . 
„a. 2. — Benn Cie Grundeigentum beiten, 
Lönnen Cie fih auf das Muttterpenfionsgeiet, 
das nur für Vefiglofe beftimmt ift, nicht beru 
En nd —— Fe ——— einme 
n enpjleger (County Agent) im Coun 
gebüude bverfuchen, — —— 
9. B. — Eie hatten unter den Umitänden dag 
Recht, den Pfandleiher zu bezahlen, die Pfändeg 
einzulöfen und zu behalten. Wenn Ihnen des 
Cduldner die Ihnen zuftehende Summe dafite 
anbietet, mülfen Cie fie annehmen; tut er da3 
nit und bat er Ihnen nicht fchriftlich das Mech 
erteilt, die Pfänder zu verlaufen, fo ermwirfere 
<ie ein Zahlungsurteil gegen ihn und Iafferg 
Sie dom Cheriff die Cahben mit Belchlag bes 
legen. Sie lünnen fie dann beim Verlauf für 
Ihre Forderung eriteben. 


28er hilft nodh mit? 


Mie berichtet, ift in Nem Work eine 
Zentralftelle (Schagmeifter Herr Hans 
Liebau, 136 Liberty Street) gefhaffen 
worden, die die Aufgabe hat, deutfchen 
Reichsangehörigen, die ihre Stellungen 
in amerifanifchen Munitionzfabrifen 
aufgegeben haben, Arbeitsnachmweis und 
zeitweilige Unterftüßung zu gewähren. 

Dem biefigen Ronjulat find nun von 


folgenden Perjonen Beiträge jür abis 


gen Five zugegangen: 

Raul Strueger, Chicago... 
Isfar Hunger 

Carl Bartbs, Lake Foreit, II... . 
Noeding, P. H. O. R. J. Me⸗ 

— 
Dandel, E., Ehicagd........... 10.00 
Giesler, Marie, Santa Barbara, 

„oe eloeliiennrr..» 
—— nn 
| * Milliam M. Gleich, ein früherer 
AUpotheter, machte geftern Ubend in der 
Wohnung von Frau J. S. Johnſon, 
Nr. 5825 Süd Michigan Ave., ſeinem 
Leben durch Einatmen von Gas ein 


nde. 
— — — — 


— 





Befanntmachung 


— der — 


NORTH AVE. STATE BANK 


Horih Ave. und Larrabee Str., Chicago. 


| 
| 
| 


Mbendpoft, Chicago, Wreitag, den 24 September 1915. 


Zur Kriendlage. | 


Ruffife Armee im Norbofien no immer zteis | 
fen Zob und Leben. — Deutſche nd 
Iommen Dünaburg ganz nabe. — Minst nabe | 
ber Räumung duch die Ruffen, — Die „Bal- | 
lan-Ephing* madt den Wlliirten biel Kopf 
serbreden. — S00,000 Deutide und Delter- 
veiher an der Balfangrenzel — Ganz Bul- 
garien Steht Hinter König Ferdinand! — 
„Öliegertag* auf weſtlichem arieg? theater. 
Sempre abanti, Saboia?“ — aber nit! 
Sohn Bull & Co, ald Erfinder von , Biegen“ | 
und Lügen! 


Während die enaliich ſchreibenden 


Nachmittagsblätter und auch die heu— 
tige Nummer des ‚Weltblaättes“ von 


et 


ee een Toner Manson: 


> 
. 


ESTABLISHED 1875 BY E.J. LEHMANN 


 'THAE FAIR 


The STORE of TODAY znd TOMORROW. 


a a nn 


STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Ihr könnt überall ſucthen ¶Ihr fin⸗ 


Chicago das Enttommen der Rufen | 
‚aus ber Yalle im Norboften als eine 
‚bollendeie Tatfache binjtellen und von 
| einer Viertelmillion deutfcher Verlufte 
lauf jenem Kriegsſchauplatze fafeln, 
|weiß man in wirklich über die Kriegs: | 
—* unterrichteten Kreiſen davon 
nichts. Gewiß —die dort weilende ruſ— 
ſiſche Hauptarmee iſt zur Zeit wahr: 
\Iheinlich weder gefangen genommen, 


De ge) 


Auf mehrfache fchriftliche und mündliche 
Anfragen aus unjerm Kundenfreije machen 
wir hiermit befannt, daß diefe Bank unler kei- 


DUICZAK Ne cc” 
en . 


Zn 


\ 


 Iefet Die „gonsttagpoft« 


— 


gien Amlländen irgend einen Teil der geplanlen eng: 
liſch-tanzöſiſchen Anſeihe üherneßmen und aud un: 
ler keinen Amfänden Darlehen auf Bonds befagler 


Anleihe machen wird. 


North Ave. State Bank 


Charles E. Schick, Kaſſirer. 


Bott a 


8 
— — —* Bank 


ER —J AR U N ZN 23 Fun 
—— * — 


STEINER 


— 3%. 


Gelber vor oder am 10. eine3 jeden 
Monaiẽ hinterlegt, ziehen Zinſen vom 
erſten desſelben Monais. 


Sicherheits-⸗Gewölbe 


LZandon Cabell Roſe, Präſident. 
John T. Emery, Bigepräſident. 
Eharles G. Schick, Kaſſirer. 
Dito G. Rochling, Silſsltaſſirer, 
Glerence E, Etimming, Hilfsfaffiver. 


— 


Diffen Samb laas Abend von 6 bi8 9. 
—* — 


Foreman Bros, 


5..W.-Cie Cadale u. Sale u, Welhi nglon Str. 


Banking. Go. 


Chet: Kontos ı erwünſcht. 


3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen | 


anf verbeiiertes Chicago Grundeigentum | 
sn den niedrigiien Raten nelichen. 


Rapital ı. 
Aeberſchuß 


—X — | 


— 


Kriegsanleihe 


„Wiener Bankverein““ Jan verlange ausführlichen Broſpelt 


„Deutſche Bank“ Berlin 


Geldſendungen 


unter meiner Garantie. Vortofrei ins Haus. 


Zum billigſten Tagesturs. J 
genen Bankverbindungen in Europa, 


Erbichaftsfadien, Vollmachten | 


Suunutags vfien von 9 Bid 12 Uhr. | 


K.w. KEMPF 


120 N. LaSalle Strasse. 


iv & 


| Wollenb & Co. 
Geldiendungen | — ——— 


2 105 LaSalie Str, 





Befördern wir Ihnell und Bee nad Deutfd: 
land, Defterceid, Ungeorn u. Rubland, unter 
volliter Garantie, billiger als i endwo! 
Nirgends dönnt Jbr beſſer bedient 

Kommt und überzeugt Eum! 


Schiffskarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 
Dokumente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig verfertigt 


J. V. ZINNER & CO. 


Gröhte deuiihungariihe Agentnz in Chicago, |E 


\ 
619 W. North Avenue. BE 


1400 W. 51. Str. Ete Loomis 


Ofien 8 Morgens bis 8 AUbds. Sonntags a 


Held zu verleihen. 
Wir machen eine Epezialität ans 


Bau: Darlchen 


beit dreimal jo groß, wie die Anleihe ift. 


HOME BANK and TRUST CO, 


Milwaukee und Aibland Ave, 
Sffen Dienstag und Camsıag Abends bis 9 Uhr, 
ms22momifr® 


per Telephone & Teiegraph Co. 


Eine Dividende von zwei Dollard pro Attie | 
wird besablt am Freitag, den 15. 
an Altienbefiger, die beim Geibäftsihlug am 
Donners ven 30, Sept. 1915, eingetragen | 


im, G. D. Milne, Schagmeiiter, 
ip240f8,15 


tag, 


5% 


Allgemeines Banfgejcjäft j 
51,500,000 } 


werden. | W 


32 : re = u eines jeden 
Wir haben einen fpeziellen Fund3 n 5 
Ausleihen zu 5% Binien, two die Eicher | deutichen SKrieasanleibe in Amerifa; 
, —* Ziegeln machen ein Gebaude. 
I ſelbſt 
surütteln, ımb fchreibt, oder fommt lieber © 
| 


Dftober 1915, | 


Baut 


für die Zukunft, indem hr 
jeden Monat einen beftimm- 
ten Teil Enres Gehaltes 
ipvart. Wenn Gure Erjpar- 
niite fi eine Zeitlang an- 
nehänft haben, jo Fonnt Ihr 
jie in einem gautzahlenden 
Geihäft oder in Eicdherhei- 
ten anlegen. 


Deginnt jehl zu ſpaten 


Wir gewähren 


3% 
An Spar-fontos 
Zinjen werden halbjährlid; 
gutgeſchrieben 


Kapital, Ueberſchuß und 
uuverteilte Profite 


$15,700,000.00 


LA SALLE und 
JACKSON STR, 


Organifirt 1873, 


Dentſche 
Kriegsanleiſe 


Alle Deutſchen ſollten es ſich zur 
Pflicht machen, ihre Bank⸗Guthaben 
in Diefer fiweren dritten 59% 
Dentichen Kriegdanleihe anzulegen, 
nicht allein um die deutiche Sache zu 
fördern, fondern auch um im Xnter- 
ejie Amerifas die hier geplante u n= 
fidere Milliarden-Anleihe der 
Altirien verhindern zu helfen. 


Geldjendungen 


inadı Deutichland und 


Oeſterreich Ungarn 


portofrei ins Haus durch unſere ei— 


zu niedrigſten Raten 


unter voller Garantie. 


A Sprechen Sie vor oder ichreiben Sie, 


deutich oder enaliich. 


Dentihes Banfgeihäft 

Ecke Monroe, 

Borlınd Gebäude dritter Stock 
Chicago. 


ipi;femomi* 


— — — — — 


Ehrenlache 
für jeden 


IB iit es, fih an der dritten deutſchen Kriege⸗ 
5 anleibe in Amerifa zu beteiligen. 
u Hebel in Bewenung aeiett merben, 


Da alle 
um 
Geld zu borgen, ift e8 beiltge Pflicht Für 
ieden, ber er 

eber Deutioland al® England anzuvertrauen. 
Darum zeichnet die dentihe Kriensanleibe, 
fie ift eine brillante Kapitaldanlane, bietet 
die denfdar aröhte Kapitalagarantie, nebft 
auten Ghancen einer Breiserböbung, bringt 
aute Binfen, und Ihr helft damit zugleich 
Gurem Seimatdrein! Ce iit Ebrenfacdıe 
Deutihen in Amerita, 
Scerflein beisutragen zu bem Grfolg — 
au 
jede, felbft Fleinfte Zeitnung fommt es an, 
Zeichnet 
und belft die Gleichgiltigen auf- 


perfönlih zur 


State a sans Bank 


Chicazo 


wo man mit Weranügen jede NAufflärunge, 


B Brofpefte mit Befchreibung uſw. gibt. 


Geldfendungen nad 
Oeſterreich⸗Ungarn und 
Deutſchland. 
—— 
portofrei in’® Haus geftellt, unter Garantie, 


Heute: 


no fonjtivie außer Aktion geſeht; 
man fann alfo nit gut von Dim: 


jany als einem ruſſiſchen Sedan re— 


is Heerhaufen, die von 


lin gelanaten Andeutuna, 
Pin ganz naher Zeit eine durchareifende 
[| Beränderung in der Belekuna der hö- 
heren und höchſten Kommandoſtellen 


allerhöchſte Mißfallen 


Kriegsminiſter 
und der Generalſtabschef General Ku— 
ropatkin (der zur Zeit des Krieges mit 

fungirte) 


partes Geld hat, ſein Devoſit F geweſen ſein ſollte, doch nur unter fehr 


JEntwiclungen auf letzterem 
J naturgemäß 
JFronten von größter Wichtigkeit. 


den. Aber andererſeits ſind auch die 
Oſch— 
many aus jüdmwärts auf der Gira: 

nach Minsk zurüdgemorfen murben 
| oder ſich durchſchlugen, durchaus noch 
nicht in Sicherheit. Denn noch liegen 
ſca. 85 Meilen zwiſchen ihren jetzigen 
Zufluchtsorten und der Stelle, an ver 
\eö ihnen vielleicht möglich wäre, eine 
größere Mafche in dem um fie ae 
\fpannten Nep zu finden. Aber auch 
dies ift nach Lage der Dinge jehr un- 
Imabrjcheinlih. Denn auch die ruffi 


ſchen Stellungen nordöſtlich von Lida 


und ſüdöſtlich von Oſchmjany — alſo 
etwa gerade in der Mitte des Dreieds 
Wilna-Lida-Wileita, ‚in weichem ic) 
die Ruffen nach dem Fall Wilnas ein: 
geichlofjen fanden — find von den 
deutſchen Truppen ſchwer erſchüttert, 
wenn nicht ſchon ganz durchbrochen 
worden und dies macht den von dort 
nach einem Auwegs ſuchenden Ruſſen 
es unmöglich, in anderer Richtung als 
nach Oſchmjanyh zurückgefallen. 

Dort an der Oſchanka würde alſo 
bie Vereinigung der flüchtenden Ruſ— 
fen vom Nordoften und Süpoiten ber 
‚stattfinden und ein Chaos erzeugen 
ı müffen, das von den von allen Rich: 
tungen ber in Eilmärfchen nad) je 
ner Gegertd berangezogenen beutichen 
Iruppen jicherlih entfprechend zu 
einem neuen entjcheidenden Schlage 
ausgenußt werden würde. Wber offi 
ziele Nachrichten hierüber liegen zur 
Zeit noch nicht vor. Am Uebrigen ge- 
ben jelbft die neueren Striegsberichte 
der Alliirten sffen zu, dab die beut- 
Ihen Iiruppen meitere SFortichritte in 
Bezug auf die der großen Land» und 
Seefeftung Riga vorliegenden Außen 
fortö gemacht haben und daß die ge- 
ftern erwähnte Schlacht bei Lennemwa- 
dan noch immer im Ganae jei. Webri- 
‚gen3 fann man bereits ziwvijchen den 
| geilen der rujfiichen Berichte jo etwas 


| 


|mie eine „Ahnung“ davon herauslefen, | 
daß auh Minsk feitend der Rufen | 


'dielleiht bald geräumt werden würde, 
nhtürlich unter dem Vorwand, da die 
Stadt von feinem frategifchen, Werte 
‚mebr für die Ruffen fei!? 
'aber für die Rujjen nichts weniger als 


glänzend ſteht, erhellt aus einer aus 


| Petersburg über Stodbolm nad Ver- 
derzufolge 


eintreten merde, was beimeiien würde, 
daß ‚Väterchen“ Zar, der ja nur ala 


Ingmineller Höcfttommandirender ber | 


Armee anzufehen ift, durchaus nicht 
\äufrieden mit den Leiftungen feiner 
obersten Jeerführer ift. Lebteres wäre 
aber ficher der Fall, wenn e3 feinen 
'®enerälen mwirflich gelungen wäre, bie 
halbe Million Rufien, die auf dem 
Inordöftlihen Krieasichauplag operirt 
‚oder dort tätig fein jollte, erfolgreich, 
in Sicherheit zu bringen oder fiegreich |" 
ıberauszubauen. Ob unter den hoben 
Offizieren, deren „Leijtungen“ 
ihres oberiten 
Kriegsherrn zugezogen haben, auch der 
General Bolivanoff 


Japan als Kriegäminiiter 
jich befinden, bleibt abzumarten. 
Eine aber jtebt jchon heute feit: 
demnächſt auch über 


Das 


- 


dem ruffiichen 


Kriegsamt das ominöje Schild erfchei- 


nen jollte: „Ibis place i® under nem 
management”, jo braudt das nod 
nicht alä ber Anfang einer neuen und 
beijeren Aera für „Väterchens“ Ar— 
mee-⸗ und Kriegsführung zu gelten. 


Denn auch in dieſer Beziehung gilt das 
„Es lommt 


alte deutſche Sprichwort: 
ſelten etwas beſſeres nach!“ 

Die deutfchen Truppen unter Prinz 
Leopold von Bayern haben die ruffi 
chen Stellungen meitlid von Wa: 
lomwfa im Sturm genommen und dabei 
3 Offiziere und 400 Mann gefangen 
genommen und 2 Mafchinengemwehre er: 
|beutet. Diefe Iatfache beweiit, daß 
jaud an jener — der jüböftlichen — 


|Ruffen nicht erfolgt fein tann 
ſelbſt wenn’ dies ftellenweife der Fall 


ſchweren Verluſten. 
Auch die Armeegruppe von Macken— 
ſen drängt nach wie vor energiſch gegen 


& | die Rufjen und ftebt zur Zeit in fchme- 


fein © 


rem Kampfe nordöftlih und öftlidh 


von Logiſchin. 


Ganz ungewöhnlich ſtill iſt es auf 


dem ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatz ge⸗ 
| ftern ‚gemwejen; das Hauptinterelje fon: 
1 zenirirt fich zur Zeit 


eben auf den 
norböftlicen Kriegsihauplah und Die 
find ja 
auh für bie 
ı „Sempre avanti, Savoia!” — ift 
ıder Wahl- und Wappenfpruch bes 
|italierifchen Köniadhbaufes, aber auf's 
dem iialieniſch⸗ öſterreichiſchen Kriegs⸗ 
ſchauplatze hat man in den lehten vier 
Monalen von einer praltiſchen Betäti- 
gung dieſer ſtolzen Worte „immer 

barwätj. Sabohen! abjelui aor⸗ 


det nirgends ſolch 


Wir machen dieſe Behauptung mit Vorbedacht. Durch unſer eigenes Urteil und dem 


Urteil Derjenigen, die dieſe 


die Werte von ungewöhnlichſter Art ſind. 
wie dieſe in keinem anderen Laden zu dieſen Preiſen erhalten könnt. 


Kleider beſichtigt haben, 


ſind wir der Ueberzeugung, daß 
Wir ſind der feſten Zuverſicht, daß Ihr Anzüge 


Es iſt immer unſer 


Ziel geweſen, ungewöhnliche Werte in Kleidungsſtücken zu bieten, und die Güte unſerer 
Kleidung und die mäßigen Preiſe, zu welchen ſie verkauft wird, haben uns eine Führer— 


ſchaft errungen, die das Geſpräch im Retail-Kleidergeſchäft Chicagos bildet. 
dieſe Führerſchaft uns erhalten werden, 


wird durch die großen Werte bewieſen, 


Daß wir 
die wir 


jede Woche offeriren — durch die gute Kleidung, die wir zu PVreiſen verkaufen, 


jeder Mann 
wir Euch um 
Samstag: 


wie ſie 
erſuchen 
für 


bezahlen 
Beachtung' der 


Als einen 
nachſtehenden 


fann. 


Beweis 
hervorragenden 


dieſer Abſicht 


Offerte 


Anzüge die der Börje uud dem Geihmad jedes Mannes anpajien—marlirt zu $20 


Dieſe Anzüge find von hochfeiner Madart. 
heritellen — und es 
einem woblerworbenen und wohlverdienten Ruf. 
den feiniten Stoffen gemacht. 


fabrifanten, die fie 


find 


Die Fabrifanten, die fie 


Wir lennen die Kleider: 
Kleiderfabrifanten 
Dieje Anzüge find aus 
machen, 


mit 


ſehen 


zu allererſt auf Qualität in den von ihnen hergeſtellten Kleidungsſtücken. 


Bezüglich des Paſſens dieſer Kleider können wir ſagen, 


daß es vor— 


züglich iſt — daß es nicht Kleider von der Art ſind, die wie „fertige Kleider“ 


ausſehen. Dieſe 
Partien gemacht, 


Anzüge wurden für unſere eigenen $25.00 und $30.00 
aber wir bieten ſie für morgen als einen beſonderen 


Bargain an, und deshalb offeriren wir ſie während dieſes Verkaufs zu 


85 bis $10 billiger, 


als ihr wirklicher Wert beträgt. 


In dieſer großartigen Kollektion von Anzügen werdet 
Ihr ein Dutzend der ſchönſten Jünglings-Moden vorfinden, 
vollſtändig mit Seide gefüttert und mit ſeidegefütterten Aermeln 


gemacht. 
wir zwölf 


Wir ſchließen in 


Es iſt reine Seide, die Sorte, deren Dauerhaftigkeit 
Monate lang garantiren. 


dieſen 


Verkauf ebenfalls Anzüge für Geſchäftsleute und profeſſionelle 
Männer, ſowie Anzüge für Männer mittleren Alters und 


ältere Männer ein. 


von gut gemachten, hochmodernen Anzügen morgen. 


Die Auswahl von Größen iſt vollſtändig — da ſind Größen für 
regulär gebaute, Größen für koöorpulente und Größen für ſchlanke 


Männer; 


Daß es 


blauen, grauen u. grünen Fla— 
nelle, exkluſive Muſter, in Tweeds 
und Homeſpuns, nette Streifen 


und Checks, reiche Overplaids, 


ſich as 


wenn 


ı ger 


| deuifchen 


blaue Serges, Woriteds, 
fählih Anzüge für 


tat= 


jeden 


Mann, was aud jein Geihmad 
oder jeine Wünfche ſein mögen. 
Ihr werdet finden, daß dies ein 


wunderbares Sortiment 


von 


hochfeinen Anzügen ift zu 820. 


Eure Auswahl der ganzen Kollektion 


hunderte von Moden, einſchließlich die reichen eleganten 


Gure Auswahl von irgend einem Herbſt-Ueberzieher, der aufwärts bis zu 830 
markirt war, am Samſtag zu 315 


Dies 


in der Partie, das 


und $ 


nichts merten fönnen, denn dort jteht| enden die bulgarifchen Reſerviſten der 
noch immer Alles auf dem alten Flech. alten Heimat zu, aus Deutſch land und 


Der jetzt dort einſetzende Winter und 
Schneefall aber macht den — 
den“ und anderen an * Tiroler 
Grenze herumfrarelnden „ Kagelma- | 
dern“ das „Aoancieren“ noch viel] 
jchwieriger. 

Auf dem meftlihen Kriegstheater | 
mar geftern „Trlieger-Tag”! Unter 
anderm wurde auch die große Lufts, 
ichiff-Halle des Grafen Yeppelin bei 
Fliedrichshafen von franzöſiſchen Flie⸗ 


gern wieder mit einem Beſuch beehrt 


und ein Teil der Anlagen mit Bomben 
bedacht. Aber andererſeits wurden von 
deutſchen Abwehrgeſchützen nicht weni— 
als vier franzöſiſche Luftſchiffer 
herabgeſchoſſen, während ſie über den 
Linien in der Argonne 
ſchwebten und offenbar das Viſier 
ihrer Geſchütze einzuſtellen und zu ber= 
beiiern juchten. In einem Falle geriet 


| ber Gafolinbehälter des Flugzeugs in 


Brand (durch einen Schrapnellſchuß) 


und der Aeroplan ſauſte lichterloh 
Front der angebliche Durchbruch der 
und 


brennend, bei St. Menehould zur Erde 
hinunter. Andere franzöſiſche Flug⸗ 
zeuge wurden bei Vauziers und bei 
Bont:a-Mouffon zur Strede gebracht. | 
Aber auch die Franzöfiichen Flieger 
waren nicht müßig und ließen Spuren 
ihrer Tätigkeit bei Offenburg in Ba-'| 
den, Confland, Langemarf und Mid: 
belterde in Frlander zurüd. — | 
Das von den „Alliirten“ fogenannte 


| ‚Balfanrätfel“ macht Kohn Bull und| 


Konforten noch immer viel Kopfzerbre- 
chen, befonders jeit der frühere bulaa- 
riiche Minifterpräfident und ruffen- 
freundliche Führer der DOppofition, 


| Guedhoff, in feinem Leibblatt feine An- 


bänger aufforderte, in diefer kritifchen 
anderen | 


Stunde einmütig fih um König Fer— 


ıdinand zu jchaaren und die Regierung 


mit allen Kräften zu unterftügen, mas | 

immer auch fommen möge! XAljo ganz 

Bulgarien fteht binter feinem König 

und von allen Seiten ftrömen zu tau- 
— ——r — — — 


CASTORIA Für säugingeund Kinder, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


it eine wundervolle £ Offerte zum balben Preis, 
ziehern — send, die früher zu *20, 


der Schweiz, auß Defterreich und ber | 
QTürfei nicht minder ald aus den Ber- 
einigten Staaten, wo 3. B. in den drei 
Heinen Städten Madifon, Venice und 
Granite City, IL, 
‚ garen wohnen! 
An den Darbanellen follen 110,000 
Mann Berftärtungen aus England, 
Frankreich und Stalien eingetroffen |‘ 
fein, aber an ber ferbifch-bulgarijchen 
Grenze itehen 800,000 Deutiche und 
Deiterreicher bereit, im pinchologifchen 


allein 1500 Bul- 


unfer ganzes Lager, bon Herbitslleber+ 
+25 und 830 marfirt ivaren. Nicht ein Kleidungs— 

zurüdgebalten wird, u. Die Partie umfaßt jeidegefütterte Govert3, 
Orford-Miichu naen, wie auch hunderte von jenen neuen et: 


ichivarze 


in-Aermel Neberziebern. 


Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele. 
| „Rational League” — Bhilabelphia 
5-3, Ehicaao 1—2; Pittöburg 8, 
Boston 4; Brooklyn 3, Tincinnati 2; 
Nem York 7 7, St. Louis 3. 
Amerkan League” — Chicago! 


2, Wafhington 1; Bojton 5—6, Cile⸗ 


beland 4—2; Detroit 6, Philadelphia 
5; Nem York 7 7—5, St. Loui? 0—1. 
„Federal 
2—1, Newart 1—2; St. Louis 10, 
Baltimore 2; Brooklyn 3, Kanfas 


Reaque” — Chicago | 408 ©, Wabafı; Ave., Südiveitede al Aue, 


und Ban Bnren er. — Stunden: 


e Werte wie die 


Second Plo@s 


nennen 


RR, 


Zuverläffige Zahnarbeit! 
| Reine Etndenten, 
E 5a — 


Schmerzles. Erfahrene 
Herabgefepte Preife, o edtiee 
Ile Kronen 83 58 64 

Volles Set Whalebane 


Zähne Bühne 


54.0 MIR s5.00 


gähne frei unterfucht, ansgezosem, 
3*8 Alle Arbeit für 10 Jahre g 
Deutſch geipron en. 


UNION DENTAL co. 


21 Sabre etablirk, 


vw 8:30 
Borm. bis 9 Abends, Genme DZ 
Ein frlondt* 


richtet wird, 


| Fälle mobilifieren wollen. 


Augenblid den „Baltanzug* anzutre- 
ten und neue „Weltgeichichte zu ma= 
chen“ — felbft wenn e& wahr jein 
jollte, wa von Paris auß durch die 
berüchtiate Havas-Agentur joeben be- 
daß Griechenland und 
Rumänien aleihfalld und für alle': 
Kurz, mo- |< 
bin man bliden mag, ttehtDeutfchlands | dei ; ' 6 

und Deiterreichd und feiner Verbünbe- ee 
ten Sache nach wie vor jo aqünftig mie) 

nur denkbar, wenn auch Kohn Bull FAR: 

Co. als Erfinder von „Siegen“ und; 2 

Lügen nach wie vor brilliert! 


City ; Buffalo 5, Pittöburg 2. 


Bisheriner Stand dieſer Ligen. 
Rational Leagne“ 


| Bihtig für Männer, 


Wenn Nerzte oder Urzneien Euch zn Yen 
 berfucht unjere erprobten  - ‚bie PP 
Bros, | Jehrißlagen, bei re geheimen 
„a,  Veiten: (yormulare Ar. 1 11. 2 Türiven Die reiten 
„,‚no& jo bartmädigen Säle von geheimen Aranl- 
ST ‚33% | Beiten und Urinleiden, * F 
Boſton 535 | nd Sat im Urin, Preis $1.0 - Bl 2 
Pitisbura 77 40 | Doftor Zuders Blit-Epecific 
Sineinnati H 45 “42 | ijtung in allen Stadien, Brite 
| e Männeriäiäce, {hl ie Rüge 
2 Männerichiväche, a oje 
Melandiolie und ni X 
‚Ehelegen. reis $1.00 De Enad tel, 3 
Pro. | Die obigenHeilmiitel find nnr bei ns au ") 
.083 | Behlkes Deutſche Apothele, 


* 34775 Sid State Straße Ghieaan, zu 

J 

— | 
| 
| 
| 


Proz. 
308 kann in vielen Fällen geheilt werden mit eine 
53 | gut_vaffenden Drudbend, Wir en über 100 


Ibhiladelvhic 
Brootlon 


— 


Die Erfinder. 


—45— 
Philadelvphia 


„Federal Leag 
Gew. 


J 


Deutſchland ſammt Oeſterreich und Ungarn 
Sit num partout nit auszuhungern, 
&3 hilft, wenn jede Strippe reikt, 


tts 
Dem „vBoche“ noch fein Grfindergeiit, | Bittäburg 


Ehirago ............n........ ‘ 

Si Kouiß ..... ee 50 F 518 

stanlas Ei ; ‚518 | 

Heivart —* 525 |. auf, 82.00 auf. 

) ‘497 | Eieümpfe, Keibbinden, Bandagen, er 

"476 | ufw. zu den niedrigiten Sabrifvreifen. Erfa 

‚317 | Banbagiflin für Herren u. Damen: offen 33 
ũch von 9 bis 9 Uhr. Eonniags von 9 Bis 12) 


‚Hottingers Factory, 


Gtablirt 1860, 
801 Miltvanfee Aycnne, Ge Giisage Mon 


Krankheiten 


der Männer, Frauenleiden, Magen- Mies 

ren⸗ Darm⸗, Leber⸗, Blaſen⸗ ! fat und 
Nerbenleiden, Rheumatismus, Veratftuns 
gen, Geſchwüre u. ————— — 
eründlih und ehrenbaft behande 


Dr. Schwarz, ie A 


verfledene Gurten, ein gut pailem so 
den, jtets borrätig, einfeitiges Etablband BL. 
boppeite$ 


Die Zufuhr fverrt ibm unfer Haß. 
Bas tut er? Er erfindet was, | 
Die kleinſte Seewegs-Unterbindung 


NReizt ihn zu einer Prachterfindung. | Stroollun 


Aus Tran gewinnt er Lilienfeefe, Baltimore 


Rrafifutter liefert ihm die Hefe; 
Den Stiditoff bolt der Hunnenfhuft 
ih unbedenflih aus der Luft, 


Heutige Spiele. 

„National League” — Brooklyn in | 
Cincinnati; Bofton in — 
Philadelphia in Chicago (2) 

„American League” — Cleveland in | 
New York; Chicago in Philadel⸗ 

phia (2); Detroit in Waſhington; St. 
Louis in Boſton. 

„Federal League“ — Buffalo in 
St. Louis; Baltimore in Kanſas 
City; Newark in Pitisburg; Brooklyn 
in Chicago. 


— — — 


— Eine Ftau darf man nur mit 


Autobenzol entpreßt er ſchroff 
Dem armen Nohlenwafſerſtoff. 
Derielbe fpendet ihm mit brummis- 
gen Mienen nun aud Yutogummi. 


Shr fragt: Dieweil er rublos fifcht, 
&rfindet die Entente niit? 

fragt nit jo dumm und jeid Iein Froſch! 
Auch hierin ſchlagen wir den „Boche“. 


Sind ihm, mag er ſich noch ſo regen, 

Auch als Erfinder überlegen, 

Ob es nun brede oder biege — 

Denn wir erfinden täglih: Ciene! 
Ealiban (im „Zag”.) 


———:9.-- - —— 


Trägt die 





Männer zu $15 


Unfere große Ausstellung von neuen 
Serbit-Anzügen zu $15.00 
Eure fofortige Beadhtung, 
Werte übertreffen alle in anderen Zü- 
den zu demfelben Preije angebotenen, 
und in den meiiten Fällen fommen fie 
den anderswo zu $18.00 angebotenen 
glei. Neue SC chhattirungen von braun, 
grün, Mifhungen und Streifen, für 
junge Männer, in den neueiten Model- 
Ion. Feine wollene Worjteds in Fonjer- 
vativen Modellen für Männer — zu 


>15 


Andere fpezielle Werte in Herbit-An- 
züigen für Männer und junge Xeute, 


& 


Cooper's Schulanzüge für Qnaben 
Schöne Norfolf-Anzüge, mit einem ertra Paar Knider-Hofen, zu 
—4.5—$5.9 


Grohe Eriparnifie in feinen neuen Serbit: 
Hüten, Schuhen und Ausitattungs:Baaren. 


3.95 


> __ 


Ecke Lincoln, Belmont und Ashland Aves. 


erheiſcht 


denn die 


00 


812, 816.50 
818 und 820 


Sem 


90000000900000000004944HHHHI 


(Eigenberiht der „Abendpoit”.) 
Wiener Brief. 


Bunder der Heilfunft. — Einige Beilpiele aud 
der Sriegöpraris. — Ein Wiodellihükengra- 
ben im Prater, — Nud eine „bide Berta”, — 
Ajiatiihe Cholera und Fledthuphus, fowie ihre 
NAusroitung. — Heuer wenig Ruhr im Heere, — 
Unfere iicben gelben Freundcen, die „Japs“. 

Wien, 28. Augujt 1915. 
Bei dem heutigen hohen Stand der 

Wilfenihaft war e3 ja zu erwarten, 

daß bei der Niejenfülle von „interej- 

fanten Fällen“, d. bh. alfo von Ver— 
legungen jeglicher Art, und bei ber 

BVielfältigfeit der Gefchoffe, der Hieb- 

und GStichwaffen, einjchließlih der 

Yliegerpfeile, ven Uerzten Vieles gelin- 

gen werde, was in YFriedenszeiten für 

ausgeſchloſſen gelten konnte. Insbe— 
ſondere freilich hatten ſie's zu tun mit 

Schußwunden der verſchiedenſten 

Sorte, der Menge nach namentlich mit 

Shrapnell- und Gewehrſchüſſen. Was 

die ſogen. „kalten Waffen“, alſo Säbeb 

und Bajonett, anbetrifft, ſo beträgt 
ſoweit die Zahl der dadurch angerich— 
teten Verletzungen kaum mehr als 

114—2 Prozent, wobei alle drei 

Hauptkriegsplätze — in Weſt und Oſt 

und Süd — in Betracht gezogen ſind. 

Der Säbel beſonders — das liegt an 

der Natur dieſes einzig- und neuarti— 

gen Schützengrabenkrieges — iſt nur 
ſelten zur Verwendung gelangt. Viel— 
leicht wird dies aber im jetzt begonne— 
nen zweiten und hoffentlich legten und 
ausjchlaggebenden Teile de Krieges, 
der ichon gegen Rußland wieder mehr 
den SKarakter eines Bewequngstrieges 
annimmt und der fpäter gegen Frant- 
reih und England mohl ähnlich aus- 
follen dürfte, ander3 werben. Indes 
rede ih bier nur von den biäherigen 

Erfahrungen, namentlich infofern fie 

die Truppen der Doppelmonardhie be- 

rühren. Da läßt fich denn im großen 

Ganzen jagen, daß die ſchweren Ge- 

Thüge, die „VBrummer”, die riefigen 

Heldgeihüge, Mörfer und Haubiben, 

faft ftet3 töten, oft durch den bloßen 

Luftdrud, fonft aber die Getroffenen 

in Stüde reißen. Verlegungen durd) 

Cprengftüde und Granatjplitter find 

ebenfalls meistens von tödtlicher Wir- 

fung, und jelbjt two dies nicht der Fall, 
ft völlige Heilung felten und äußerft 
langſam. Schlimm ſind durchſchnitt— 
lich auch die Shrapnellſchüſſe. Die 
größere Mehrheit der Verſtümmelun— 
gen und Verkrüppelungen rühren von 
ihnen her. Dazu kommt, daß die 

Shrapnellwunden meiſtens offene ſind, 

ſodaß eine Vergiftung der blutenden 

Stellen durch Hinzutreten von Erde, 

Staub und Koth ſehr häufig und 

Starrkrampf mit ſchnellem Tod dann 

faſt unausbleiblich iſt. 

ganzen Gattung von Geſchoßverletzun— 
gen haben die Militär- und Hilfsärzte 


Deſterreich⸗ Ungarns alſo während der 
ganzen bisherigen Dauer des Krieges rungen im Kriege, den Aerzten für Litowsk hat ſich's herausgeſtellt. Sie 


recht ſchlechte Erfahrungen gemacht. 
Anders und weit beſſer ſieht es da— 
gegen mit den Gewehrſchüſſen. Wenn 
man abſieht von den Dumdumge— 
ſchoſſen, die allerdings eine mörde— 
riſche Wirkung erzielen und nicht nur 
äußerſt ſchmerzhafte, ſondern auch 
den Heilungsprozeß ſehr verzögernde 
Verletzungen beibringen, deren Zahl 
aber immerhin nur eine verſchwin— 
dend kleine Minderheit gebildet hat, 
fo find die von Flintentugeln 
erzeugten Wunden noch bei weitem 
die quiartigiten. Freilich die Dum- 
dums. Sch traf neulich einen Kor— 
poral bier auf der Promenade — 
ein jtämmiger, ferngefunder Mann, 
ber hatte die ruffifche Dumdumtugel 
ihon im lebten Dftober befommen, 
bor zehn Monaten alfo. Und nod 
it die Wunde nicht verheilt. Acht. 
mol mußten ihm an eiternden Stel- 
len der Schulter fleine Stüdchen des 
Dleiferns, die ji in Spritzern ein- 
gebohrt hatten, dirurgiich entfernt 
. werden, und die Sehnen bleiben jteif 
und der Arm verfürzt. Bon einer 
einzigen ſolchen teufliſchen Kugel! 
Zndeſen, wie gelagt das find Aus- 
Rmen. Meiſtens heilen Zlinten · 


äußerſt widerſtandsfähig. 


ſchüſſe bei den heutigen aſeptiſchen 


und in jeder Beziehung borgejchritte- 
nen Methoden, wie fie jpeziel die 
Wiener Schule der Wundärzte zur 
Vollfommenheit aebradyt hat, mit 
frappanter Leichtigkeit. Selbit wenn 
die edeliten Organe verlett oder 
durhhbohrt find. Selbit bei Schüf- 
fen, die nody vor Jahr und Tag ala 
unbedingt tötlih galten, Geitern 
rücfte bier 3. B. zum dritten Mal ins 
seld ein junger Zeutnant, Arpad 
Weiner. In den Sarpathen, im 
Winter, erhielt er jeinen erjten 
Schub, der beide Schenkel durch— 
bohrte. In vier Wochen war er wie- 
der „beilammen“ und zuriüd beim 
Regiment. Bald darauf erhielt er 
einen Bruftihuß, der mitten durd) 
die Lunge ging; die Rugel verlieh 
den Körper wieder zwiichen zwei Rip- 
pen. Diesmal nahnı's jehs Wochen. 
Das drittemal wurde er am Ober- 
arm getroffen — drei Wochen und 
’swar alles wieder qui. Aber fein 
Fall iſt no gar nicht einmal merf- 
würdig. Ber einer Spezialjigung 
ber hiefigen Gejellihaft ber Werzte 
präjentirte der berühmte Prof. vd. 
Eijelsberg (vielleicht der bedeutendite 
Chirurg der Gegenwart) einen Ra- 
tienten, der ein wahrbaftes Muni- 
tionsdepot ift — oder War. Bei 
einem Sturme dor zwei Monaten 
nabe Zemberg erbielt diefer Mann 
bon einem ruiliihen Mafchinenge- 
wehr nicht weniger als 22 Rugeln 

in Bruit, Bauch, Arme, Beine, Kopf. | 
Man fonnte fie herausfucdhen wie die 
Rofinen aus einem Auchen. Zum 
Slüdt war diefer Mann, ein Sroate, 
Er batte 
nahezu 48 Stunden auf der Walitatt 
gelegen ohne Hilfe, ohne Speife und 
Tranf. Letteres® rettete ihm das 
Leben, denn Magen und Gedärme 
blieben leer. Keine Entzündung, | 
fait fein Fieber fegte ein. Sin ber) 
Eijelsbergihen Alinit wurde er mwie- 
der zufammengeflidt und zwar Al. 
Er iit nahezu reif für abermaligen 
Dienit. Ein anderer Patient hatte 
eine Kugel aus geringer Entfernung 
erhalten, die bei der Stirn eindrang 
und den ganzen Kopf durchauerte; 
man fonnte einen langen Bleiitift 
dur die Hirnjchale fchieben. Auch 
er ilt wieder in Ordnung. Ein bei- 
nabe fomiihher Fall wird hon einem 
Orte bei Swangorod beridtet. Die 
Rufen Ichofjfen mit ganz „ichiweren 
Sungens", 28-Betm.-Saliber, und 
eine diejer Granaten plagte in un. 
mittelbarer Nähe eines fteigifchen 
Landwehrmannes Namens Joſef 
Beinſſ. Er blieb ſonſt unverletzt, 
aber der rieſige Luftdruck warf ihn 


Mit dieſer mit großer Gewalt auf das Dach der 


Scheune hinter ihm, wobei er beide 
Beine brach. Allerhand Möglichkei— 
ten ſind, auf Grund ihrer Erfah— 
die Zukunft geboten. So z. B. ſind 
ganz erſtaunliche Dinge im Punkte 
Verpflanzung von Haut, ja von 
fremden oder felbit tierifchen Orga- 
nen, ganz oder jtirdweife, bei gewmij- 
fen Berlegungen geichehen, und zwar 
mit Erfolg. Ein biejiger Arzt bat 
jo einen halben zerichmetterten Fuß | 
wieder erjett. 

Nun hat Wien aud) feinen eigenen 
Schüßengraben. Und zwar im Pra- 
ter Zutritt 50 Seller. Für 
Kriegsfürforge natürlid. Man er- 
denft immer Neues, um die Mild- 
tätigfeit des breiten Publitums zum 
Beiten der Hinterbliebenen Gefalle- 
ner, des Roten Kreuzes ufmw., anzu- 
Ipornen. Und diefe neuefte Sdee war 
wirklich befonders gut. Der Graben 
ift von fahfundiger Hand ausgeführt | 
worden, ganz „naturgetreu”, mit! 
Unterftänden, mit Seiten- und $in- | 
terberbindungen, da8 reine Zaby- | 
rinth. Sogar eine „die Berta“ iit 
da. €3 ift ein ſchweres ruſſiſches 
Geihüt, ein Krupp älteren Datums, 
da8 bon f. und f. Truppen erbeutet 
und bon der Regierung für die jegige 
gute Sade gegeben wurde. Und da 


alle Welt. Alt und Zung, von den!Heinolb bat 


N” 
» 


Schützengraben gehört und geleien 
bat, fo läuft nun ganz Wien nad) 
diefem Eremplar bin, um fidh8 zu 
befhauen, und die Einnahmen find 
ganz bedeutend. E3 iit alles Rein- 
gewinn, weil nämlich das ſämmtliche 
Baumaterial, fogar die Arbeit, um- 
fonit geliefert wurde. Und mit den 
eindrudspollen Eröffnungsfeierlich- 
feiten hatte die Sadje von Anfang an 
den ridhtigen Wurf. Die freiwilligen 
Spenden zur Kriegsfürforge laſſen 


Abendvoſt, Chieago, Freita 


freitag, den 


7 * 
* 


eh. J— 
Br ER BER 


24. September 1915. 


Neue Facon Serbit-Anzüge, 16.50 


Euit$ für Damen und Mifies, nene Herbft-Hacons, bei Hand neihneibert, aus borzüglicer 
Dxalität Gabardine, Boplin oder franzöfifher alle _ ehr . hübiche Kleidungsftüde — 


* 


beſat, mit hübſchem Bela, in fdıwars 


durchweg mit aarantirtem futter veriehen, fveziell markirt für den Ber- ⸗· 


fauf an dieiem Samdtag zu nur ..... 


übrigens innerhalb der ganzen Mo- |f 


nardjie nit nad. Sn jedem Städt- 
hen, fogar in den Dörfern wird ge- 
jammelt. Ind die Seitungen erit — 
bier in Wien hat eine einzige Zei- 
tung jhon über vier Millionen Kro- 
nen geiammelt. Die Seitungen al- 
lein müjffen fchon, alles zufammenge- 
rechnet, weit über 100 Millionen | 
haben. | 
* > * 

Die feindliche Preffe Tügt noch im-| 
mer das Blaue vom Simmel berun- 
ter, und baufdt jedes Kleine Vor- 
fommniß, das ungünftig ausjicht 
und da3 bo einmal in Sriegdzeiten 
ten unbermeidlich ift, zu etwas Gro- 
Bem auf. So jhhwirren in Plättern 
des Auslandes 3. B. Ichon feit Lan- 
gem graufige Geihichten umber, die 
bon gewaltigen Epidemien innerhalb 
der Monardyie erzählen. Das it | 
aber alles dummes Zeug. Aller- | 
dings ilt durch den Strieg, namentlid) | 
in Galizien und jeßt in den von den 
verbündeten Truppen 
bieten Ruſſiſch-Polens — aber ganz | 
allein durd die Ruiien felbit — die 
afiatiihe Cholera eingefehrt. Das 
ift nicht zu leugnen. Aber do nur 
in geringem lUImfange, wenn man die 
biejigen Ziffern mit denen im eigent- 
lichen, alio im inneren Rußland, ber- | 
gleicht, vor allem mit St. Peters: | 
burg, wo jet wöchentlich allein meb- | 
rere Hunderte an der gräßliden Seu- | 
de berenden. Für 
Ungarn werden jede Mode die amt- | 
lihen Sahlen in den Zeitungen ver- 
öffentlicht, und zwar mit den dazu- 
gehörigen Einzelheiten, dem Ort, der 
Gemeinde, der Zeit, der Sterbeziffer. 
Die große Mehrheit der Fälle fommt 
auf Galizien, dort, mo die Rufien am 
längiten waren, Städten wie Grodef, 
Strij, Dolina, Drohobyes, Zolkiew, 
Stanislau ete., nebſt den benachbar— 
ten Gebieten. Genau kann ich die 
Geſammtziffer aus dem Kopfe nicht 
angeben, aber es ſind ſicherlich noch 
keine tauſend Fälle. Die Regierung 
hat dafür geſorgt, daß die Seuche 
eingedämmt und allmählig zum Er— 
löſchen gebracht wird. Eine genü— 
gende Anzahl tücdtiger, erfahrener 
Aerzte arbeitet zu diefem Behufe an 
DOrt nnd Stelle jehr angeitrengt. 
Baradenipitäler, die mit allem Nö- 
tigen verjeben find, wurden errichtet, 


| 
| 
I 
| 
| 


bejegten Ge-|f 


Feine Hilte 


Unfere ipesielle Diferte für 
Samstag find Dre-püte. — 
Hochſeine Seide » SCammit 
Shape mit den beliebteiten 
und moderniten Garnituren, 
wie ®Berlen » Ornamente, neue 
„elipped” Ctrauß +» Bompond 

i üblern oder Reitichen- 


Doppelte 
IK Stamps 
Bormittags 


Bluien für Damen 


Greve be Chine S 


hirtwaifts für Da- 


m men, beitidte Sfront3, fommen in meik 


Pr 


und fleiichfarbig, alle Grö- 
Ken, $2.50 wert, au..... 


51.98 


Reinwollene Swenters für Rin- 


der, bober und Shawl⸗Kragen, 


Bin rot und Oxford — 1 48 
1. 


fpeziell au 


Reinfeidene Meiialine und Taffeta- 


Unterröde f. Damen, fanch 
Nuffle, alle Farben, 


Sweater Goat3 für Damen 


Neinwollene Swenter Cont3 für Damen, mit ge- 
rolltem oder Shatolsstragen, ebenfo Gürtel — in Or: 
ford, rot und marineblau — in allen 


Gröhen, zu nur 


Oeſterreich⸗J 


4 


Comforters und Federbetten auf Beſtellung frei 
gemacht (wenn Sie die Stoffe hier kaufen) wäh— 
rend unſeres Bettzeng-Verkaufs. 


Comforterd, mit fanitärer bes, Gomiforters, 


Warte gefüllt, bezogen mit 
Ereionne — 


echtſarbigem 


53.48 


ſpez. 


2 


2.98 


einige wie bie Mittelfigur in ber Abbilbung, andere haben Sragen, Manidetten und Knopf- 
Kopenhagen, Navy, arün uber afrifaniihem Braun— 


en. | 


Taffeta Seide-Kleider für Damen u. Mif- 
fes, aus hübihem Stoff gemacht, eingefat mit 
weitem Piping, einige Seide-Taffeta u. Serge 
Kombinationen, in Stopenhagen, Navy, braun, 


und grün, wie 
_ zur Rechten, $15.00 
«wert, jpeziell diejen Verkauf... 


die 1. und 3, Figur in der Ab 


89. 95 


Weiße Iceland Fuchs ⸗Scarfs, für Damen, 
wie das Scarf an der Mittelfigur in der Ab⸗ 
bildung zur Rechten — die populärſtenHals⸗ 
Bekleidungsſtücke in dieſer Saiſon — regulär 


bis zu $9.50 verfauft — fpeziell 
für diefen Samstag zu 


Handfhuße und Strümpfe 


_ Kurze waichechte Ghamoifette Sand- 


3.00 


Offen am 


Samstag bis 10 Uhr 


Ihube für Damen, mit fchwer beitid- 
ter Nücenflähe, it weiß oder 
gran. 2 Glaivs, alle Gröhen.. dc 


Waihbare Glacchandihnhe, nene Herbit- 
Ehattirungen, affortirte Farben, amwei Rla- 


fven, fanch NRüdfeite, $1.25- 


ers, au 

Reinfeidene Fibre nahtlofe Tamenitrümpfe, 

Zehen, Lisle ———— ——— und 
P T e nv 

IM er Top, un of te 25c 


hoch geſpleißt 


⸗ 
— 


851.00 


ill“, nur fhwara, 39c u. 50€ iwert.. 


Reinfeidene Fiber nahtlofe Männerftrüm- 
bfe, ftvara, fowie arohe Auswahl von ars 


ben, aefbleißte Doppelte Lisle:-< 
29e Mert, zu 


ftrümpfe, in fhwarı und ei 


19e Wert, fpesiell z 


fen und Zehen, Kröhen 6 bis 04, 


nerippte nahtlofe Kinder- 


fpeziell zu nur 


Abends, 


Hemden für 
Männer, Br 


Männer-Hemden, einfacher Ü 


oder gefältelter Bufen, hand» E 
gebügelt, alle neuejten Herbit= I 
Muiter, Größen 14 son 

18, jpeziell zu IC 


Männer-Hemden, einfacher 8 


Bufen, aus hochfeinem Shirts % 
ing, nette u. hübjche 
Mufter, Gr. 14-18, au 


6968 


Domet Männer-Nachtfleider B 


aus jchwerem Flanne- PL ⸗ 
fette, Sr GI H 


x S Foats für Männer — Shawl-K — 
B, dopp. Fer⸗ wenter Gont3 fü \ Shawl-Rragen 
m. Größen 34 bis zu 36 — 32.00 Werte, 2 


51.50 


Hochfjeine Schuhe für Männer, das Baar, zu S1.98 


Hochteine Schuhe für Männer, Iohfarbiges Rufiia Galf, Patent Colt, jedes Baar davon Goodhear welted, in Schnür- oder Knöpf-Ra- 


cond — neue Herbit-Leiften — 


ſpeziell das Baar nur 


Gomforters 
en mit ehtlarbiger | 
Silfoline, ftar! mer 


 Springabfäbe, alle Gröhen bis 


Größe, mit geblüms- | lets in grau, lobfars 
tem Gretonne 


Feine Schuhe für Damen, neue Herbit- 
Kacons, hoher oder mittelhoher Schnitt— 
Tuch» oder Leder-Tops, hohe od. niedrige 
Abjäbe, in Patent Eolt oder mattem Kid, 
in allen Größen und Breiten vorhanden; 
requläre $3.00 Werte — > 
fpeziell zu 

Kinderichuhe, in Patent Colt, fommen 
mit matten Calf Tops, bandgewendet — 

[} 
69 


8; $1 Werte, fpeziell 


volle, Baumiwollene Blan- 


auf |big oder weiß, mit 


Männer: Anzüge in den neuen 
Heröflfacons nad) Maß gemadjl 


Beftellen Sie jest, folange bie Auswahl vollftändig ift, 
Anzüge werden innerhalb sehn Tagen nad ber Beitel- 


abrif-Seconds, die Fehler find jedoch änferft leichte — $3.00 und $3.50 Werte — 


Schuhe für Knaben, in Schnür- oder 
Knöpf-Facon, mit guten Leder-Sohlen— 
nur in Belour Ealf; alle Größen bis zu 


544. — reg. $1.75 Sorten, 81 19 


ſpeziell zu 

Schuhe für Mädchen — in Vatent Colt 
oder mattem Calf, mit guten Leder-Sob⸗ 
len, die dauerhafte Corte, alle Größen 


bi3 zu 2 — $1.50 und 51.00 


$1.75 Werte, jpeziell zuı.. 


s10 


Prozent, auf 20, fogar ftellenmweife| 


ſtens ſolchen, die 


heimzufinden) 


und ſchon jetzt iſt von einem merkli— 

ben Nadylafien zu fprechen, während |E 
die Sterblichkeit, die anfänglich be- | 
ängitigend body war, von 50—60 | 


bolle Gröbe — 
fpesiell au 


$1.65 


neue Mu: 


lets, eritva naroß 


weiß, 

9 Borte, wei. W 
Finifd — 
Baar 


15 oder 12 gejunfen ijt. Das Gleiche | 
gilt vom Fledtyphus, ebenfalls von 
den Rufen ins Land geichleppt. 
Freilich in Ruſſiſch-Polen ſteht die 
Sache noch ſchlimmer. Gleich hinter 
der Front werden jetzt ebenfalls Ba—⸗ 
rackenſpitäler hergeſtellt, und dorthin 
ihleppt man die Soldaten fowohl ji 
wie die arme ländlihe Bevölkerung, 
die bon den Rufien infolge ihrer 
ſchmutzigen, verwahrloſten Ange- 
wohnheiten angeſtecht worden iſt. Es 
handelt ſich da zumeiſt um die bau. 
erliche Einwohnerſchaft, deren Dör— 
fer von den Rufien bei ihrem flucht- 
artigen Rüdzug erft zeritört worden 
waren, worauf die Dörfler felbit in 
Schaaren zu vielen, vielen Taufen- 
den zivangämweile fortgetrieben wor- 
den waren. linter ihnen (d. b. mei- | 
es fertig bradıten, |} 
während der Flut den Weg wieder 
wütet naturgemäß 
Cholera, Tledentyophbus und Ruhr 
ganz fürdhterlih. Aber mitten in 
dieſen Kriegsgreueln iſt es doch der 
deutſchen ſowohl wie der hieſigen 
Regierung gelungen, ſchon Wandel 
zum Beſſeren zu ſchaffen. Was 
ſchließlich die Ruhr anbetrifft, die 
legten Sommer und BHerbſt auf dem 
öſtlichen Kriegsſchauplatz ganz beſon— 
ders arg hauſte, ſo iſt heuer wenig 
davon zu ſpüren, und zwar infolge 
regelmäßiger, hygieniſcher Verpfle— 


Geräuchertes 
feiner falt geloch⸗ Belter 
ter Schinfen, nad | Eped, — füh 


Runid 9% eine NRub— 
f&nittt., 2 29c 


Piımd 

Aaard berühmte 
Pratwurit— 
Bfund....... 


„aut 
gik 
Did Neierme Bonr- 
bon, bottled inBond, | 


volles Quart 79; 
zwei 


wie 


JESointen — 3 
| Fund 14;c 


ore 


Mononram Whid 
ley, Gallone $1,95; 
balbe 
Gallone 


Unberoof ob. ad, 
€. Pepper Wbistien, 


volles Quart 89c 


oder 


Doppellümmel ob. 
%:Ztar Brandy 
—Flaſche 59e 


bad Grundftüd 5614—16 Ellis Une, 
48 bei 130 Fuß, zu nicht genannten 
Preife vertauft; Schlefinger will bort | 
ein GSechäfamilienhaus bauen. Zu| 
$14,000 hat H. €. Budlen an einen | 
nicht genannten Kunden bed Anmalts | 
G. Fred Rufh eine Bauftelle, 39 bei 80 
gung aller Truppen, Fuß. am Tower Court, 155 Fuß 

. u. ©. | nördlich von der Chicago Ave. und| 

Von Antereffe iit auch die num. |neben dem Schnittpuntt des geplanten 

mehr beglaubigte Tatiadhe, daß un. | Verbindungsboulevarb mit ber Chi⸗ 
ſere lieben kleinen gelben Freunde, cago Ave., verlauft. Chas. H. David⸗ 
die Japaner, nicht zufrieden damit, ſon hat an den Bauunternehmer Joſ. 
daß ſie Deutſchland um Kiautſchau H. Larſon zu 3175 den Frontfuß eine 
beraubt und die Ruſſen ſeit Monaten Bauſtelle von 50 bei 125 Fuß auf der 
mit (allerdings ſchlechten) Geſchüten Weſtſeite der Yates Ave, 200 Fuß 
und Munition verfehen haben, auch ſüdlich von der 70. Str., verlauft; ein 
noch ein Uebriges iun. Bei der Be- Dreifamilienhaus ſoll dort gebaut 
lagerung und Einnahme von Breit. | werben. 
Die Auburn Part Mafonic Temple 
haben nämlidh den Ruffen Nnitruf- | Affociation hat den Bau eines vier- | 
tionsoffiziere geliefert, um fie in der | ftödigen Laden» und Logenhallen- 
Bedienung der gelieferten jdhweren | gebäudes in Auburn Park zumStoften- 
Geihüte zu unterweiien, haben aber | preife von $100,000 vergeben unb 
außerdem die Erdmwerfe vor der Tre-|$50,000 auf fieben Jahre zu fechs 
tung nad) eigenen Plänen angelegt. | Prozent Zinfen von ber Fort Dear» 
Senütt hat's freilich nichts, born Truft and Savings Bank gelie- 

RWolfvon Shierbrand. |den. 3. Filher hat $60,000 auf ein 

a Zn an Jahr zu fehs Prozent 2 gegen 
Hnpothef auf die Liegenifhaft an ber 

Bom Grundeigentumdmarkt, Leland Upve., zwifchen Broadway und 
Racine Ape., 173 bei 152 Fuß, gelie- 
ben, wo ein fünfftödiges Gebäude für 
einen Allerbandlaben errichtet mirb. 
$51,200 bat Yfaat ©. Haiaht von ber 
Chicago Title and Truft Co. auf die 
von ihm erworbene Liegenfchaft an ber 
Nordmweitede der Sheriban Road und 
Fofter Ave., 225 bei 110 Fuß, zu fech3 
Prozent geliehen. 

Das zweiftödige Laben- und Wohn- 
gebäude an ber Güboftede der Lin- 
coln Ave. und Byron Str., 107 Fuß 
Front an der Lincoln Upe., mit $15,- 


Gelände in Rogers Park verfauft. — 
Freimanrertempel in Auburn Barf. 
William Mafon hat vom Mann’- 

fhen Nahlaß act und einen halben 

Ucre zwifhen Ridge Boulevard und 

Roben Str., etwas füblic von ber 

Howard Ave, Weit Rogerd Park, zu 

nicht genanntem Preife erworben, will 

das Land in Bauftellen aufteilen und 

Dreifamilienhäufer bauen. William 9. 

Molter hat von Hermann T. Beder 

eine aBuftelle, 50 bei 100 Fuß, auf 

der Dftfeite der N. Clark Str., 166 

Fuß nörblich von der Arthur Avenue, 

Rogers Part, zu $4000 getauft und 

plant den Bau eines breiftödigen 

—* re 3*. Zee ebäubes 

zum Preife von ‚000. 

an Bernbarb 


ftein verfauft worden; biefer gab ein 
Dreifamilienhaus an Drummond BI. 


€. | zu $8000 in Kauf. 
NMaraaret E Mimoob _ bat ihr 


zerifirte Satin Borte 
oder Zentrum, alles 


ſter, 82. 39 
Rollefinifhed Blan· 
‚in 


lobfarbig, arau oder|f 
febr Lünftler, 


$1.22 


Brisfet | 


Holly Marfe ger. | 


beiden Seiten beao- | bübfiher Borte, und 
en, gute Füllung, | Wolle » Nap, $1.25 
veziell — Wert; fpes 
Stück ziell zu 
Reinwoll.Blanletd, | Wolle Nap Blan- 
neue f&hott. Plaids, |Tet3, fchott. Plaids, 
in fliht grau oder 
lobfarbig, — feiner 
Wolle-Finifb, $2.50- 
Wert 


erner grau ober 
weiß, bolle Größe— 
febr dauerhaft — 
fpegiell 
au 


olles 


Reinwoll. Blanfetd, Plaidd ober gran, zum 
Zeil leiht beihmupt bom Anfol-g3 95 
fen, wert bi3 $6.50, fpegiell au... + 

Gebleihter Bettuchitoff, 24 Yarbö breit, 
Ihiwere Qualität, runder Saden, die 17 
30c Sorte, Ward c 
—2* ie E— — ſchottiſche 
Blaids volle Größe, ſehr weicher 
Kap, fvesicl!, dad Paar 53.50 

Gezadte Bettüher, nahtlos, Brühe 81x90, 
aus mweih abppretirtem Cheeting ges 
madt, wert 95c, das Stüd zu 


Feinfler arannulirter 


DO vengaolb zubereitetes | 
Auchbenmehbl — das 
Badet 


Wieboldid Bet Family 


| 
| 
Mehl — 1 
I 


zer Küfe — das 
Pfund 


Kaffeeluden, Bid... 


n —S —— Früh. 
ü alao,1, Bid, 
Bücfe au 18c 
„Home made” marinirte 
Hüringe — das 
Stüd 
Butter, 
Ereamery, — 
| gemadt, Pid 
Yanch franz, importirt, | feifch geröfteter 


Roaucfort stäfe, ‘ | die 32 Eorte — 
| Biund 42% | Biund 2 


fi, Nedfels oder 


Obſt, genacht — 


m 


Stück 


| die 18c Eorte — 
| Pfund 


Grund, 75 bei 165 Fuß, zu $15,000 
an Alpin H. Reed verkauft; Reed will 
das Haus abbrechen und ein Achtzehn- 
familienhaus bauen. 


Wohnhaus 1437 Kenwood Ave. 2 


Das mit $13,000 belaftete Bad- 
fteingebäude an der Norbimeltede ver 
Jyowa und Rodwell Str., Grund 35 
bet 125 Fuß, tft von Harry Entin zu | 
$23,000 an Sarah Glid und Beni. | 
Zallender, und das Badfteinhaus auf | 
ber Ditjeite der York Str., 150 Fuß 
mweitlih von ber Laflin Str., Grund | 
25 bei 162 Fuß, mit $11,000 belaftet, 
zu $18,600 von oe Levin an Giu- 
feppe Seretilli verfauft worben. 

Die Grundeigentumsbörfe des 
Eoof County wird am nächften Mitt- | 
woh ein Pilnit im South Shore 
Country Elub abhalten. | 

—— +. —— | 

Ein Raheatt? 

Früherer Korporationsanwalt ven Weit 
Sammond und ein Stabtvater verhaftet. 
» Robert Emmet Wood, der Heraus- 
aeber der Weit Sammonder Zeitung 
„Once a Weef“, lieh geitern Perry 
S. Patterjon, den früheren Korpora- | 


‚derman 3. W. Naranowsfi verhaf- | Er griff den Patterfon in feiner Zei 
Die Haftbefchle wurden von |tung Scharf an und joll ihn jogar ei- 
Scmwindler genannt haben, was 
‚ton ausgejtellt, vor welhem nädhjiten | zur Folge hatte, daß er unter der | 
Montag die Verhandlungen ftattfin- | Anklage auf verbrederiiche Berleum- 
dung verhaftet und dem Kriminalge- 


ten. 
Richter Samuel Harrifon in Evan- | 


den jollen. 

Die Anklage gegen PBatterfon Iau- 
tet dahin, daß er ich mit anderen 
Beamten veridhivor, um fünf, auf zu- 
ſammen $1355 Iautende Zahlumg3- 
befehle für Sonderjteuern ausitellen 
zu laffen. Das ganze Beiteuerungs- | 
verfahren wurde angeblid ipäter | 


Kontraft übernommen zu haben. 


terfon verjucht fi Wood an ihm und 
dem Alderman dafür au rächen. daß 


Felnſter hieſig. Schwei · 


Feinſter gefüllter 


Friſch gebackene BPfir- 
benftüde, — von friſhem 


In Schokolade getauchte 
Marſhmallow Coolies — 


Rohyal od. Bogota Blend 


lung abgeliefert. 


Dieſer 510 nach Maß gemachte Anzug Berkauf iſt 
ein großer Erfolg, denn eine ſolche Gelegenheit bot 
ſich nie vorher und ſie wird auch nie wieder kom— 
men. — Die Stoffe ſelbſt ſind den Preis wert, wel⸗ 


chen Sie für den ganzen Auzug 


bezahlen, 


denn 


jeder derſelben iſt von neuen wollenen Herbſtſtoffen 
und in der neueſten Facon gemacht. — Das Futter 
iſt garantirt, ſo lange zu halten wie der Aufenſtoff. 


ges, „unfiniſhed“ Kammgarne, 
Tweeds. 


SI 


Chattirung; in allen neueiten Muitern, 


Mufter zur Auswahl, darunter Blaue Ser- 
Cheviots, 
Homeſpuns und glatt appretirte 
jede gewünſchte Farbe und 


Jeder Anzug nach Ihrem individuellen Maß und 
Koce gemadt, was ein perfelte Paifen in der ges 


wünſchten Facon ſichert. 


Dies iſt eine außergewöhnliche Gelegenheit, einen 
erſtllaſſigen, nach Maß gemachten Anzug zu einem 


ſehr geringen Preis zu erhalten. 


Zucker, das Pfund zu 


Monarch Marke reiner 
25 | Tomatoe » Catfup, 
DC | Fintflafche 

10 Kennebh friih nemahle- | 
— C| 1e3 mweihes Dats 
meal, 3 Padete | 


rau. | , Savoy Marke friih ent- | 
fernte Rofinen — 12c| 
PBadet | 
Fanch neue 1915 Ernte | 
Santa Cl 
Brunes, Bid 
\ Burnham & Morrilt | 
Zved und Bohnen, 1. 
die Büchfe Bündel 
Wisconfin Club Early | 
Sune Erbfen — 
| die Püchle 


Stafice, 


das 


BANKE 


Aepfel, feine WenltHies, 
I . 
delifat zum Effen 
c und Kochen, Bed... 23 
Pflaumen, 
fiaß fuperlative Eb- 
Qualität, Korb 
Trauben, Ylame Beauty 
ſüße Tolays oder 
Amber Malagas— 
NKorb 376e; Pfund... 
Sellerie, rahmweiß und 
Inufperig — 


‚Gelbe und rote Niüben, 
| Hiefige_ Waare 
Bündel 


| Trifhes Fleiſch 


|  2ammbraten, Hintervier- | 
| tel © 
Pfun 
Friſch gerollt. Beef Roaſt, 
von Native * 
Pfund 
Hinterviertel 


34 


fanch Ambros 
‘ 
23c 
miſchgefüttert — 
Pfund 
Vork Roaſt, kleine 
magere Schultern, 
Pfund 

Frisch gemadıtes Hambur- Fi 
| ger Eteal — Da: 3 

ge teaf das 113c ; 
„Home Drejied“ Hühner: FJ 
„Broilers“, Pfund 19c5 
„Etewing“, das 1 N 
Pfund..... — 1 LET 


Kalbfleiſch, 
2 “ 


fancy 


..6e | 


das 





3 
? The 7 J * 
‚Best, 
: CT } 


COFFEE 


Warum mehr bezahlen, wenn Bankes den allerbeiten Mi 
Kaffee, der für Gelb zu haben ift, für 26c das Pfund 
verfauft? Man ivart Ic bis 14c und erhält beiferen 


Kaffee. 


Berfuken Sie ihn noch heute. 


«Bantes’ Höftliger Santos Kaffee — Bankes' Dairy Tafelb 


überall für 28c das Pfund 
verfauit, zu 


Allerbeſte Creamery-Butter. 
Beſte in der Stadt 


280 


zu 

Alferfeiniter Ter in beiten Lä- JP 

den Bid. zu $1 veriauft, „60€ 
Tee, ftrift 60€ wert — Ve 


8500.00 Belohnung, wenn man 1 Bid.Butterine in Banke’8 Läden kaufen fann 


Norbjeite: 
406 3, Divilion Etr. 
720 ®. North Ave, 
2640 Lincoln Abe. 
3244 Lincoln Ave, 
3413 N. Elar! Etr 


Nosdweftieite: 
1644 B.Ehicago Ube 
1373 Milwaulee Ave 
1045 Milmaulee Abe 
2054 Milmaulee Ave 
2710 WB. North Abe, 


Weſtſeite: 
1510 W. Madiſon Str. 
2830 W. Madiſon Str. 
1836 Blue Island Ave. 
1217 ©, Halfted Ei, 
1832 ©. Hallted tr, 


1818 %, 12, Gtr, 


Sübdjeite: 
3032 Wentworth Abe 
3427 ©. Halited Etr, 
4729 ©. Alhland Ave, 


mifrion 


EEE EEE 


— — — — — — — — — — — — 


ihm der Kontrakt für die ſtädtiſchen 


tionsanwalt jener Stadt, ſowie Al- Anzeigen nicht zugeſprochen wurde. 


nen 


richt überantwortet wurde. 


— ——— — 


Heimgelenchtet. 


Bekamen Hiebe und mußten ein unfrei— 


williges Bad nehmen. 
An die falſche Adreſſe kamen 


fbranaen. 
I, 


zwei 
niedergefchlagen. Ald. Zaranowati | Schnopphähne, die geftern Abend am 
000. belaftet, ift zu $40,000 von Bin: |wird beihuldigt, während er ftädti. Fuße der Oft Ohio Straße die jieben 
cent D. Wyman an Yojeph M.Knapp- |icher Beamter war, einen ftädtiichen |Anfafen eines von Louis Spangen>| 
berger, Indianapolis, bebienten Kraft- 
Nad) Angabe des Anwalts Pat-|wagens, zu berauben vetfuchten. Als 
fie, Revolver in der Hand, auf das 


t 


nur bon Spangenberger und feinem 
Bruder niedergefchlagen, jondern ent» 
matfnet und, als fie ihr Heil in der 
Flucht ſuchten, verfolgt. Aufs äußer- 
ſte bedrängt, mußten ſie in den See 
ſpringen und ſich durch Schwimmen 
ihrer Feftnahme entziehen. Die Polizet 
hat fich biöher vergeblich bemüht, ihrer 
habhaft zu werden. —— 

Joſeph C. Bullock, ein Mitglied der 
Grundeigentumsfirma Bullock Bros., 
Ne. 82 MW. Wafhington Straße, mel» 
'dete der Polizei, da Einbrecher feiner 
| Moknung Nr. 1454 N. Dearborn Str. 
‚einen Befuch abgeftattet und Sämud 
und Zafeliilber im Werte bon $9% 
| geftohlen haben. 


—+ 
Zelet Die 


Sanntagpaf“ 


“ 


2 


5 


— 
* — DE a 93 
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